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Eichbaum erſchlagen. 

| bille der Banterott von E. W. 
; man und der „Kentudy Malting Co.“ 

— hät eine — 

Tägliche Auflage 
_— von — 

39000. 

1 Gent, 

Telegraphiſche Depeſchen. 
(Gelieferi von der „United Pre*.) 

Suland, 

Uew Yorker Zollbetrügereien. 

‚Wafhington, D. E., 22. Dez. Der 
Hilfsfefretär Hamlin ift nad) New Yort 
abgereift, um die Mittheilungen über 
Betrügereien im New Yorker Zollhaus 
zu unterfuchen. Vorher hatten er und 
Schatamtsfefretär Carlisle eine lange 
Beiprehung mit dem Präfidenten Ele- 
veland über diefe Angelegenheit. 

„Nur““ drei Amgekommene. 

Pottsville, Pa., 22. Dez. Es ſcheint, 
daß bei der geſtern gemeldeten Waffer: 
lataſtrophe in der Oakhill⸗Kohlengrube 
zu Minesville nicht mehr, als 3 Arbei—⸗ 

extrunken ſind. Wenigſtens weiß te 
% 18 jeßt nur die Namen folgender 

N er: Paul Aler, Yofef Staniel 
und Giles Blount. Die beiden Lebte- 
ten binterlafjen Familien. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Karlsruhe von Bremen; 
Marſala und Slavonia von Hamburg; 

Boulogne: Edam, von New York 
nach Rotterdam. 

Swinemünde: Bohemia von New 
York. 

Mbgegangen: 

New York: Dubbledam nad) Rotter- 
|| dam; Ethiopia nach Glasgom. 

Queenstomn: Germanic, bon Liver- 
pool nad New York. 

Southampton: Ems, von Bremen 
nad New Horf. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
wahrſcheinlich ein wenig kühler im 
weſtlichen Theil; ſüdliche Winde. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Zu Knorville, Tenn. wurde ge— 
ſtern Allan Conſaus gehängt, welcher 
im Mai d. %. feine Gattin ermorbete, 
meil diejelbe ihm angeblich untreu ge- 
morden war. 

— rn ber Nähe von Kanjasz City, 
Mo., wurden ver Landwirth John 
Stangel und fein 6jähriger Sohn 
Srant auf einem erjt fürzlich ange- 
fauften Gut von einem umftürzenden 

Orleans erſchoß ſich 
George B. Prochaska, der Präſident 
ber „American Rice Milling Eo.“, des | 
ren Anlagen Tags zuvor niederbrann= 
ten. Die Treueröbrunft .und fonjtige 
peihäftlicde Verwidlungen hatten fei= 
nen Geift umnachtet. 

— GroßesAuffehen macht in Louis 
Her⸗ 

Herman, deſſen Gläubiger meiſtens 
wohlhabende Deutſche ſind, hat für 

Buſhels Malz, welche gar nicht 
Fiſiren, Lagerſcheine ausgeſtellt, dieſe 

eine verpfändet und dann mit ſei— 
ner Familie franzöſiſchen Abſchied ge— 
nommen. 

— Aus Paris wird das Ableben des 
Generals Leon L’Alemand gemeldet. 

— Die Krankheit des Königs von 
‚ Siam befteht ebenfall3 in der Grippe, 

und zwar in jchlimmer Form. 
— Einer PBarifer Meldung der Lon- 

, boner „Central News“ zufolge wird 
Hranfreich jet auf die Auslieferung 
des Panamafchwindler® Cornelius 
Herz jeitend Englands verzichten. 

— Der Gefammtichaden, welchen 
bas gejtern erwähnte Teuer in Chef: 
field, England, anrichtete, wird auf 24 
Millionen Dolarz gejhätt. 
— Die Wiühlereien der preußifchen 

Sunter und anderer Brotvertheurer 
gegen den Reichsfanzler Caprivi mer- 
ben immer lebhafter und fredder, und 
Gaprivi bat fich neuerdings in einer 
Privataudienz bei dem Kaifer darüber 
beſchwert. 
— Dem Pariſer Gemeinderath ha⸗ 

ben Anarchiſten ſchriftlich zu wiſſen ge— 
than, daß ſie noch vor dem 30. Dez. 
das Rathhaus in die Luft ſprengen 
würden. Daraufhin wurden die Wa— 
chen an dem Gebäude bedeutend ver— 
ſtärkt. 

— Wahrſcheinlich werden ſich der 
neue italieniſche Poſt- und Telegra⸗ 
phenminiſter Ferraris und der Abge— 
ordnete Cavalotti duelliren. Sie grif⸗ 
fen ſich geſtern in der Deputirtenkam⸗ 
mer ungemein heftig an, unter einem 
Feuerwerk von Schimpfwörtern. 

— Die Berliner „Poſt“ meint, daß 
die Reichs regierung bei der Beraihung 
des ruſſiſchen Handelsbertrages jeden⸗ 
falls nicht auf die Mehrheit rechnen 
Anne, bie fie für den rumänifchen, ven 
bilden und den jpanifchen Hanbdels- 

"Bertrag erhielt. Ferner jagt die ultra- 
montane „ermania“, bie. norbbeut- 
ſchen Zentrumsmitglieder würden fich 
dem Hanbelövertrag mit Rußland .ent- 
ſchieden widerſetzen. 
— Das erwähnte, wahrſcheinlich 

von einem Jungczechen verübte Dyna⸗ 
mitattentat af das Haus des Advo⸗ 
taten Wolff in Ratonig, Böhmen, er- 
hält noch immer bie dortige Bevölke⸗ 
zung in größter Angft, zumal neuer- 
dings. wieber ein angefehener Bürger 
der Stabt einen Brief erhalten Hat, 
melchet verfündigt, daß während ber 

Meihnachtöfrühmefie die Kirche in bie 
Luft rengt werben würde. Steine 
Mägde und Arbeiter bürfen -fih des 
Abends auf die ee la 
und ſämmtliche Ihren icher 

Duntelge ofen 

Auslanud. 

Rücktritt eines Ainiſterialbeamten. 

Berlin, 22. Dez. Der Geheimrath 

Rößler, Vorſteher des Preßdeparte— 
ments des Auswärtigen Amtes, hat ab⸗ 
gedankt. Sein Nachfolger wird Dr. 
Hammann werden. 

Der deutſchruſſtſche Handels vertrag. 

Berlin, 22. Dez. Es wird verſi⸗ 
chert, daß der neue deutſchruſſiſche 
Handelsvertrag als Entwurf nunmehr 
fertig und von den Delegaten bereits 
unterzeichnet worden ſei. Man glaubt, 
daß der Entwurf bis gegen Mitte Ja— 
nuar von den Miniſtern gutgeheißen 
und gegen Ende Januar dem Reichs— 
tage vorgelegt werden wird. 

Berlin ſoll größer werden. 

Berlin, 22. Dez. Die ſtädtiſchen 
Behörden veröffentlichen Einzelheiten 
über das Verlangen des preußiſchen 
Miniſters des Innern betreffs Einver- 
leibens einer Anzahl von Vororten, 
durch welche die Einwohnerzahl von 
Berlin um 300,000 erhöht werden 
würde. Die Stadt zeigt jedoch penis 
ger Neigung, ihren Steuerzahlern die 
durch Einverleibung einer Anzahl nur 
von den ärmſten Klaſſen bewohnten 
Ortſchaften erwachſenden Mehrlaſten 
aufzuladen, wohingegen ſie freilich gern 
bereit iſt, einige der reicheren Vororte 
in ihren Kommunalverband aufzuneh- 
men. Nun beiteht aber die Regierung 
darauf, daß die in Frage fommenden 
Vororte alle ohne Ausnahme von Ber- 
lin angejchloffen werden. 

Stökers neuer DBetfaal. 

Berlin, 22, Dez. Der neue Betjaal, 
welchen der ErsHofprediger Dr Stö- 
er fich mit dem Gelde jeiner zahlrei= 
chen vornehmen Gönner und Freunde 
bier errichtet hat, um menigftens wieder 
eine Art Gemeinde und ein Seelenhir- 
tenamt zu haben, ift im Beifein des 
föniglicden Hausminifter3 von Wedel, 
fomwie der Staatsminifter von Bötti- 
cher und Graf Eulenburg, der Generale 
von Rauch (Generaladjutani des Kai- 
fer) und von Brauditjch (Direktor 
der Krieggafademie) und einer zahl- 
reichen Hofgejelichaft feierlich eröffnet 
worden. 

Wurde nicht zur Ordnung gerufen. 

Berlin, 22. Dez. Eine recht inter- 
eifante Szene hat jich in dem Landtage 
des badifchen Muſterländle“ inKatls 
ruhe abgeſpielt. Ließ da nämlich der 
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Rüdt 
bei Berathung des Unterrichtsgeſetzes 
eine gewaltige Pauke vom Stapel, in 
welcher er namentlich gegen den Reli— 
gionsunterricht loszog und mit ganz 
beſonderer Betonung erklärte, die Bi— 
bel ſei ein Buch von durchaus unfittli- 
cher Tendenz, das keinem Erwachſenen, 
geſchweige denn einem Schulkinde in 
die Hand gegeben werden ſollte. Na— 
türlich brachten dieſe Aeußerungen ei— 
nen großen Theil der nicht-ſozialiſti— 
ſchen Landesboten in Harniſch; die 
Abgeordneten Wacker und Gürber rie— 
fen dem Redner das Wort ,‚Gotteslä— 
ſterer“ zu und verlangten, daß der 
Präſident demſelben einen Ordnungs⸗ 
ruf ertheile. Dieſer Aufforderung kam 
der Präſident auch prompt nach, aber 
nicht in der von den Interpellanten 
beabſichtigten Weiſe; er ertheilte, un— 
ter allgemeiner Heiterkeit des Hauſes, 
den Herrn Wacker und Gürber, die, 
ohne daß ihnen das Wort ertheilt war, 
den Redner unterbrochen hatten, einen 
Drdnungsruf, während er den Abge- 
orbnetenHüd; ohne Rüge durchließ. 
Zur Begründung diefer jeiner Maß- 
nahme führte der Präfident aus, YXeus 
Berungen, wie der Abgeordnete Rübdt 
fie gethan, müßten wohl das perſön— 
liche Empfinden verlegen, dieGejhäft3- 
ordnung biete jevoch feine Hanbhabe, 
derartige Aeußerungen im Landtage 
zu verhindern oder, wenn fie gethan, 
den betreffenden Rebner zu maßregeln. 

995,000 Anterfhriften. 

Berlin, 22, Dez. Eine Petition ge- 
gen die Annahme der geplanten Ta— 
bakfteuer ift im verfchtedenen Teilen 
des Reichd in Umlauf gejegt worden 
und hat 995,000 Unterfohriften erhal- 
ten. Diefe Petition wird dem Reichz- 
tag vorgelegt werben. 

Selöftmorde. 

Berlin, 22. Dez. Der angefeheneNrzt 
Dr. AuguftAwater beging Selbjtmord, 
indem er fich ertränfte. Wlan weiß jei- 
ne That blo3 auf einen Anfall von 
Schmermuth zurüdzuführen. 

Mien, 22. Dez. An Baden hat der 
frühere Generalarzt der £. u, f. Armee 
Dr. E. Meteithner, in einem Anfall von 
Schmwermuth feinem Leben ein Ende ge= 
macht, indem er fich eine Kugel durch 
den Kopf ſchoß. 

Der böfe Witbooi. 

Berlin, 22, Dez. Die „Rational- 
zeitung” läßt fi au Deutih-Süd- 
afrita melden, daß Herdrid Witbooi, 
der berüchtigte ftreifzugelnde Eingebo- 
renen⸗Chef, die Harmann'ſche Anfie- 
delung in Kubub zerſtört habe. Meh⸗ 
tere der Anfiebler wurden getöbtet. 
Die Eingeborenen raubten 76 Pferbe, 
200 Stüd Hornvieh und 3000 Scha= 
fe. — Die „Nationalgeitung“ dringt 
auf energiiche Maßnahmen, um diefem 
Unfolbe endlich da8 Hanbivert . zu 
gen. — 

Breslau, 22. Dez. Die Einebnung 
der Befeſtigungswerke der ehemals 
wichtigen fchleftichen Fef iBe, i 
Regierungsbezi 

hend 
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und Baftionen waren, werden fich bald 
neue Stadtviertel erheben, und „neues 
Leben wird blühen aus den Ruinen.” 

Die Beit der Droßbriefe. 

Mien, 22. Dez. Der Bahn-Stationd- 
meifter Salzburg hat einen anonymen 
Drohbrief erhalten, Iaut welchem der 
Bahnhof amWeihnachtätage in dDieluft 
gefprengt merden foll. Obmohl Nie— 
mand an diefe Botjchaft glauben mill, 
hat die Bolizei doch entiprechende Vor= 
fihtsmaßregein getroffen. 

Dynamit-Piebftaht. 

Mien, 22. Dez. Aus dem Cefonis- 
Bauhof in Rudolf3wörth, Steiermarf, 
find 30 Pfund Dynamit geftohlen 
worden. 

Die „„Heffenfliege‘* in Angarn. 

Mien, 22. Dez. Große Beitürzung 
unter den Zandmwirthen in Ungarn er= 
regt das Auftreten der gefürchtetenHej= 
Tenfliege im Belefer Komitat. 

Italienifch- Aftikanifches. 
Ein Sieg über die Derwifdie. 

Rom, 22, Dez. Der Kriegäminifter 
General Mocenni machte heute in der 
Abgeordnnetenfammer befannt, daß die 
italienifchen Truppen einen Sieg über 
Die Derwiſche zwiſchen Kaſſala und 
Agordat, im nordöſtlichen Afrika, er— 
rungen hätten. Es drohte ein nächtli— 
cher Angriff der Derwiſche auf Agor— 
dat. Am Mittwoch traf der italieniſche 
Kommandant Arimondi ein, und ge— 
ſtern früh nöthigte er den Derwiſchen 
eine Schlacht auf. Letztere verfügten 
über 10,000 Mann, worunter 6000 
mit Musketen, und 4000 mit Lanzen 
bewaffnet waren. Sie ſtanden unter 
dem Kommando von Hamidali und 
mehreren Emiren. Ihre Niederlage 
war eine vollſtändige, und ſie ließen 
mehrere Hundert Todte auf dem 
Schlachtfelde. Sechzig Fahnen und 
eine Kugelſpritze wurden von den Ita— 
lienern erbeutet. Die Kugelſpritze war 
in England fabrizirt wurden. 

Der Verluſt der Italiener war nur 
gering. Zwei Offiziere fielen, und 
zwei andere wurden verwundet. 

Der Miniſter fügte hinzu, daß das 
ganze Land auf dieſen Sieg der italie— 
niſchen Waffen ſtolz ſein ſollte. Seine 
Mittheilungen wurden von allen Sei— 
ten des Hauſes mit Beifall begrüßt. 

Die einzigen Mitglieder des Hauſes, 
welche ſich veranlaßt fühlten, den Be— 
richt des Kriegsminiſters zu kritiſiren, 
waren der Radikale Imbriani und zwei 
Sozialiſten. Einer der Letzteren rief 
erregt aus: „Was ſollen uns ſolche 
Siege? Wer wird dafür zu bezahlen 
haben?“ 

Darauf fprangen alle übrigen Ab 
geordneten auf, protejtirten gegen Dieje 
Yeußerungen und meigerten ich, fie 
meiter anzuhören. Nohmzis erfcholl 
(ebhafter Beifall über die Siegesfunde. 

IN Rio Janeiro genommen ? 
Meneftes vom brafififhen Bürgerkrieg. 

Pernambuco, 22. Dez. Höchit jenfa= 
tionelle Nachrichten, die aus verjchiede= 
nen Quellen fommen, find heute hier 
verbreitet. Danach hätte die Ylotte der 
brafilifchen Revolutionäre, nach zweitä- 
gigem Kugelwechfel mit dentegierung3= 
truppen, einen entjchiedenen Angriff 
auf Rio de Janeiro gemacht und bie 
Stadt genommen. 

&3 wird hinzugefügt, daß Präfident 
Peixoto zugunſten des Admirals de 
Mello, des Führers der Revolutionäre, 
abgedankt habe und ſich als Gefange— 
ner in den Händen ſeiner Feinde be— 
finde. 

Die Behörden von Pernambuco be— 
zweifeln noch die Wahrheit dieeſer Nach—⸗ 
richten, und bis zu dieſer Stunde konn— 
te nichts Beſtimmtes ermittelt werden; 
alle ſüdwärts geſandten telegraphiſchen 
Anfragen, ſowie Botſchaften der Preß⸗ 
Korreſpondenten von dort, ſind offen—⸗ 
bar aufgefangen wotven. Doch jcheint 
auch diefer Umftand darauf Hinzudeu= 
ten, daß fich irgend etwas Außerordent- 
liches ereignet haben muß oder doch et= 
was Derartiges fich porbereitet. 

Die franzöfifhen Anardifien. 

Paris, 22. Dez. Der Polizei wer: | 
den noch immer viele verdächtig aus=- 
fehende Pakete übergeben, deren Fin- 
der fie für Höllenmafchinen halten. Die 
meijten diefer Dinger find harmlos, 
aber manche find doch gefährlichenCha= 
tafterg, 3. B. eine, welche por demBür- 
germeifteramt des 13, Arondiffements 
gefunden murbe, 

Der Bombenmwerfer Vaillant hat feit 
feiner Inhaftirung bereit3 Geſchenke 
im Werthe von 3000%ranten von Ver- 
ehrern erhalten. 

Gegen die Begnadigung. 

London, 22. Dez. Im Gegenſatz 
zu früheren diesbezüglichen Meldungen 
läßt fich die „Morning Post“ aus Ber- 
lin mittheilen, e3 fei offenbar nicht da- 
ran zu denten, daß Kaifer Wilhelm die 
zwei megen Spionage berurtheilten 
franzöfifchen Offiziere begnadigen 
werde. Der Kaifer habe fich, al3 ders 
artigeGerüchte von auswärts zu feinen 
Ohren famen, dahin geäußert, er be- 
greife jene gefühlebufeligen Menfchen 
nicht, die fo leichthin über eine That 
urtheilten, welche Deutichland großen 
Schaden hätte zufügen können, und bei 
melcher jene Offiziere ertappt tworben 
feien. ®- 

... Kampf mit Sobengula, 
Kayitadt, Südafrika, 22,-Dez. Es 

wird gemeldet, dagWilfonsStreitmacht 
wieder ein Treffen mit dem Matabelen- 

been» König Lobengula bt und venjelben 

| efäagen Joe, Snbengla fü, 

Monfon freigefproden. 

Edinburgh, Schottland, 22, Dez. — 
Die Gefhmworenen in dem Mordprozeh 
gegen Monfon (megen der geheimniß- 
vollen Erſchießung des Amerikaners 
Hambrough auf der Jagd, in angebli— 
chem Zuſammenhang mit einer Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Affaire) hat heute den 
Spruch gefällt: „Nicht bewieſen.“ 

Prozeß gegen Ex-Minifter. 

Belgrad, Serbien, 22. Dez. Der Bro- 
zeß gegen die Mitglieder des früheren 
radikalen Miniſteriums Awakumowitſch 
hat begonnen, (obwohl Königlein Ale— 
xander, im Einklang mit den Wünſchen 
des ruſſiſchen Zaren, ſich alle Mühe ge— 
geben hatte, ihn noch länger hinauszu— 
ſchieben) und dürfte 6 bis 8 Wochen 
dauern. 100 Zeugen werden vernom— 
men werden. 26 Advokaten ſind an 
dem Prozeß betheiligt. Man glaubt, 
daß, wenn es zu einer Verurtheilung 
der Ex-Miniſter kommt, ſie doch begna— 
digt werden. 

— Unter Mitnahme von 300,000 
Mark iſt der Bankier Jean Halberſtadt 
von Altona nach Amerika durchge— 
brannt. 

— Die italieniſche Regierung will 
eine Anleihe von 125 Millionen Lire 
ausſchreiben, um Gelder für die Fa— 
brikation neuer Waffen für die Armee 
zu haben. 

— Papſt Leo hat eine Enzyklika er— 
laſſen, worin er Rückkehr zu der einfa— 
chen gregorianiſchen Kirchenmuſik em⸗ 
pfiehlt, ſowie den Ausſchluß aller thea— 
traliſchen Elemente, die ſich in die 
ER: Kunftmufif eingefchlichen hät- 
en. 

Lokalbericht. 

Der Streit um die Tochter. 

Die Streitangelegenheitß zwiſchen 
Mutter und Tochter um daß Kind der 
Lebteren, von der die „Abehdpoft“ am 
14, und 16. d. Mts. Notizfgenommen 
hat, fam gejtern vor Frißdensrichter 
Kaufmann zum Abihlufe; Da die 
Verhandlung, bei mwelcher auch das 
Kind jelbjt vernommen wurde, ergab, 
daß Frau Anna Hopkins feine Berjön- 
lichfeit fei, welcher man das Kind mit 
Beruhigung anvertrauen fünne — fie 
ift zweimal gejchieden und dreimal ver= 
heirathet — ſprach der Richter dasfelbe 
der Großmutter Frau Mamie Hebe zu, 
Mährend der- Verhandlung machte 
Hopkins, der jeige Mann der Kläge- 
rin, den Verfuch, ich mit Gemalt des | 
Kindes zu bemächtigen, weshalb Frie= 
bensrichter Kaufmann drei Boliziften 
bon der nahegelegenen Sheffield Ave.- 
Bolizeiftation fommen Tieß, welche das 
Kind nicht au8 den Augen ließen und 
e3 nach der Gerichtsperhandlung mie= 
der in’ die Wohnung des Großmutter 
No. 360 Fullerton Ave. brachten. 

Kaum giaublid. 

Ein außerordentlich Frecher Verſuch, 
ein 7 Jahre altes Mädchen zu verge- 
mwaltigen, wurde gejtern gegen Abend 
in unmittelbarer Nähe des Virginia 
Hotel8 gemadt. ine gejchloffene 
Equipage fuhr vor das Haus No. 339 
Ohio Str. und ein mittelgroßerMann, 
der mit einemPBelzrod befleidet war und 
einen jcehwarzen Schnurrbart trug, 
entjtieg berfelben. Die fiebenjährige 
Yanny Peters, Tochter des Kaflirers 
E. €. PBeter3 von der Straßenbahnge- 
felfchaft der Nordfeite, befand ich ge= 
trade in der Nähe und wurde bon dem 
Manne angerufen. Er forderte das 
Kind auf, die Pferde zu halten, wofür 
er ihm 5 Gent? und ein Spielzeug ge= 
ben wollte. Kaum trat die Kleine an 
das Fuhrmwerk heran, als der Mann 
fie erfaßte, ven Schlag aufriß und fie 
in den Wagen job. Er jelbft flieg 
ebenfalls ein, jchloß den Schlag und 
berfuchte dann, fein ſchändliches Vor— 
haben auszuführen. Yannıy wehrte fich 
jedoch To verzmeifelt, und rief fo laut 
um Hilfe, daß der Schurfe fie aus dem 
Magen ftieß, fih auf den Kutjcherfit 
— und in raſchem Tempo davon⸗ 
fuhr. 

Das Mädchen, deſſen Geſicht blutete 
und deſſen Kleider zerriſſen waren, 
wurde nach der Wohnung ſeiner Tante, 
370 Ohio Str., gebradht und erzählte 
bier, was ihm miderfahren. Die Po- 
lizet wurde von der Angelegenheit in 
Kentnif gejeßt, doch war e3 nicht mög 
li, eine Spur von dem Fremden zu 
entdeden. Yanny erzählte, daß fich 
im Innern des Wagens eine Guitarre 
und mehrere Pakete befunden hätten, 
Der Bejchreibung nad war die Equis 
page ein Privatfuhrwerk. 

Temperaturftand in Chicago, 

Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Gejtern Wbend um 
6 Uhr 45 Grad, Mitternacht 42 Grad, 
beute Morgen um 6 Uhr, 44 Grab, und 
heute Mittag 48 Grad über Null. Am 
niedrigften, nämlich auf 38 Grad, jtand 
das Thermometer um 5 Uhr heute 
Morgen, 

*Die unter dem Namen „Margaret 
Etter Krippe“ befannte Wohlthätig- 
feit3-Organifation, Nr. 2356 Wa- 
baſh Ape., erfucht ihre Freumde und 
Gönner um Zufenbung vontebenamit- 
teln oder baarem Gelde, um nothlei- 
denden Müttern und ihren Kindern 
eine Weihnachtöfreude bereiten zu kön⸗ 
nen. Am Dienftag wird den Kindern 
in der Anftalt ein Heiner Chriftbaum 
bejcheert werben. Jede, auch die klein⸗ 
fleGabe, wird dantbar entgegengenom⸗ 
MEN. 

grau Andrew Foy. 

- Ihre fenfationellen Ausfagen im 
Coughlin⸗Proʒeß. 

Mit bewundernswerther Sicherheit erzählt 
fie die Einzelheiten der Ver- 

ſchwörung. 

Coughlins Vertheidiger bemü— 
hen ſich, ihr Zeugniß zu 

erſchüttern. 

Eine hochdramaliſche Herichlsverdandlung. 

Wohl niemals zuvor wies Richter 
Tuthills Gerichtsſaal, in dem der 
Coughlin-Prozeß zur Verhandlung 
ſteht, eine ſolche Zuſchauermenge auf 
als heute. Die Nachricht, daß Frau 
Anderw Foy als Zeugin gegen Daniel 
Coughlin auftreten und den Geſchwo— 
renen mittheilen würde, was ſie von 
der Verſchwörung zur Ermordung 
Dr. Cronins weiß, hatte den Gerichts— 
ſaal ſchon lange vor Beginn der Ver— 
handlung bis auf den letzten Platz ge— 
füllt. Welch' großes Intereſſe allge— 
mein der heutigen Verhandlung ent— 
gegengebracht wurde, iſt ſchon daraus 
erſichtlich, daß nicht bloß eine unge— 
wöhnlich große AnzahlDamen, ſondern 
auch viele hervorragende Politiker und 
Advokaten erſchienen waren. Als der 
Name der Frau AndrewFoy vonHilfs— 
StaatsanwaltBottum aufgerufen wur⸗ 
de, herrſchte Todtenſtille im Saal. Al— 
ler Augen wandten ſich der in Schwarz 
gekleideten, etwa 30 Jahre alten Frau 
zu, die nunmehr den Zeugenſtand be— 
trat. Daß die Vertheidigung dasZeug— 
niß dieſer Frau fürchtet, daß ſie ent— 
ſchloſſen iſt, mit Aufbietung aller ge— 
ſetzlichen Mittel ihre Ausſagen, wenn 
nicht ganz auszuſchließen, ſo doch we— 
ſentlich einzuſchränken, wurde ſofort 
erſichtlich Anwalt Wing erhob näm— 
lich ſogleich Einwand gegen die Zu— 
laſſung ihres Zeugniſſes, und begrün— 
dete denſelben in längerer Rede. Er 
ſtellte den Antrag, daß die Geſchwore— 
nen ſich zurückziehen und Frau Foy 
ihre Ausſagen zunächſt vor dem Richter 
allein mache, damit dieſer alles Nicht— 
zuläſſige ausſchließen könne. Die Ge— 
ſchworenen zogen ſich zurück. Nach kur- 
zer Auseinanderſetzung zwiſchen den 
beiderſeitigen Anwälten entſchied Rich— 
ter Tuthill, daß die Zeugin nur über 
das, was ſie ſelbſt geſehen habe, aus— 
jagen dürfe. Er inftruirte Frau Foy | 

| aber ausdrüdlich, fih ftrift an 
ı Fragen zu halten, die ihr 

Die 
vorgelegt 

werden mürden. Er gab ferner den 
Vertheidigern die Verficherung, darauf | 
achter zu wollen, daß die Zeugin fich 
Itreng innerhalb der gezogenen Gren- 
zen halten werde. Die Gefchtworenen 
wurden darauf in den Gerichtsfaal zu=- 
rücdgeführt. Unter allgemeiner tiefiter 
Stille begann das Verhör. Die Zeugin 
beantwortete die ihr von Hilf3-Staat3- 
anmwalt Kidham Scanlan vorgelegten 
Tragen ruhig und ficher, anfänglich al= 
lerdings mit jo leifer Stimme, daß 
der Richter fie mehrmal3 auffordern 
mußte, lauter zu jprechen. Einige Ma= 
le ging fie in ihren Antworten über 
die gerade vorliegende Frage hinaus, 
und wurde dann natürlich gleich unter- 
brochen. 

Ihre Ausfage lautete im Wefentli- 
chen wie folgt: Im Jahre 1881 jet 
fie mit ihrem Manne von Irland nad 
Chicago gefommen, und hier habe fie 
bor neun Jahren die BefanntichaftDa- 
niel Coughling in ihrer Wohnung, Nr. 
19 Locuft Str., gemacht. Ebenfo fenne 
fie Martin Burke und Patric Cooney. 
Das erite Mal jei Daniel Coughlin 
Anfang März des Jahres 1889 in ihr 
Haus gefommen, eine3 Abends nad 
7 Ubr, und jei mit ihrem Manne meh 
tere Stunden lang in Berathung ge- 
wejen. Vier oder fünf Tage fpäter jei 
Eoughlin wieder gefommen, wiederum 
allein, und habe mit ihrem Manne im 
Vorderzimmer eine Unterredung ge— 
habt. Ihr Mann habe fie aufgefordert, 
Bier zu holen. AIS fie in’ Zimmer ge- 
treten, habe&oughlin gerade einen Brief 
in Händen gehabt und aus demfelben 
borgelefen. Sie habe die Worte gehört: 
„Beleitigen Sie ihn unter allen Um- 
ftänden, gebrauden Sie |hr eigenes 
Gutdünfen.” Nachdem fie die Hänge- 
lampe im Zimmer angejtedt, jei fie aus 
dem Zimmer gegangen; die Thüre jei 
dann von ihrem Manne abgejchloffen 
worden, und beide Männer hätten wie= 
derum eine mehrjtündige Unterredung 
ehabt. 

. Athemlofe Stille Herrfchte im Ge- 
richtsſaal, während Frau Foy dieſe 
Ausſagen machte. Daniel Coughlin 
hatte ſeinen Kopf weit vorgebeugt und 
blickte der Zeugin mit feſtem Blick in's 
Geficht, gleich al3 ob er aus ihren Zü- 
gen fein Schidjal Iefen wollte. Auch 
die Gattin des Angeklagten Taujchte 
mit geipanntefter Aufmerffamteit. An 
dem Roth ihrer jonft blaflen Wangen 
fonnte man die tiefe innere Erregung 
erfennen. 

Außer Daniel Couahlin fei Patrid 
Cooney und Martin Burke in der Zeit 
zwijchen Ende März und Anfang Mai 
1889 mwieberholentli in ihr Haus ge⸗ 
fommen, und die Unterredungen zivi- 
fchen den Genannten und ihrem Man- 
ne hätten ftet3 Hinter berjchloffenen 
ZThüren ftatgefunden. Ferner feien oe 
MeXenna und Michael D’Connor im 
der Zeit verfchiedene Male zum Befuche 
ihres Mannes gelommen.. Al Daniel 
Soughlin nad dem 4. Mai ihr Haus 
befuchte, habe ie, Mann denjelben ge- 
fengt, 06 Mes „alleigpt” jei, wel 

» Unzeigen » 
— in Ber— 

„Abendpost“ 
— haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. 

Frage Coughlin in ihrer Gegenwart be= 
jahte. 

Auf die Frage des Hilfs-Staatsan— 
waltes, ob Coughlin dann noch einmal 
gekommen ſei, erwiderte die Zeugin: 
„Samohl, er kam am Abend des 12. 
Mai. Er fragte mich, ob mein Mann 
zu Hauſe wäre. Ich ſagte Nein, und 
fügte hinzu, ich wäre beſorgt, daß er 
verhaftet worden. „O,“ ſagteCoughlin, 

5. Jahrgang. — Nr. 301 

es liegt kein Beweis gegen Andy vor, 
der iſt „all right.“ Dann ſagte ich, ich 
wüßte nicht, was aus mir und den 
Kindern werden würde. Coughlin, Sie 

— — 

Gefährliche Feuersbrunſt. 

Eine Anzahl Familien obdachlos 
geworden. 

Das Unheil durch eine exrplodirende 
Campe angerichtet. 

Infolge der Exploſion einer Petro— 
leumlampe in dem Hauſe Nr.6030 Ada 
Str. brach daſelbſt heute Morgen um 5 
Uhr Feuer aus,mwelches fih mit unheim= 
liherSchnelligfeit ausbreitete und meh- 

; rere der benachbarten Häufer ergriff,die 
| zum Theil zeritört wurden. 

haben etwas Schredliche3 angerichtet. | 
Dr. Cronin wird Nhnen 
mehr jchaden, als zu Lebzeiten. Er 
Eouahlin) lachte und fagte, ich Jollte | 

Na u . | areifenden Flammen zu eritidlen, doch mir feine Sorgen machen. E3 ijt feine 
Gefahr vorhanden, und man wird für 
Sie in jedem Falle forgen. Beunrudi- 
gen Sie fich nicht. Alerander Sullivan 
it ein guter Srreund Khre® Mannes | 
und bon mir, und er wird jchon für 
Sie Jorgen.“ 

Fur ein paar Augenblide Herrfäte | 
ein omindfes Schweigen, ala die Zeu- 
gin diefe Worte gefprochen. Frau 09 
fuhr dann fort mit ihrer Ausſage, in— 
dem fie mittheilte, daß Couahlin je= 
den Abend im Mai bis zum 22. in ihr 
Haus gefommen fei, mit Ausnahme 
des 5., jenes GSonntagd nad) der Er= 
mordung Dr. Cronins. 

Dann begann das Kreugperhör von 
Seiten des Vertheidigerd, Anmalt 
Wing. Derfelbe fragte jie in barjchem 
Ione nad ihren Beziehungen zu Frau 
Gonflin. Der Ziwed diejer Fragen war 
offenbar, den Nachweis zu erbringen, 
daß die Zeugin von der Leßtgenannten 
beeinflußt worden, daß fie das Wert- 
zeug der Freunde Eronins jei, um 
Coughlin zu verderben. 

Shippn ab! 

PVolizeichef Brennan hat heute Vor 
mittag den bvielgenannten Lieutenant 
Shippy von der Hyde Park Polizeifta= 
tion vorläufig vom Amte Juspendirt. 
©eit der ErmählungHoptins zum Bür- 
germeijter war Shippy nicht mehr zum 
Dienite angetreten, mahrjcheinlih in 
der jicheren VBorausfegung, daß feine 
fummarifche Entlaffung jo wie jo mäh- 
rend der nächlten Tage erfolgen werde. 
Snipeftor Hunt hatte den ‘Bolizeichef 
ofort von der Pflichtvernachläffigung 
des Lieutenant? in Kenntniß gejeßt, 
worauf heute die Suspenfion verhängt 
wurde. Da Herr Hopkins wahrjchein- 
lich fein Amt am nächften Mittwoch an- 
tritt, dürfte Shippy fehmerlich vor das 

' BolizeisUlnterfuchungg-Gericht geitellt, | 
fondern alödann einjach aus dem Dien- 
fte entlaffen werden. 

Dasfelbe Schiefal wird aller Wahr: 
Tcheinlichfeit nach einem anderen Poli- 
zilten derjelben Station, Namens oel 
Smith, beborftehen, der fih am Wahl- 
tage ohne Erlaubniß von feinem Bolten 
entfernt hatte, um für den republifani= 
Then Kandidaten Propaganda zu ma= 
chen. Auch diefer ijt heute borläufig 
Juspendirt worden und wird fi am 
nädhjten Dienftag vor der Unterjus 
hungsbehörde zu verantworten haben. 

Zagd auf einen Einbreder. 

Unter den Bewohnern des Vorozies 
Evanſton herrſcht große Aufregung 
über zwei freche Einbruchsdiebſtähle, die 
daſelbſt während der vergangenen Nacht 
verübt worden ſind. Es war kurz nach 
5 Uhr, als Herr George Simpſon, der 
an der Ecke von Park und Railroad 
Ave. wohnt, durch ein ungewöhnliches 
Geräuſch aus dem Schlafe aufgeweckt 
wurde. 
Bette, zündete ein Licht an und ſah ſich 
einem Einbrecher gegenüber, der mit ei— 
nem Bündel unter dem Arme eiligſt 
Reißaus nahm u. durch ein Fenſter des 
Schlafzimmers auf die Straße hinab— 
ſprang. Herr Simpſon nahm ſich keine 
Zeit zum Anziehen, ſondern folgte dem 
Flüchtling auf demſelben Wege. Die 
Jagd ging durch mehrere Straßen und 
Gäßchen, bis endlich der Einbrecher in 
der Dunkelheit verſchwand. Kurz vor— 
her hatte er das geraubte Bündel, das 
verſchiedene Kleidungsſtücke enthielt, 
fortgeworfen. Herr Simpſon nahm das 
Packet auf und kehrte nach ſeiner Woh— 
nung zurück. Hier machte er die Entde— 
ckung, daß aus den Taſchen ſeiner Bein—⸗ 
kleider, die auf einem Stuhle vor dem 
Bette gelegen hatten, 85 in baarem 
Gelde geſtohlen waren. Der Dieb war 
durch ein Fenſter, das er mit irgend 
einem Inſtrumente aufgebrochen hatte, 
in das Innere des Hauſes gelangt. 

Nur wenigeStunden vor dieſem Ein— 
bruchsdiebſtahl hatte ein Dieb dem 
Wohnhauſe von Olaf Almſtrain an der 
Lincoln Str., in Nord Evanſton, einen 
Beſuch abgeſtattet, ohne jedoch etwas zu 
finden, was des Mitnehmens werth ge⸗ 
weſen wäre. Man vermuthet, daß in 
beiden Fällen der Einbrecher ein und 
dieſelbe Perſon war. — 

Kurz und Sei. 

* Heute Nachmittag haben in den 
öffentlichen Schulen die Weihnachtsfe— 
rien ihren Anfang genommen. Die 
Wiederaufnahme des Unterrichts findet 
am 8. Januar ftatt. 

Er fprang jofort aus dem | 

im Iode | 

Die Lampe erplodirte, während in 
dem genannten Haufe Frau ITrout das 

Frühſtück für ihre Familie beforgte. — 

ı bermohnt, Werth $2500. 
ı 6034, bewohnt von Alfred Campton, 

| zweiten GStocdmerfe 

* Heute gegen Mittag fand an der‘ 
Ede von Clark und Jadfon Str. eine 
Mannlod-Erplofion ftatt. Glüdlicher- 
weife wurde Niemand verlegt, obwohl 
die zahlreichen Baffanten bei dem lau= 
ten Knall feinen geringen Schred be- 

welche | famer 

Die Frau verfughte, die rafh um fi 

war dies nicht mehr möglich, und fie 
mußte fchließlich an ihre eigene Sicher» 
heit denfen. Sie und die übrigen Be- 
mwohner de3 Haufes flüchteten ſich auf 
die Straße. Ein Polizift, der inzwi- 
ichen den Ausbruch des Feuers bemerkt 
hatte, gab den Alarm, und bald erfchien 
die Feuerwehr 
Der Polizift hatte mittlerweile die Be- 
mohner der benachbarten Häufer ges 
medt, melde faum Zeit hatten, fi} mit 
den nöthigiten Kleidungsftüden zu vers 
leben. Die Flammen ergriffen binnen 
furzer Zeit die Häufer 6028, 6032, 
6034 und 6038 Ada Str., und die an 
anderer Stelle d. BI. ausgefprochene 
Befürkhtung, daß infolge des jchmachen 
MWaflerzufluffes ein Feuer verhängnik- 
boll werden fünnte, erfüllte fich Bier. 
Obgleich auf einen zweiten Mlarm hin 
eine Anzahl Spriten herbeifamen, ge= 
lang eS doch erft der Flammen Herr zu 
werden, nachdem die genannten Häufer, 
die durchwegs aus Holz beitanden, faft 
bollitändig zerftört waren. 

Aus einigen der Häufer wurden bie 
Bewohner nur mit Mühe gerettet, und 
alle von dem Brande betroffenen Famis 
lien haben faft ihre ganze Habe verlos 
ten. Be. 

Die Verlufte jtellen fich nach ober> 
flähliher Schägung tie folgt: Hau 
tr. 6028 Ada Str., bemohnt von Das 

bid Needers, Gebäude $2000, Inhalt 
$500; Haus Nr. 6030, bewohnt von 
Sofeph Irout, Gebäude $3000, Eins 
richtung $800. Haus Nr. 6082, uns 

Haus Nr, 

Gebäude 3000, Einrichtung $500. 
Haus Nr. 6036, bevohnt von 3. Gala 
loway, Gebäude $2700, Inhalt $300, 
€3 dauerte über eine Stunde, ehe die 
Feuerwehr der Flammen Herr murbe, 
Ob die Gefchädigten verfichert fnd und 
in melcher Höhe, ließ fich jomeit nicht 
in Erfahrung bringen. — 

Auf eine höchft unangenehme Weife 
wurden heute Morgen um 2 Uhr die 
Bemohner des Haufes Nr. 551 Wabafh 
Une. aus dem Schlafe geftört, indem im 

aus unbefannteu 
Urjache Feuer ausgebrochen war. | ea 
dermann bemerfjtelligte feine Rettung, 
und die Flammen wurden gelöfcht, 
nachdem fie einen Schaden von $400 
angerichtet hatten, der durch Verfiches 
tung gededt ift. Das Gebäude, eim 2 
ftödiges Holzhaus, ijt EigenthHum von 
frrant Smith. Merkwürdig ift, Daß 
im Laufe der Nacht bereits zmeimäl 
Treuer in demfelben Haufe ausgebrochen 
war, ba8 aber jedesmal fofort bemerfb 
und unterdrüdt wurde. ? 

Der Prendergaft:Brozjeh: 

Die Verhandlungen in dem Pren— 
dergaft’ichen Mordprozeß jcheinen das 
Sinterefle für da3 große PBublitum 
mehr und mehr zu verlieren. Heute 
hatte fic$ nur eine geringe Yuhörer« 
Ichaft eingefunden. Der erite Sachver« 
ftändige, welcher auf den Zeugenjtandl 
gerufen wurde, war Dr. 9. M. 2a 
man.-Derfelbe erklärte, daß nach feinen 
AUnficht der Angeklagte geiltig völlig 
zurechnungsfähig fei. Auch Dr. Bars 
ter ſprach ſich in demſelben Sinne 
aus. Dr. Benſon berichtete über eine 
Unterredung, die er kürzlich mit Pren—⸗ 
dergaft hatte, bei welcher Gelegenheid 
derjelbe höchft vernünftige Antworten 
gegeben habe. Auf die Frage, ob eu 
auch den neuerwählten Mayor tödten 
würde, fall3 ihm dazu die Gelegenheit 
gegeben wäre, habe der Angeklagte mit 
„Nein“ geantwortet. „Wenn ich ‚frei 
märe, miürde ich die Stadt verlaffen 
und feine Anfprüche mehr auf die Ana 
ftelung al3 Korporationsanmwalt mas 
chen. E3 gehört dazu eine gute Bildung 
und ein guter Verftand.“ Das waren 
nach der Ausfage des Zeugen Prenber- 
gajts eigene Worte, womit er einige am 
ihn gerichtete Fragen beantiwortetes 
Dr. Benfon erklärte, daß er auß dem 
Gejpräche die, Ueberzeugnug' gemond 
nen babe, daß der Angeklagte; obwohl 
ein wenig überfpannt, dennoch bei 
Harem Berftande jei. \ 

auf dem Brandplage.®' 

* Die Verhandlungen indem Emmd E 

Merner’fcen Mordprozeß find heute 1 
foweit vorgefchritten, daß die Anwälte 
morgen mit ihren Schlußreden 
nen werben. 

* Nur um Haaredbreite entging ges 

2 
begin⸗ * 

ftern Abend Herr Guftan Schramm 
von Nr. 86 N. Hohyne Moe. ehem 
fchredlichen Tode. Er mwollie an bet 
Carroll Ave. über die Geleife der 
cago, Milmaufee & St. Pauk 

Ranairlofomotive in bo ge: 
fchwindigfeit herangebrauft fam. Der 
Wagen wurde bon der Mafchine erfaßt 
und vollftändig zertrümmert, während 

Eühnen Schramm fih durch einen 
Sprung in Sicherheit bradter | 

* 
bahnlinie fahren, als — ‚eine - 

# 
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Finanzielles. 

REPORT OF THE CONDITION 
"5 -ORTHE- 

NATIONAL BANK: OF ILLINOIS 
Of Chicago, 

At Chicago, in the State of Illinois, at tke close of 
business Dec. 19, 1893, 

RESOURCES. 
Loans and discounts........... zu...» 8 7,261,884.55 
ne Ley nsn sec age 88,236.03 
U. $. bonds to secure eirculation, par 
ee ER 

U. S, bonds gn.hand, par value 
Other Bonds. 3. — 
Due from natienafbänks .81,153,564.14 
Due from,state banks 

and bankers ............ 
Real estate . 
Cash on hand ... —— 
Exchanges for clearing-house.... .. 
Redemption fund with U. S. treasurer 

(5 per cent of circulation) 

50,000.00 
200,000.00 
196,465.00 

628,334,14 1,781,898.28 
32,885,00 

.. 3,.898,167.71 
424,739.90 

Boten. ...#13,038,596.47 
LIABILITIES. 

Capital Stock paidin .... -......- 
BRERREEEDA. 0.240 2200 500n 0000000. 
Undivided profits.......»..-.--.----- 
National Bank notes outstanding. ... 
Divigends unpaid .............-.....- 
Deposits— 

Individual............. .87,460,202.21 
4,189,553.36 

11,649,755.57 

...8 1,000,000.00 
1,000,000.09 
211,380.90 

45,000.00 
3).390.09 

N $13,936,526.47 

GEORGE SCHNEIDER, President. 
WALTER 1. PEck, Vice President. 
Wırrıam A. HAmwonND, Second Vice President. 
CARL MoLL, Cashier. 
HenrrD. FıEıv, Assistant Cashier. 
HENRY R. KEnT, Second Assistant Cashier. 

DIRECTORS: 
Albert A. Munger, 
Willem R. Page, 

Walter L. Peck, 

George E. Adams, 
S. B. Cobb, 
Charles R. Corwith, 
William A. Hammond, Edw. H. Valentine, 

Robt. E. Jenkins, George Schneider, 
) William D. Kerfoot. 

"®. REPORT OF THE CONDITION 
--OF THE— 

(ltaco NATIONAL pa 
At the close of business Dec. 19, 1893. 

RESOURCES. 
Loans and discounts.... ..2..- 00000. 
Overdrafts 
U. 8. bonds for eirculation........ »..- 
Other bonds on hand 

CASH ASSETN. 

Cash on hand 2202202. 93,216,712.06 
Due from Banks........... 1,499,481.97 
Checks for Clearinzs...... 178,899.13 

Düe from U. S. Treasurer.. 43,.250.00 
— 4938,343.16 

ne Sina TEE 

LIABILITIES. 

Capital Stock paid in 
Surplus Fund 
Undivided Profits 
Bank Notes outstanding 
Individual Deposits .......$7,181,801.91 
Due Banks ................ 1,277,821.95 

.$4,419,673.83 
23,098.00 
50, 000.00 

206,181.72 

132,672.85 

8,459,623.86 

BR 123 220 Sasse EN 

DIRECTORS. 
F. MADLENER, J. R. WaLsn, 
C. K. 6. Bırrıngs, ADOLPH LoEB, 
ANDREW McNALLT, FERD. W. Peck, 

. MAauvrıcE ROSENFELD, 

"I. R. WALSH, President, 
F. M. BLOUNT, Cashier, 

T. M. JACKSON, Asst. Cashier. 

\ 

„Die alte Sparbanf der Weftjeite.“ 
Grgründet 1869. 

Prairie tale as Trust (o. 
Bank und Safe Deposit Vaults. 

Antereffen auf Depofiten gezahlt. — Vier Intereſſen ̟  
Bahltage ım Jahre. 4dzlın 

Hein auf Krundeigenfhum zu verleihen. 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 

ADOLPH LOEB, 
152 LA SALLE STR., 

verleiht 

Geld auf Grundeigenthum. 
&icherheiten zu verlaufen. inolj 

GELD 
gt verleihen in beliebigen Summen von 85% aufiwärtß 

auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 

Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig. 

E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 

WILLIAM LOEB & CO. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 

150 LASALLBESTR., 

; auf Chicago Hrund- Verleihen JED “eigenem eu 
Verkaufen eriie Mortgages. Zarpılt Siger 

E. C. Pauling, 
145 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 

Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Syppothefen 

zu verkaufen. —* 

Household Loan Association, 
(incorporirt) 

85: Dearborn Str., Zimmer 804. 
584 Lincoln Ave., Zinmer 1, Lafe Biew. 

—= feld anf Möbel. =- 
Reine Wegnäabne, Feine Ceffeutlichteit nder Verzdges 

zung. Da wir ımter allen Geieilihaften iu den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Lönnen wir 
Euch niebrigere Raten und längere 2 ewähren, als 
irgend ad in der Stadt, Unſere Geſellſchaft i7 

nifet macht Gekhäite nad dem Baugejelle oryantiirt und 
— Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder Buntlihe Rüczahlung nah Bequemlichkeit. 

ung, or Ahr eine Anleihe mad. Bringt 
Eure ipts mit Euch 

gr. € wird deutſch geſprochen. 

Household Loan Association, 
852 ar orn Str., Zimmer 304. 
534 Qive., Zimmer 1, Lale View. 

„ Wesrändee 1854. om 

“ Snuseigenthümer! 
Eure Mietber ihre Miethe? 

Wenn nit, ſprecht vor bei der 

‚City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 
Br er 625, Opera Soufe Bida. 
ER ER Wafhington Str. — Sweigoffin: 

402 Gleveland Ane. 

- Schnpoirein der Hansbeier 
"5.4.5 gegen fehlecht zahlende Miether, 

314 2arrabee Str. 

Be 2 a a 

Finanzielles. 

REPORT. OF THE CoNDdıtıon 
--OF THE — 

GONTINENTALNATIONAL BANK 
Of Chicago, 

In the State of-Illinois, 

Atthe close of business Dec. 19, 1893. 

RESOURCES, 

Loans and discounts ........... ..... 8 5,363,7809.98 
— aaa aan 12,585.32 
U. S. Bonds to secure cireulation 50,000.00 

————— 
Real estate, furniture and fixtures ... 
Due from banks and U. 8. 

81 377 Treasurer 5.50 
nl. 4,161,773.28- 5,589,319.08 

$11,650,482.63 

352,840.00 
331,948.25 

LIABILTTIES. 
Capital stock paid in.......cccececcc & 2,000,000.00 
ns fund 

 ‚Undwisst Probs. z:.:0240208. 220000 
Circulation 

$11,650,482,63 

A General Foreign Exchange Business trans- 
acted. 

Travelers’ Circular Letters of Credit issued, 
available in all parts of the world. 

JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY, Vice President. 
IRA P. BOWEN, Ass’t Cashier. 
ALVA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashier. 

DIRECTORS. 

Henry C. Durand, 
Henry Botsford, 
James H. Dole, 

John C. Black, 
Caivın T. Wheeler, 
William G. Hibbard, 
Richard T. Crane, J. Ogden Armour, 
George DI. Wheeler, Isaac N. Perry. « 

6 Pro ent Geld zu verleihen auf verbejlertes 
N » Chicagoer Grundeigenthum, rüczahl« 

bar vor dem Fältigkeitstermin, wenn gewünfcht; große 
Beträge eine Spezialität; Darlehen zum Bauen. 
18081 H. 0. STONE & CO., 206 L2aßalle Str. 

Prendergait ein Fanatiter. 

Dr. Spray und Bluthardt erflären 
ihn für zurechnungsfähig. 

Bei dem Prendergaft-Prozeß mie- 
derholt fich die oft beobachtete Erfchei- 
nung, daß die ärztlichen Sadıverjtän- 
digen, wenn es jih um die Beurthei- 
lung der Zurechnungsfähigfeit oder 
Unzurechnungsfähigkeit eines Ver— 
— — —— — — — — — — 

Urtheile abgeben. Dr. Sprayh, welcher 

Angeklagten mehrere Male im Gefäng— 
niß auf ſeinen Geiſteszuſtand hin un— 

als Zeuge auf. 
terhaltung, welche Dr. Spray mit 

Letzteren: „Wie können Sie das Amt 
eines Korporationsanwaltes bekleiden, 
wenn Sie kein Advokat ſind?“ Die 
Antwort Prendergaſt's war: „Ich 

Entſcheidung abgeben und die Einzeln— 
heiten meinen Aſſiſtenten überlaſſen.“ 
Und eine andere Bemerkung ließ Pren— 
dergaſt während der Unterhaltung 

Bürgermeiſters für ihn Bürgſchaft 

er den Mayor nicht tödten. 

gaft für geiftesgeitört halte, gab Dr. 

| geflagte vollkommen zurechnungsfähig 
| jei und den Iinterfchied zwifchen Recht 
| und Unrecht wohl fenne. Nach Anficht 
Dr. Sprays ift Prendergaft allerdings 

anlagt, aber Menschen jeines Schlages 
ı laufen maffenhaft frei umber. 

| meber geiftig noch förperlich ftark ver= | 

in demfelben Sinne jpracdh fich der 
andere Zeuge, Dr. Bluthardt, über 
Prendergafts Geifteszuftand aus. Nur | 

| 1Abendpofi‘‘, fopiel wurde von dem Gacdhverftändi- 
gen zugegeben, daß der Angeklagte bis 
zu einem gemwiffen Grade ein Fyanati- 
ter in Sachen der Religion und Polis 
tif fei, aber ganz genau zu unterjchei= 
den milfe, mas Recht und Unrecht fei. 

Der Vertheidiger Prendergafts, An 
malt Wade, hat angeblich eine neue 

hauptet nämlich, daß der ganze Prozeß 
verfehlt fei, weil die Gefchworenen am 
legten Dienftag bei der Wahl einzeln 
zu den Stimmfäften geführt wurden. 
E3 ift num allerdings richtig, daß bie 
Gejfhworenen in ihre betreffenden 
Mards zum Stimmen geführt wurden, 
aber e3 war auch aleichzeitig Vorforge | 
getroffen, bat Keiner auch nur für ei- 
nen Moment allein gelaffen wurde. 
Diefer Einwand des Dertheibigers 
dürfte fich alfo als völlig hinfällig er- 
meijen. 

Wie ſich jetzt herausſtellt, wird fich 
die Verhandlung des Prendergaft-Pro- 
‚zefles bis nach Weihnachten hinziehen. 
Anwalt Trude will noch eine Reihe 
weiterer Zeugen beibringen und dabon, 
daß der Prozeß morgen fchon zum Ab— 
Ihluß tommt, fann unter diefen lim= 
ftänden feine Rede mehr jein. 

Widerrict feine Aunsfage. 

Charles %. Goodridh, der am Dien- 
ſtag dem Inſpektor Shea ein offenes 
Geftändnig abgelegt und zugegeben 
hatte, daß er felbit mit einem Rafir- 
meffer der Frau Eron die Kehle durdh> 
fchnitten habe, hat geftern feine ganze 
Ausfage widerrufen. Er erklärt jebt, 

brecher3 handelt, Direft mwiderfprechende | 

im Auftrage des Staatsanmwalts den | 

terfught hatte, trat geitern Nachmittag | 
sm Laufe einer Uns | obgleich er 

ı nicht® geändert werden fann, fo mill 

mürde nur über die Berechtigung ei= | 
ned Vorjchlages im Allgemeinen meine | 

fallen, melche ebenfalls nicht3 meniger | 
als unvernünftig ijt: Er habe ermwars | 
tet, daß die Feinde des verftorbenen | 

jtelen würden; übrigens, wenn er nod) | 
einmal in derjelben Lage wäre, würde | 

Auf bie | 
Trage Anwalt Trudes, ob er Prenders | 

Spray die Erklärung ab, daß der An- 
ı Nachfolger genannt. Andere Departes | 
ments-Vorſteher jollen nur entlaflen | 

' werden, wenn fie fich als unfähig 

Prendergaft hatte, fragte der Arzt den | 

| ber 
ent * Church“ bekannt) und der, Reformirten Möglichkeit entvedt, feinen Clienten | ED nun 

der I , Er be- | Briedendkirche”, Ede Wellington und 
— De EEE ge DRNR. Er BEE Barter Str., für die Weihnachtsfeier 

! 

daß er nicht3 mit dem Morde zu thun | 
gehabt habe. Inſpektor Shea wird 
trogbem den Fall den Großgefchwore- 
nen vorlegen, da die Polizei von Good=- 
rihs Schuld feft überzeugt ijt. Sein 
eigenes Gejtändniß, das mörtlich zu 
Protofoll genommen worden ift, jowie 
das ‚blutige Rafirmeffer, welches mar 
im Keller des Sherman’fchen Haufes 
fand, werden ala Hauptbemweife dienen. 

Brandftiftung. 

Unbelannte PBerfonen verfuchten ge- 
jtern zum dritten Male innerhalb eines 
Zeitraumes von menigen Wochen bie 
Milhwirthichaft von Adam Burns, 
No. 5543 Dearborn Ad., dur) Brand: 
ftiftung gu  zerftören. ‚Das Yeuer 
wurde —— rechtzeitig ent⸗ 
deckt und gelöſcht, bevot irgend ein 
Schaden angerichtet worden war. Herr 
Burns glaubt, daß ein entlaſſener An⸗ 
geſtelltet der Brandſtifter war. Die 
—* fahndet eifrigſt auf den Thä⸗ 

| | 

— — 

„Abendpoft“, Ehicago, Freitag, den 22. Dezember 1893. 

1,290. 

Der befannte Strohhalm, qn den fich 
Die Ertrintenden fo gernflammern, be- 
ftand bis geftern für die republifani- | 
Iden Wemterjäger in der Hoffnung, 
daß die amtliche Zählung der bei der | 
Wahl am lebten Dienftag abgegebenen 
Stimmen ihrem Kandidaten Swift 
do noch eine Majoritäts verfchaffen 
würde, Daß es den Herren, 
während derfampagne mit foldem Ei- 
fer und unter verhältnigmäßig gro- | 

| nicht auf einen beitimmten Stabtthail | 
befhräntt find. Außerdem famen die | 

Ben Opfern gearbeitet haben, nicht 
gerade gleichgiltig ift, mern die Ausz | 
fichten auf eine Verforgung an der 
Öffentlichen Krippe fich nach und nad | 

begreiflic. | 
Ebenfo begreiflich, wenn auch nicht | 
Ihön, ift e8, daß einige allen Ernites | 

auf Null reduziren, ift 

den Borjchlag machten, dem Mayor zu 
empfehlen, den jebigen MWolizeichef 
Ichnell abzufegen, einen „jchneibigen“ 
Republifaner zu ernennen und diejen 
zu beranlaffen, die Stabthalfe zu be- 
jegen und die Befitergreifung des 
Bürgermeifterjtuhles durch Herrn Hop- 
kins zu verhindern. Herr Swift würde 
fich freilich zur Ausführung eines fol- 
chen abenteuerlichen Streiches nicht her- 
geben, aber dadurch, daß der Plan 
überhaupt auftauchte, fennzeichnet fich 
die Stimmung, in welcher fich Diejeni- 
gen befinden, welche die Weihnachten 
tie andere, gewöhnliche Sterbliche fei- 
ern müffen, d. h., ohne die Hoffnung, 
nad Neujahr in Amt und Würden zu 
gelangen. 

Die Reviftion der amtlichen Zählung 
bat, anftatt, wie erwartet, die Mehr: 
heit de3 Herrn Hopkins zu reduziren, 
diefelbe um 149 Stimmen erhöht, To 
daß Diefelbe jet 1290 beträgt. Das 
genaue Refultat der Wahl ftellt fich mie 
folgt: Hopkins 112,959, Swift 111,- 
669 ‚Bribius 2,064 und Wafely 535 
Stimmen. 

Richter Scales hat bereit3 angeord- 
net, dem neuen Mayor fein Beglaubi- 
gungsfchreiben auszufertigen, und dem 
Eountyclerf Wulff wird nichtS meiter 
übrig bleiben, als die bittere Pille zu 
verfchluden. Der lebtgenannte Herr be- 
hauptet nämlich fteif und feit, daß bei 
der Wahl gemogelt morden ift, und 
obgleich er zugibt, daß an dem Nefultat 

er doch veranlaffen, daß diefe angebli- 
chen Mogeleien unterfucht werden. Er 
will die Thatfachen fpäter al3 Kam- 
pagne-Argument gebrauchen. Vielleicht 
ändert Herr Wulff fein Vorhaben, 
menn er erft dahinter fommt, auf mej- 
fen Konto die Mogeleien, falls wirklich 
jolche bewiefen werden, zu finden find, 

Snzwilchen werden von der fiegrei- 
chen Partei bereits Pläne für Neube- 
ſetzung gewiſſer Aemter geſchmiedet. 
Herr Hopkins hat erklärt, daß der alte 
Schlendrian aus der ſtädtiſchen Ver— 
waltung verſchwinden muß, ſelbſt wenn 
es nöthig wäre, das Unterſte nach Oben 
zu kehren. Charles H. Wacker wird 
wahrſcheinlich ſtädtiſcher Komptroller 
werden. Hilfs-Kommiſſär für öffent— 
liche Arbeiten, Moody, iſt einer von de— 
nen, die ſich zurückzuziehen haben wer— 
den, und JoſephShofield wird als ſein 

im 
Amte erwiefen haben. Der neu er- 
mählte Diapor wird vielleicht fein Amt 

| Schon in der regelmäßigen Stadtrath3- 
ſitzung am nächjften Mittwoch) antreten, | 
| obwohl er eigentlicy bi$ zum zeiten 
Sanuar warten wollte, 

tägfide Auflage 39,000, 

Nnion-Weihnadhts:-Gottesdienit. ' 

Ein vorzügliches Weihnachts = Pro- 
gramm ift von den Beamten der „Di- 
berjen Une, Evangelifchen Kirche” (Frü- 

al® „Independent 

am 24. Dezember in Augficht genom= 
men. Das Felt wird um 9 Uhr Vor 
mittags mit einerflinderfeier,an der fich 
100 Knaben und Mädchen betheiligen 
werden, unter Leitung des Guperinten= 
denten der Sonntagäfchule, Herrn Fr. 
Pfunder, feinen Anfang nehmen. Das 
Programm befteht aus Nezitationen, 
Dialoguen, Piano-Solos, Geſängen 
und der Vertheilung vonChriſtgeſchen— 
ken. Der eigentliche Weihnachts-Got— 
tesdienſt beginnt um 10.30 Uhr. Herr 
Dr. Accola wird die Predigt halten. 
Den Schluß des Feſttages bildet eine 
Abendfeier für die erwachſenen Schü— 
ler mit reichhaltigem und intereſſantem 
Programm. Profeſſor C.A. Paeth und 
Rev. W. F. Walker werden kurze An— 
frpachen halten. Der Reinertrag des 
Teites fol zum Belten der heimifchen 
Million verwendet werben, 

Erfolglofe Jagd. 

Eine lebhafte Jagd auf einen Dieb 
fand gejtern Abend an der State Str. 
ftatt. E3 war ein-quigefleideter Mann, 
der in wilden Süßen die Straße ent- 
lang jagte, verfolgt von einer zahltei= 
chen Menfchenmenge und mehreren Po- 
lizeibeamten. Der Ylüchtling war je- 
doch ein jo vorzüglicher Läufer, daß er 
feine Verfolger bald hinter fich ließ und 
in der Duntelheit verfchwand. Er hatte 
einer gemwiflen Frau Zeopold Ahor, die 
por dem Winter’fchen Reitaurant, Nr. 
227 State Str., Spielfachen feil hielt, 
eine $5-Banfnote aus der Hand geril- 
fen und dann eiligft das Weite gefucht. 
Der Berluft trifft die arme Frau, deren 
Mann feit Monaten außer Arbeit ift, 
äußerft hart. 

ro ufföfungsverkanf. Preiſe jpre: 
Pi: h felber. Echte Sotitär-Diamant: 
Ohrringe, ze Diamant = Ohrringe und 
Kuöpfe, 34.68; Goldfeder mit Perlmutter- 
halter, 98c; Rolled Kold Weitenfetten, ga: 
vantirt, 81.95; goldgefüllte Ihren, Elgin⸗ 
Werk, 87.78; 14farätige jolid-goldene Da: 
menußren, Elgin: Werk, 817,88; ITafichenuhr 
ren, 81.48; 6 tern, 82.48; bieiel: | 
ben in Silber, 83.48 ; maſſiv goldene Brillen 
82.48; Wedubren 62°. Große Auswahl von 
anderen Waaren, zu zahlreich, um hier anzıt- 
führen, zu Preifen, die jonjt nirgends geiun: 
den werden. Ein bübiches Souvenir 9 4 
den Käufer. 08. P. Wathier & Co., IE ®. 
Madiſon Str. Etablirt 1874 fra 

meld: | 

Evangelical | 

Weitere Blatternfälle. 

Drei meitere Blatternfälle wurden 
geftern beim Gefundheitgamt gemeldet. 
&3 erfrantten nämlich geftern der 17= 
jährige Yrancis Süßmild, Nr. 1183 | 
San Francisco Str. wohnhaft, und 
der 28 Zahre alte Alfred Nelfon, Nr. 

| 102 Dat Str. wohnhaft, an den®Blat- 
‚ tern. Beide find nach dem Beithaufe 

Anficht des Gefundheitstommiflärs Die 
Ihatjache, daß die Erfranfungsfäle 

| Uerzte im Falle der in ihrer Wohnung, 
Nr. 590 25. Court verjtorbenen Guj- 
fie GServindfyg zu der Anfiht, daß 
au fie an den Blattern geftorben ift. 
Auch geitern tauchte wieder das Ge- 

| rücht auf, daß in der Nakhbarfchaft der 
ı 43. Str. die Blattern eine feuchenartige | 
Ausdehnung angenommen ‚hätten, aber 

| allen diefen Gerüchten wird im Ge— 
fundheitsamt wenig Glauben beigemef- 

| fen. Dagegen hielt eg Dr. Reynolvs 
| für angezeigt, feine Mahnung zu mie- 
| derholen, daß die $mpfung das einzi- 
ı ge Schußmittel gegen die Blattern bie- 
| te. Wührend der Schulferien jtehen in 
| allen Bolizeiftationen Aerzte zur Ver- 
| fügung, um ‘edermann fojtenfrei zu 
| impfen, und der „Record“ des Gefund- 
| heit3amtes bemeift unmiberleglidh, daß 
fein Einziger von Denen, die geimpft 
morden find, von der Krankheit in ihrer 
Ihlimmen Form befallen wurde. 

In Verzweiflung. 

Samuel Poon, der mit ſeiner Frau 
und einem drei Jahre alten Knaben 
in dem Hauſe Nr. 166 Barber Str. 
wohnt, gehört zu der großen Armee 
der Unbeſchäftigten. Seit Wochen ver— 
ließ er jeden Morgen dad Haus, um 
nah Arbeit und Verbienft zu fuchen, 
und jeden Abend kehrte er n.evergejchla- 
gen und um eine Hoffnung ärmer zus 
rüd. So auch geitern. Er verabjchiedete 
fih Morgens von Frau und Kind und 
nahm die Suche um Arbeit wieder auf. 
Die Gattin gab ihm die beiten Wünfche 
auf den Weg mit. 

Poon3 Bemühungen waren auch qe= 
Stern erfolglos. Gegen Abend fehrte er 
zurüd und mwunderte fich, daß noch fein 
Licht in der Wohnung brannte. Sein 
Heines Söhnen fprang ihm entgegen 
und jagte: „Es ift gut, daß Du fommit, 
Papa, — ih fann die Mama gar nicht 
aufmeden.“ Troß der Dunfelheit be= 
merfte Poon, : daß feine Frau ans 
Icheinend unbemeglich in der Mitte des 
Zimmers Stand. Er redete fie an, erhielt 
aber feine Antwort. Dann berührte er 
ihren Arm und gemahrte zu jeinem 
Entjeßen, daß der Körper hin und her- 
Ichmwanfte Nun machte er Licht und da 
ah er denn, daß die Frau fih an ei- 
nem GStride, den fie am Lampenhafen 
befeitigt, aufgehängt hatte, Ein in der 
Stube liegender, umageftoßener Stuhl 
erzählte den Neit der Gefchichte. 

Poon ſetzte die Polizei von demVor— 
gefallenen in Kenntniß und dieſe ſorgte 
für Ueberführung der Leiche nach der 
Morgue. 

— — — 

Bedauerlicher Unfall. 

farbige Frau Dora Hazel, 
Nr. 88 S. Jefferſon Str., zum Opfer 
gefallen. Die Unglückliche fiel geſtern 
infolge eines epileptiſchen Anfalles ge- 

aen einen Tiſch, auf dem eine brennen— 
de Petroleum-Lampe ſtand. Der Tiſch 
ſtürzte um, und die Lampe fiel auf den 
Fußboden, wobei der Oelbehälter in 
Trümmer ging. Es erfolgte eine laute 
Exploſion, und bald darauf ſtanden die 
Kleider der rau in hellen Flammen. | 
Derlinfall ereignete fich zu Früher Mor- 

ı aenjtunde. Durch das Geräufch der 
Erplofion wurde der Gatte der unglüd- 

| Iichen Frau aus dem&chlafe aufgemwedt. 
Durch übergemmorfene Deden gelang e3, 
das Feuer zu eritiden, doch erft, nadh- | 
dem Frau Hazel Ihiwere Brandivunden 
dabongetragen hatte. Ein Ambulanz= | 
wagen brachte die Verlegte nach dem 
Eounty-Hofpital, wo fie geftern Abend 
ihren Geift aufgab. Die Verftorbene 
war 30 Sabre alt. 

Leichenverbrennung. 

In dem Leichenverbrennungsofen, 
der vor Kurzem auf dem Graceland 
Friedhofe errichtet worden iſt, wurden 
geſtern Vormittag die ſterblichen Ueber— 
reſte einer Frau in Aſche verwandelt. 
Die Verſtorbene war die Gattin eines 
hieſigen Bürgers, die vor ihrem Tode, 
der im Februar de J. in Colorado er— 
folgt war, den Wunſch ausgeſprochen 
hatte, daß ihre Leiche verbrannt wer— 
den ſolle. Der Verbrennungsprozeß, 
dem außer den Angeſtellten der Fried— 
hofsgeſellſchaft nur der Gatte der tod— 
ten Frau beiwohnte, nahm nur etwa ei⸗ 
ne halbe Stu in Anſpruch. Die 
Gluth in dem Ofen war ſo groß, daß 
die Abkühlung nahezu 4 Stunden in 
Anſpruch nahm. Von der Leiche waren 
nur ſechs Pfund Aſche übrig geblieben. 
Es iſt dies die zweite Leichenverbren⸗ 
nung, die auf dem Graceland-Fried— 
hofe ſtattgefunden hat. 

Aus dem Coronersamt. 

Der Coroner erhielt geftern die tele- 
graphifche Nachricht, da in der Nähe 
bon Riverfide, ZU, ein Mann von ei- 
nem Zuge der Xllinois Central Eifen- 
bahnlinie überfahren und  getöbtet 
morden fei. Der Leichnam ift porläu- 
fig nad der Bahnftation an der 12, 
Str. geichafft worden, wo der Jnqueft 
abgehalten werben fol, Die Perfönlich- 
feit des Verunglüdten tonnte bisher 
nicht iventifizirt werben. 
‚Sn der Wohnung von Kofeph Kol- 

Iinsti, an der 53. Str. und Trumbull 
Ave. ſtarb dorgeftern Abend ganz 
plöglich der S5jährige Georg Pringle 
an den Folgen eines Herzichlaged. Der 
Veritorbene wohnte an der Ede von 
Homan Ape. und ber 51. Str. 

‚* Für Weihnachten: Harzer Rana- 
tiendögel, Papageien, Goldfijche und 
Aquarias hei Raempfer, 217 O. Ma- 
difon Str. mi,do,fa,di,fr 

gebracht worden. Beunruhigend ifttnach | 

Einem ſchrecklichen uͤnfalle iſt die 
wohnhaft 

Felte und Bergnügungen. 

Deutfher Kellnerpverein. 

Am vergangenen Montag Abend 
feierte der „Deutfche Kellnerverein” in 
dem Lokale des Herrn Ferdinand Buj- 

| fian, Nr. 138 Michigan Str., fein 15> 
-jähriges Stifiungsfeft. Mit Gtolz 
fann der Verein, deifen Präjibent in 
diefem Jahre Herr Grießbac ift, auf 
die vergangene Zeit zurüdbliden. Bei 

einem gegenwärtigen Kafjenbeitande 

bon $4601 find im Ganzen $2000 an 

Kranfengelvern zur Auszahlung ge 

finanziell erledigt worden. Das Arran- 
gements-Komite für die diesjährige 

Stiftungsfeier beftand aus den Herren 

Selbach, Buſſian, Fröhner und Tho— 

mas. JVas Feſt verlief in durchaus ge— 
lungener und glänzender Weiſe. Leb— 

haften Beifall riefen die Vorträge des 
Klavierpirtuofen Herrn Bornell, jomie 

des Tenorfängerse Michaelis herbor. 

Souper3 traf eine telegraphifche Gra- 
tulation des Herren Rudolph Geibel, 
zur Zeit in San Tranciäco, ein, Die 
große Freude hervorricf. 

Süpdfeite Turnhalle. 

In der Südfeite Turnhalle, Nr. 31- 
41—3147 State Str., fmdet mieber- 
um am nächften Sonntage unter Lei- 
tung des Mufifdireftor3 Karl Troll 
ein großes Konzert ftati, in dem ein 
böchft reichhaltiges Programm zur 
Aufführung gelangt. Der Anfang ilt 
auf 3’Uhr Nachmittags angefegt mor- 
den. Der Eintrittöpreiß beträgt 25 
Gents pro Perfon. Kinder unter jechs 
Jahren haben feinen Zutritt. Auch dem 
bermöhnten Mufitfenner fteht jicherlich 
ein großer Genuß bevor. Das voll- 
ftandige Programm jtellt fich mie folgt: 
1. Marjch a. d. Oper „TZannbäufer. . R. Wagner 

„Fra Diavolo* . . .». .%. Strauß 
Oper „Fauft und Margaretha“ 

€). Gounod 
. Snverture, „Die Inftigen Weiber von Mindijor“ 

Otto Wiccolai 
5. a) Großmütterchen, Ländler für 2 Solo 

Niolinen ®. 
Herren GC. Troll und W. Fehl. 

d) „Loin dır Ball“, War; Mouventent . &. Gillet 
. Finale des 1. Altes „Belagerung von Gorinth“ 

G. Roſſini 

2. Quverture, 
Fantaſie a. d. 

Lange 

9, „Fin Herz ein Sinn“, Polka-Mazurka J. Strauß 
. „Mit vollen Segeln“, Galopp. „ . U. Parlom 

Weihnachtsfeier. 

Am Dienſtag, den 26. Dezember, 
findet im Anſtaltsgebäude des Uhlich' 
ſchen Waiſen-Inſtitutes, Ecke Center 
und Burling Str., die übliche Weih— 
nachtsfeier ſtatt. Der Anfang iſt auf 
3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Da für ein reichhaltiges und der Na— 
tur des Feſtes entſprechendes Pro— 
gramm Sorge getragen worden iſt, 
kann jeder Beſucher einem genußrei— 
chen Nachmittage entgegenſehen. Alle 
Freunde und Gönner der ſegensreichen 

Anſtalt ſind zur Theilnahme freund— 
lichſt eingeladen. 

Senefelder Liederkranz. 
Daß die Zeit der Maskenbälle im 

Anzuge begriffen iſt, wird durch die 
umfaſſenden Vorbereitungen, welche 
nach dieſer Richtung hin allenthalben 

getroffen werden, zur Genüge bewieſen. 
Um ſeinen altbewährten Ruf zu wah— 
ren, hat der „Senefelder Liederkranz“ 
ſchon ſeit langer Zeit ein Komite an der 
Arbeit, und wird ſicherlich mit ſeinem, 
am 27. Januar in der Turnhalle ab— 

zuhaltenden Maskenballe Alles in den 
Schatten ſtellen, was in dieſer Bezie— 

hung von irgend einer anderen Geſell— 
ſchaft bisher geleiſtet worden iſt. Da— 
rum mögen ſich alle Freunde froherGe— 
müthlichkeit dieſen Tag feſt in's Ge— 
dächtniß prägen. Jedem Beſucher des 
Feſtes ſteht zweifellos ein großer Ge— 
nuß bevor. 

Central Turnverein. 
Am erſten Weihnachtstage, den 25. 

Dezember, veranſtaltet der Central 
Turnverein, wie alljährlich, in ſeiner 
Halle, Nr. 1103 1115 Milwaukee 

Ave., ein großes Weihnachtsfeſt. Das 
ſehr reichhaltige Programm, beſtehend 
aus Schauturnen, Beſcheerung der 
Turnſchüler und allerlei anderen Un— 
terhaltungen, verſpricht einen glän— 
zenden Erfolg des Feſtes, deſſenSchluß 
ein gemüthliches Tanzvergnügen bil— 
den wird. Das Feſt-Komite gibt ſich 
der Hoffnung hin, daß die geräumige 
Halle bis auf den letzten Platz gefüllt 

ſein wird. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents pro Perſon. 

Aurora Turnverein. 
In der Aurora-Turnhalle findet am 

Montag Abend, den 25. Dezember, wie 
alljährlich, ein großes Weihnachtsfeſt 
unter den Auſpizien des Aurora-Turn⸗ 
vereins ſtatt, für das ein außerordent⸗— 
lich reichhaltiges Programm aufgeſtellt 
worden iſt. Beſonderes Intereſſe dürfte 
die Beſcherung der Turnſchüler und 
Schülerinnen erregen. Auf den tur— 
neriſchen Theil des Programms iſt 
große Sorgfalt verwendet worden. 
Ünzweifelhaft wird die Betheiligung 
an der Feier eine außerordentlich rege 
ſein. Das Feſt nimmt um 8 Uhr ſei— 
nen Anfang. Billete ſind an der Kaſſe 
für 35 Cents und im Vorverkauf für 
25 Cents zu haben. 

Turnverein Vorwärts. 

Der TurnvereinVorwärts wird auch 
in dieſem Jahre in ſeiner Vereinshalle 
am Montag, den 25. Dezember, eine 
Weihnachtsbeſcherung für ſeine Turn- 
ſchüler und⸗Schülerinnen veranſtalten. 
Es wird dem Verein äußerſt angenehm 
ſein, alle Freunde ſeiner Sache am 
enannten Abend in der Vorwärts— 
urnhalle begrüßen zu können, um 

ſich mit ihnen zu freuen über die große 
Zahl ſeiner uniformirten Schüler und 
Schülerinnen. Für Unterhaltung iſt 
reichlich geſorgt. Die turneriſchen 
Nummern des Programms ſtehen un= 
ter Zeitung der beiden Turnlehrer Al⸗ 
bin 2. Kinderbater und Dito Greubel. 
n den Zmifchenpanfen findet die 
iplom- und Gefchenf-Bertheilung, 

und zwar im unteren Saale, ftatt. 
Auch der mufitalifche .Iheil des Pro- 

Der Ynfang des Sehes if auf 8 Uhr t 8 au t 
Abendb fetgefeptworben. Willete To: 

langt, und außerdem 600 Sterbefälle | deren Familien eingeladen hat. 

' die trefflichen gefanglichen Leitungen | 
ı 1-82 Oft 

| 

! 

ften im Vorverfauf 35 Cents pro Per- 
fon, an der Kaffe 50 Cents. Mitalie- 
der fünnen ihre Eintrittsfarten 
Elubzimmer unentgeltlich in Empfang 
nehmen. 
Am Splvefter-Abendb wird derjelbe 

Verein in feiner Hale einen großen 
Ball abhalten, für den ein reichhaltiges 
Programm in Aus it. | , i 
Prog sa ' Str. und Hoyne be. die Leiche des 
Schiller - Männerdor. 
Sn Soeldner3 Halle, No. 5324 ©. | 

Halſted Str., feiert morgen Abend der 
' Schiller-Männerchor fein Meihnachts- 
feft, wozu er alle feine Freunde nebit 

Das 
Programm für den Abend ift reichhal- 
tig und intereffant. Eine Anzahl von 
Solovorträgen und Chorgefängen ge= 
langt zur Aufführung und außerdem 
findet eine Bejcherung für die Kinder 

| Statt. 

|QuremburgerBruderbund. 

Auch Herr Henn Ulrich ließ es ſich 
ı nicht nehmen, einige feiner beliebtentie- | 
der zum Beften zu geben. Während bes | 

Sn Frreibergs Opera Houfe, Nr. 180 
22. Str., hält der Luxem— 

Burger Bruderbund am Samftag, den 
30. September, feinen .fiebenten Yah- 
tesball ab. Das Arrangements-Romi- 
te hat alles in feinen Kräften Stehen- 
de gethan, um den Bejuchern einen ge- 
nußreichen Abend zu garantiren. Für | 
trefflihe Mufit und ein reichhaltiges | 
Tanzprogramm iſt Sorge getragen 
worden. 
Stunden erleben will, der verfäume 
es nicht, dem Tyefte beizumohnen. Da 
die State Str.-Rabelbahnzüge und die 
SüdjeitesHochbahn an der -Feithalle 
borüberlaufen, tjt die Fahrgelegenheit 
die denfbar beite. 

Beickung der Countys Memter. 

publifanifchen County = Kommiffäre 
einen vier Stunden mwährenden Raus 
fus ab, in welchem fie fich auf die Er= | 
nennung nachbenannter Berfonen für 
County=Wemter einigten: 

County-Anmwalt, €. 3. Judd; 
Hilfa-County-Anwalt, Willtam F. 

Strudman, An Sohn des Präfiden- 
ten des Countprathes; 

Komite-Clerk, G. R. Fitch 
Evanſton; 

Chef-JuryClerk, A. Kallis, 
Kouſin des Kommiſſärs Kallis; 

aus 

ein 

Warden des County-Hoſpitals, W.“ 
F. Monroe; 

Superintendent der County-Anftal- 
ten in Dunning, D. F. Naſh. 

County⸗Architekt, A. J. Money; 
Kuſtos des County-Gebäudes, Chr. 

Dahnkey; 
Maſchiniſt in Dunning, Charles A. 

Riens; 
Maſchiniſt im County-Hoſpital, W. 

J. Downey; 
Maſchiniſt im County-Gebäude, F. 

Conroy; 
Maſchiniſt im Kriminal-Gebäude, 

W. Wade. 

Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

Das Komite der National-Kommiſ— 
ſion, welches ſich in den letzten Monaten 
mit Erledigung der Frage beſchäftigt 
hat, ob die Brauerei von Anheuſer— 
Buſch in St. Louis oder die von Pabſt 
in Milwaukee den erſten Preis für das 
auf der Weltausſtellung ausgeſtellt ge— 
weſene Bier erhalten ſoll, hat geſtern 
endlich eine Entſcheidung abgegeben, die 
aber keineswegs befriedigt. Die Ent— 
ſcheidung iſt ſo verzwickt und verklauſu— 
lirt, daß eigentlich keine der beiden Par— 
teien einen wirklichen Sieg erfochten 
und andererſeits jede einen Preis erhal⸗ 
ten hat. Letzteres iſt durch den Beſchluß 
der Preisrichter ausgedrückt, welcher be— 
ſagt, daß jedes Bier, deſſen Qualität 
mehr als 80 ,Points“ aufweiſt, zu ei— 
nem Preiſe berechtigt ſein ſoll. 

Der Streit war dadurch entſtanden, 
daß einClerk im Ackerbau-Departement 
noch vor einer offiziellen Entſcheidung 
des Preisrichter-⸗Kollegiums die Braue—⸗ 
rei Anheuſer-Buſch von derem angeb— 
lichen Siege in Kenntniß ſetzte. Später 
handelte es ſich um einen „Punkt“, wel— 
chen das Pabſt'ſche Bier mehr haben 
ſollte, aber im Allgemeinen herrſchte in 
der ganzen Angelegenheit eine ſolche 
Konfuſion, daß die Preisrichter es am 
Ende für das Beſte hielten, ein poſiti— 
ves Urtheil überhaupt nicht abzugeben 
und in der oben angegebenen Weiſe zu 
entſcheiden. 

Hamburger Tropfen Ren 

| Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Ue belkeit, 

Dvspepfie, Schwindel, 
BVerdanungsbeſchwerden, 

Nagen⸗ und Nierenbeſchwerden, 

Biliäſe Aufälle. 
-Ebenſo gegen die — 

Leiden des weiblichen Geſchlechts. 

Unſtreitig das beſte Mittel. Preis 60 
Cents oder fünf Flafchen $2.005 in aller 
Avotheten zu haben. Für 85.00 werben 
zwölf Slafchen Foftenfrei verfandt, 

im ! 

Mer alfo einige bergnügte | 

| beitung, 1 
ſchwächen die Verdauung und erichlaifen 

Berſchoben. 

DieVerhandlung gegen den des Nor⸗ 
des angeflagten John Yafinsti ift ges 
tern von Richter Eberhardt auf den 
näcften Samjtag verfchoben morben. 
Um Freitag der vergangenen Woche 
entdedte man auf einem unbebauter 
Grundjtüde an der Ede von VBanHorn 

polnifchen Arbeiter Manz Radacski, 
der in dem Haufe Nr. 637 W. 17.Str. 
gewohnt hatte. Da fih am Kopfe des 
Leichnams eine tiefe Wunde auffand, 
glaubte die Polizei, auf einen Mord 
Ihließen zu müffen. Jaſinski wurde 

ı unter dem Verdachte der Thäterfchaft 
verhaftet. E3 ijt feitgeftelt, daß der 
Angeklagte am vorlegten Donnerftag 
Abend in Begleitung Radacskis meh— 
tere Wirthichaftslofale befucht hatte, 

Der Mafchinift des Haufes Nr. 14 
und Nr. 16 North Canal Str, M. U. 

ı Ze, wurde gejtern befinnungalos im 
| Erdgefhoß des genannten Haufes auf: 
| gefunden. Zed hatte zwei fchwere Kopf- 
| wunden, und eö wurde anfänglich an- 
genommen, daß er durch einen Fall 
berunglüdt jei. Bei der Unterfuchung 
durch einen rafch herbeigerufenen Arzt 

| Ttellte e8 fich aber heraus,daß die fchwe- 
ten Verlegungen des Mafchiniften von 
Schlägen mit einer Eifenftange oder 
einer Hade berrühren müflen. ed, der 
das Bemwußtfein verloren hatte, wur— 
de in’3County-Hofpital gefchafft. Sein 
Zuftand tft gefährlich, aber nicht hoff⸗— 
nungslos. 

| 
| 

Schwer verlett aufgefunden, 

| 

Voraus Schlaflojigkeit entitcht. 

Intelligente Aerzte betrachten den Gebrauch narkos 
tijcher Mittel mit immer tweniger günftigen Augen. 

Während Ddiejelben in ertremen Fällen benußt wer— 
den, um die jo notbiwendige temporäre Erleichterung 
zu verichaffen, find die Bemühungen der Aerzte beui- 
zutage mehr als früber im Allgemeinen auf die Ans 
wendung von Mifteln gerichtet, das Nerven-Spfte.n 
alsdafis für eine gejunde Gemütbsrube aufzurichten. 
Dies if einer der Gründe, weshalb wolteter’s Mas 
geubitters Die Sanktion der Nerzt: als tomijches 
Rervenmittel erhalten bat. Geftörte Verdauung ers 
zeugt Schlajlofigkeit und eine Hebung des eriteren 
Leidens dur das Bitters_ ift gewöhnlich pon ver 
Wicderfehr eines rubigen Schlafes gefolgt. 1leberars 

geiitige Wufregung, fißende Lebens ile 
f die Nie: 
indem es die ven. Das Bitters ftärkt Diejelben 

| Fähigkeit zu verdauen und die Nahrung zu ajlimili- 
Wren wieder herſtellt. Außerdem ſtimulirt es in geſun— 

der Weiſe Leber und Nieren. Gallenleiden, Hart— 
leidiokeit, Rheumatismus und Schwäche werden durch 
dieſe bewährte Mediziun geheilt. 

ee a 

Brieffaften. 

Bredom. — Das Berfammlungd- und Mebungss 
fofal des Schilfer-Männerhors ift Soeldners Halle, 
3324 ©. Salfted Str, 

‚&. 9. — Sie meinen wahrjcheinlih den in Leipzig 
im Verlage von Velhagen & Klafing, erfchrinenden 
„Daheim“-Kalender, den Ste durch die Eylier’ice 
Buchhandlung, Nr. 86 Fiftb WUve., bezieben fünuen. 
Wadriceintich ift. Derjelbe dort au vorrätbig. 

9. 9. — Tie Dffice der „PBrudential Anfurance 
Go. of America“ befindet fih im Royal Anjuraie 
Ddg., Nr. 165—173 Nadjon Str. Ueber die Gejell: 
Ihaft jelbit ift uns Näheres nicht befamnt. 

Aug. W. — 1) Ueber eine Begnadigung der be: 
treffenden Verfonen ift ung nichts befammt. — 2ı Ter 
nenerivählte Birgermeifter Hopkins gesört der fa bu 
lichen Religion an, ift aber als ein freifinnig r 
Manı befannt, 

Julius S 
9 D 

—Die Prämie beſteht nach wie dir. 
A. D. — Richter im Rachlafgericht ift „Iudge® 

Kohlſaat, Zimmer 426 County Building. 

A. K. — Schreiben Sie an die tägliche deutſche Zei— 
tung,in Denver, das „Colorado Journal“, durch deſ⸗ 

n Vermittlung Sie am ſchnellſten über Ihren Ver— 
wandten dortjelbft Näheres erfahren können. 

5%, — Das Wort Kämmerer fommt aus dem 
Yateiniihen (Gamerariuss. Er ift ein Beaınter, wels 
her fürftliches Kammeraut zu verwalten bat; an 
manden Höfen, 3. B, in Wien uno München, auch 
Kanmerberr genannt. 

— x 

Sheidungstlagen 
wurden geftern folgendekinger.icht: Marh U. gegen 
Edgar Y. Gaflell, wegen graujamer Xehandlung und 
Ehebruchs; Ama G. gegen Harry Wheler, iv gen 
grauſamer Behandlung; Anna Leſy gegen Auguſtin 
Bavrwoets, wegen grauſamer Behandlung. 

Heiraths⸗Licenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-CElerks ausgeſtellt: 

Auguſt Heldt, Anna Krueger, W, 20. 
Robert Dee, Maggie Roſe, 26, 38. 
John Bamhefer, Emilie Jahuel, B, 9. 
Sorge Bronjon, Iennie Hol, B, . 
Charles Baler, Mary Weit, 48, 43. 
xeo Littmann, Roje Solomjon, 94, 19. 
Gdward Horn, Lizzie Klinge, 2, 2%. 
Seorge Bach, Fannie Courgeiſer, 80, 30. 
Edward Muehlhauſen, Jennie Reichardt, 21, 

Lindberg, Annie Young, 33, 25. 
Julius Jader, Mary Hidey, B, 21. 
Nitolas Sauerwas, Selma Mohel, 28, 19, 
Geert Stat, Hermina Eppinge, W, 25. 
Andrew Lindſtedt, Lena Anderſon, 30, W. 
Rudolph Rasmuſſen, Minnie Jacobs, WB, 8. 
Sojeph ferner, Syattie Jones, 27, 19. 
Arba Sagendorple, Erneitine Schırabl, 5, 3. 
Nihard Denton, Mary Schroeder, 54, 46. 
frederid Vreuel, Frida Dleyer, 47, W. 
Charles Angel, Virginia Barr, 4, 19, 
Ben Kunils, Emma Nelola, 35, 18. 
Joſef Tomeſhep, Katerina Touſova, 24, 2. 
Wilhelm FZachaviar, Ottilie Krauleides, 34, A. 
Olaf Paulſen, Sophie Nilfen, 40, W. 
Perch Schofield, KHittie Conmel, 5, A. 
Hus Weber, Ida Pabit, 32, 24, 
William Kranenberg, Mary SKironenberg, 31, M. 
Garl Hallberq, Therefa Bergeteain, 37, %. 

N. 

2. 

Harry hl, Clara fyarland, 8, 
Robert Jobauna Trozonsti, 31, 36. 
Charles Machetany, Glizabethb Grabel, 9, 9. 
Andrew Wuriterlund, Augufta Granftrom, 26, 
Jacob Bender, Rajo Meyer, 35, 24. 
Andreas Salzer, Katharine Graye, W, 8 
Richard Geiger, Etneſtine Jehran, 38. 40 
William Kramer ,‚Hattie MeLullar, 2, 2 
Charles Daniels, Helina Holm, 238, 17, 

Todesfälle. 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Demte 

hen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Marie Wilhbahn, 204 Dayton Str, 8 2%. 
Sgried. Tichank, Latorence und Railroad Abe,, 
Barbara Schlitt, 516 S. Halftv Str., 2 3. 
Adolf W. Buefen, 181 5. Yeaitt Str., 8 %. 
Berndard Louis Ammer, 55 W. 14. Ste, B M, 

533. 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden geſtern folgende eingereicht: D. Fuller, Abc 
und Baſeinent Brick Wohnhaus, Leland Ave. 
83000; Rels Olſon, 2itöd. und Buajement Framı 
ylats, 741 Grace Sir., 8000; Menofen Club, Mtöd 
und Bafement Brit Clubhaus, 1174-1176 Wajbing: 
ton Blod., $15;,000; Vierte Mresbäteriaher Sirche, 
1ftöd. und Bafement Brid Kirche, 1078-1080 Bol 
Str, 00; M. E. Benjon, Möd, und Bafemeni 
Frame Flats, 26 Fairview Str. 2000; ©. 8. Rep 
ben, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 44 Golumbis 
Str., 4000; Wermotor Co., 1Iföd. und Bafemen 
Brid Verjhlag, Rodweli und 12. Str., Cha⸗ 
Anderjon, 3ftöck. und Baſement Brid Flats, 5 
Kenwood Ade., $10,000. 

Marktbericht. 

Chbicago, den 2. Dezember 10 

Dieſe Preiſe gelten aut für den Großhande 
Gemüje, 

Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel, 
Sellerie, 15—18c per Dußend. 
Neue Kartoffeln, 50-60° per Bufbel. 
Siviebeln, $4.00-—$1.50 per Barrel, 
Kost, 85.00-86.00 per 100 Stüd. 

Gerupftes Geflügel 
Hühner, Te per Bund. 
Trutbübner, 10-10 per Bund, 
Entn, 8&-—& per Bund, 
Bänje, S—K per Pfund. 

Wild. 
Mallard⸗Enten, 8.50 42 15 per Duhtend. 
Kleine Enten, $1.00-$1.35 Duwnd. 
Schnepfen, 5i. V 31.S per Dutend 
Brairie:Chiden, 94.25-44.50 per Dutend, 
Rebhlihner, 83.50-84.00 per Dusend. 

Butter. 
Befte Rahmdutter, 77er per Pfund. 

Riie 

Cheddart, 10 Ue per Pfund. 
ist 

Brifge Eier, 2-%r per Dutend. 
“ Srüdte 

Uepfel, 83.00-44.00 per Barrel. 
u. 4.0.80 per Barrel 

Heu 
. 0.50-$11.00 3: 4 Bit 

Neuer Saufen 
Nr, & 0-Ie Mr & De 
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Des Näthfels Löfung. 

Micht weniger als fünf Gefelfchaften 
ben fich bereits beim Stabtrathe um 
B Borrecht beworben, auf der Nord- 
te Hohbahn-Linien bauen zu dür— 

Deshalb ift wohl der Verdacht 
ht ganz unbegründet, daß wenigſtens 
ige diefer Gejelichaften nur zum 
heine um einen Tpreibrief nachjuchen, 
D zwar in der Abficht, die Erbauung 
Hohbahnen auf der Nordfeite über- 
pt zu verhindern, Denn da jede der 
T Gefelfchaften einen gewiffen An 
g im Stabtrathe haben dürfte, jo 

nt die Gefahr nahe, daß feine von 
tem eine Mehrheit der Mitglie- 
WNihrer Seite hat. E8 mag dann 
ge Darüiber gejtritten werden, mel- 
bon den fünfen den Vorzug ber= 

nt, daß die Bewohner der Norbfeite 
) genöthigt fehen, in Maflen nad 
jeniaen Stabttheilen überzufiedeln, 
fich bereit3 großjtädtifcher Vertehrs- 
tel zu erfreuen haben. 
Wenn alfo die Grundeigenthümer 
Nordſeite nicht dem ebenjo ſchlauen 

e gemwifjenlofen Baron Verfes in bie | 
nde arbeiten wollen, jo follten fie | 

) wohl hüten, fich für oder gegen eine 
‚ fünf Gejelfehaften zu ereifern. 

Athen fan e3 gleichgiltig jein, mer 
Kleiforderlichen Hochbahnlinten baut. | 
gegen fommt fehr viel darauf an, | 
und mo fie gebaut und unter mel- 

m Bedingungen fie nach ihrer rer- 
tellung betrieben werden. Der 
eibrief follte alfo derjenigen Gejell- 
ft zugefprochen werben, melche Die 
nftigften Wnerbietungen madt 

b gleichzeitig ausreichende Siche r- 
it bieten Tann. „Rorporationen”, 
nur auf dem Papier jtehen und bon 
en „Aftienfapital” noch fein Dol- 
unterschrieben ift, dürfen überhaupt 
} berücfichtigt werden. Zu den 
eren aber muß der GStadtraih ja= 
: „Mie viel mollt ihr für das 
thvolle Voreht an die Stadtfaffe 
en? Bi3 wann mwollt ihr eure 
An fertig jtelen? Welche Vortheile 
It ihr dem Bublitum bieten und 
Ich: Betriebsart wollt ihr in Anmen- 
g bringen? 
undeigenthümer entjchädigen, zu 

en Befitthum durch eure Anlagen | 
13 oder theilmeife entwerthet wird? | 
d welche Bürgichaft wollt ihr für 
getreulihe Erfüllung aller eurer 

eiprechungen leijten?“ — Diejenige 
ſellſchaft, welche auf alle dieſe Fra— 
die befriedigendſte Antwort geben 

in, ſollte den Sieg davontragen. 
Es iſt übrigens keineswegs nothwen⸗ 
oder auch nur wünſchenswerth, daß 
Linien auf der Nordſeite von e i— 
r Geſellſchaft gebaut und betrieben 
den Der Mitbewerb iſt bekannt— 
———— des Geſchäftes. Wenn 

von den fünf Gefellihaften eine 
ı Nordmweit- und die andere der 
tboft-Seite die meilten MVortheile 
ten follte, jo mag fi} der Stabt- 
h von der Erwägung leiten lafien, 
b das Gebiet auch für zwei Gejell- 
hften groß genug ift. Mit dem be- 
gungsloſen Wegſchenken des Frei— 
Ffes aber kann die Bürgerſchaft auf 
en Fall einverſtanden ſein. 

Unſterbliche Dummheiten. 

Fin außerordentlich merkwürdiges 
itiſches Schriftſtück iſt der „Be— 
t“ der republikaniſchen Minderheit 
Ausſchuſſes für Mittel und Wege 

r den von der Mehrheit vorgeſchlage⸗ 
Zollentwurf. Zuerſt werden die 
otraten verhöhnt und lächerlich ge⸗ 

cht, indem ihnen vorgeworfen wird, 
hätten trotz ihrer freihändleriſchen 
ſprechungen thatſächlich nur eine 
e und gerechte Schutzzoll⸗-Maßregel 
gefchlagen. Im Einzelnen wird dies 
A. dadurch bemiefen, daß die Zölle 
Mollenwaaren nicht weniger, als 
bi8 40 Prozent betragen Jollen. 
ich darauf aber werden die Demo- 
ten wieder” befchulbigt, fie wollten 
amerifanifchen Yabrifanten zu 
nde richten und bie ameritanijchen 

beiter auf Gnade und Ungnade der 
bpäifchen Bauperfonfurrenz überlie- 

Das eine „Argument“ wider: 
ht dem andern in fo auffälliger 
ife, daß eine ganz ungewöhnliche 
eiſtigkeit dazu gehn, fie nebenein- 
per zu Stellen. Wann hätte e3 aber 
h dem Zaren Reed an Frechheit ge- 
t? 
50 find denn aud in dem „Bericht“ 
die fonderbaren Lehren enthalten, 
melden bie tepublifanifchen 

re ihanner in der Zeit des tiefiten 
een und. jittlichen Niederganges 
ihändliche Politik vertheidigen zu 

nen glaubten, In.einem Schrift: 
ft, welches boch immerhin ber zu= 
ftigen Geſchichtsſchreibung als Un— 
age dienen wird, wagen Reed und 
oſſen den Blödſinn niederzulegen, 
die Zölle von den Ausländern be— 

It werben! Sie reden auch von ei— 
Lohnfonds, ſtellen das Vorhan⸗ 

ein von Rohſtoffen gänzlich in Ab⸗ 
und ſchwaͤhen überhaupt einZeug 

ammen, das man außerhalb eines 
enhauſes nicht zu hören erwarten 
e. Auch das kann freilich nicht über⸗ 
hen, ſeitdem man in republikani— 

—— en t der Boltswir gar 
gibl ind daß die Geſetze des Den⸗ 

Wie gedenkt ihr die, 

ner der demokratiſche Zollentwurf 
nichts weiter iſt als ein „Herumflicken“ 
am Tarif, und da ſie ſelbſt unzählige 
Male am Tarif „herumgeflict“ haben, 
fo haben fie offenbar feine Veranlaj- 
fung, den Demofraten diejes Vergnü- 
gen zu mehren. Nachdem fie ihrSprüch- 
lein bergefagt haben, follten fie ihre 
Hände in Unschuld mafchen und das 
unbermeidliche neue Zollgefeg möglichft 
rajch in Kraft treten laffen. DasLand 
wird fie für nichtS verantwortlich ma= 
chen. Sie fünnen fich ruhig in die Fal- 
ten ihrer Toga hüllen und mit Grabes- 
ftimme den Wählern zurufen: „hr 
habt’3 gewollt!" Das Volk ift fehr un- 
ruhia und verlangt nad dem XUlt- 
ſchluß. 

Der Humor davon. 

So oft die Republikaner in einer 
Wahlſchlacht geſchlagen werden, ſchrei— 
en ſie über Betrug. Sie ſcheinen von 
der Anſicht auszugehen, daß die Wah⸗ 
len nur dann „ehrlich“ geweſen ſein 
können, wenn ſie mit einem republika— 
niſchen Siege geendet haben. Als da— 
her bekannt wurde, daß Hopkins mit 
der ſchwachen Mehrheit von 1100 
Stimmen gewählt worden ſei, ſtießen 
die republikaniſchen „Führer“ die wil— 
deſten Drohungen aus. Durch die amt— 
liche Zählung iſt aber die Mehrheit des 
demokratiſchen Kandidaten nur geſtei— 
gert worden. Sie beträgt jetzt 1290 
Stimmen, iſt alſo anſehnlich genug, 
um jedem „Konteſt“ Stand zu halten. 
Der Einführung des Bürgermeiſters 
Hopkins in ſein Amt werden demnach 
keine Schwierigkeiten bereitet werden 
können. 
Um ſo länger und heftiger werden 

ſich die „Einflußreichen“ darüber zan— 
ken, wem unter ihnen er eigentlich ſei— 
ne Erwählung zu verdanken hat. Es 
gibt wirklich Leute, die ſich einbilden, 
daß Zehntauſende von Stimmgebern 

ſich nach ihnen richten und gewiſ— 
ſermaßen auf Kommando ſtimmen. 
Am ſtärkſten, wie nicht geleugnet wer— 
den kann, tritt dieſe Art von Größen— 
wahn bei den Zeitungsſchreibern auf, 

und zwar iſt der Wahn um jo größer, 
' je geringer die Verbreitung des betref- 
fenden Blattes tft. Eine unbemußte, 
aber gerade deshalb fehr gelungeneSa- 

| tire auf diefe Schwäche hat der „In- 
| ter-Dcean“ gefchrieben, indem er feier- 

lich verfichert, feine „deutſchen“ 
Spalten hätten mehr Einfluß auf die 

| deutichen Wähler ausgeübt, ala alle 
| deutichen Zeitungen Chicagos zufam- 
mengenommen. 
Sm Uebrigen ift e8 jehr erfreulich, 

daß inmitten des „blutigen“ Ringens 
auf dem politifchen Felde der Freimwilli- 
ge und noch mehr der unfreimillige HYu= 
mor zu jeinem Rechte fommt. Sonſt 
mürde angejicht8 der entjeglichen Viel- 
mählerei in den Ber. Staaten das Le- 
ben geradezu unerträglich werden. 

Agitation gegen eingewanderte Ar: 
beiter in England, 

Herr Aus London wird berichtet: 
| Ehamberlain, der ehemalige Führer der 
‚Radifalen, jegt aber der Hort der Unio- 
niiten, empfing eine Aborbnung der 
Stellenlojen, die ihm ihr Leid zu Hagen 

| fam und gegen die Einwanderung bon 
fremländifchen Arbeitern Einfpruch er= 

| bob. Sie beitand aus einem Schuhma- 
| her, einem Tijchler, einem Schneibder, 
| einem Buchdruder und einem Anftreis 
| cher; Gewerbe, in denen e3 diefen Win 
ter über alle Maßen jchlecht geht; ein- 

| geführt wurden fie von Herrn Arnold 
ı White, der fich der englifchen Arbeiter 
| gegen die Einwanderer annimmt. Herr 
ı White jammerte laut über die Untbä- 
tigfeit der Regierung bei der täglich 

| machjendenlleberfhmemmung Londons 
durch ſchmutzige, verarmte Ausländer, 
die von den Schiffen ſchnurrſtracks nach 
den verſchiedenen Heimen gingen und 
dort verblieben, bis ſie Arbeit zu Hun— 
aerlöhnen fänden. Die Folge ſei, daß 
der engliſche Arbeiter ins Armenhaus 
zu wandern habe, denn ſolche Hunger— 
löhne könne er nicht annehmen. Warum 
— frug Herr White den Herrn Cham— 
berlain — treffen wir nicht dieſelben 
Maßregeln gegen die Einwanderer, die 
in Amerika ſchon ſeit 1882 eingefuhrt 
wurden? Der Drucker beklagte ſich da— 
rauf über den Wettbewerb Deutſch— 
lands in der Herſtellung von Weih— 

nachtskarten; von vielen Karten wür— 
den dieWorte „Made in Germany“ ein⸗ 
fach abgeſchnitten, auf anderen ſei die 
| Marke in verlöfchender Dinte einge⸗ 
ſchrieben. Auf Chamberlains Frage, 
ob die Marke einen Unterſchied mache, 

antwortete der Gefragte: Gewiß, denn 
| das englijde Bublitum würde nur fol: 
che faufen, die in England bergeftellt 

| find. Die Heritelungstoften find diejel- 
| ben, aber die deutfchen Buchdruder ar- 
| beiten 80 Stunden wöchentlich. Wehn- 
| lich lauten die Beichwerden der übrigen 
Mitglieder der Mbordnung; überall 
ftredt die ausländifche Einwanderung 
ihren Hpdrafopf hervor. Herr Cham- 
berlain wies in feiner Antwort darauf 
bin, daß er felbjt im Unterhaufe die 

| Einfehränfung der Einwanderung be- 
fürmortet und dafür gejtiinmt habe; er 
jei aber überzeugt, daß damit allein die 
Frage des Arbeitgmanggls nicht gelöft 
werden fönne. Der Oraffchaftsrath 
müffe einfchreiten und fofort die fchon 
lange beantragten großen Straßenbau: 
ten anfangen; Taufende würden babei 

| Belchäftigung finden und fomit der auı- 
— Noth abgeholfen wer— 

| 
| 

den. Ebenfo müßten die Gemeinberäthe 
beranlaßt werben, den Unbefchäftigten 
durch öffentliche Bauten Arbeit zu-ber- 
ſchaffen. Städtiſche Farmen und Merf- 
ftätten mürden dem Uebel nimmer fteu- 
ern, jondern nur Ueberproduftion her= 
beiführen; von melddem Nuten fei au- 
Rerdem ein Schuhmacher, Druder oder 
Zifhler auf,einer Farm? Könne er 
pflügen, fäen, breihen? Die einzige 
Kur für den Arbeitgmangel beitehe da= 
tin, neue Abjagpläße für die engl * 
Waaren zu finden. Jemehr ſich das bri⸗ 
tiſche Kaiſerreich ausdehnt, deſto beſſet 
für unſere Arbeiter — ſo etwa ſchloß 
Herr Chamberlain ſeine Rede, über die 
fich auch der ungekrünte König von 
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„Abendpoſt⸗“, Chicago, Freitag, den 22. Dezember 1393. 

Mahdi und hedive.— 

Dem Berliner Tageblatt wird un— 
term 15. November aus Kairo geſchrie— 
ben: Wiederholt ſind in letzter Zeit 
Gerüchte aufgetaucht, welche ein neues 
Vordringen des Mahdi melden, ja 
ſogar wiſſen wollen, daß ſich eine Ab— 
theilung ſeiner Streitmacht bereits auf 
dem Wege von Abu Hamed nach Ko— 
rosko befindet, um Al Murad, den 
äußerſten Vorpoſten Egyptens gegen 
den Sudan, anzugreifen. Wenn es 
cuch im Intereſſe der Engländer liegt, 
die Zuftände Egyptens als möglichſt 
unſicher erſcheinen zu laſſen und den 
Glauben an das „ſchwarze Geſpenſt“ 
nach Möglichkeit zu erhalten und, wenn 
er einzuſchlafen beginnt, durch ge— 
ſchickte Manöber vonNeuem zu beleben, 
ſo treten diesmal die Alarmgerüchte 
doch mit einer ſolchen Beſtimmtheit 
auf, daß ein abſoluter Zweifel in die 
Glaubwürdigkeit derſelben nicht ange— 
bracht wäre. 

Kitchener Paſcha, der Siodar des 
eghptiſchen Heeres, unternahm vor 
Kurzem eine Inſpizirungsreiſe nach 
dem Süden. Er hat das Reſultat ſei— 
ner Beobachtungen dem Miniſterrathe 
vorgelegt und iſt beauftragt worden, 
einen Plan behufs einer beſſeren Be— 
wachung der Oaſen und einer Verthei— 
digung der Südgrenze Egyptens — 
für den Fall, daß der Mahdi einen An— 
griff gegen dieſelbe unternehmen ſollte, 
— auszuarbeiten. Dieſer Plan iſt in 
Kurzem vollendet worden, hat vor zwei 
Tagen bereits dem Miniſterrathe vor— 
gelegen und iſt in allen ſeinen Theilen 
gutgeheißen worden. Nach demſelben 
ſoll der ſüdlich gelegene Theil der Oa— 
ſen Garniſon erhalten, für deren Un— 
terhalt die jährliche Summe von 5000 
Pfund egypt. ausgeworfen iſt. Die 
Garniſon ſoll ihren Standort in kür— 
zeſter Zeit beziehen. Für den Ankauf 
bon Kameelen für dieſelbe iſt ebenfalls 
eine Summe von 5000 Pfund egypt. 
ausgeworfen worden. 

Al Murad, jener Ort, von dem man 
glaubt, daß er das erſte Ziel eines 
feindlichen Angriffes ſein werde, liegt 
unter 21 Grad nördlicher Breite auf 
der großen von Korosko nach Abu Ha— 
med führenden Handelsſtraße. Er be— 
ſteht aus einigen Brunnen, welche, 
trotzdem das Waſſer während des 
größten Theiles des Sommers nicht zu 
genießen iſt, für die geſammte Umge— 
bung und beſonders für den Beſitz der 
Handelsſtraße von größtem Werthe 
ſind. Der Ort liegt mitten in der 
Wüſte und iſt auf drei Seiten von ho— 
hen Bergen umſchloſſen, auf denen ſich 
kleine Forts befinden, welche der zum 
Schutze der Brunnen hier ſtätionirten 
Garniſon als Aufenthaltsort dienen. 
Die einzige Verbindung dieſer Forts 
mit dem übrigen Egypten beſteht in 
der allmonatlich ein Mal von Korosko 
fommenden Proviantkolonne, welche 

der Garniſon den nöthigen Lebensun— 
terhalt liefert. Die Garniſon beſteht 
aus ſchwarzen Soldaten, welche dem 
Stamme der Ababdeh entnommen ſind. 
Sie haben in Folge der beunruhigen- 
den Gerüchte, welche in letzter Zeit ein- 
getroffen find, kürzlich bedeutende Ver | 
itärfung erhalten. 

Menn auh — Sollten fich die Ge= | 
rüchte bemahrheiten — da3 Unterneh | 
men des Mahdi an und für ich zu be= 
dauern ift, fo ift es doch andererfeits 
ieder mit Freude zu begrüßen, da es | 
zu der Hoffnung berechtigt, daß Eng- 
länder und Eaypter fich endlich über 
die Sudanfrage einigen und zu ener— 
gifchem Vorgehen entjchließen werden. 
Bedentt man, wie all’ die Fortichritte, 
welche der Sudan unter dem Einfluffe 
europäifher Kultur und Geftttung qe- 
macht hatte, in Folge des Aufitandes 
des Mahdi wieder in Frage geftellt, ja 
zum meitaus größten Theile bereits 
bollftändig. vernichtet worden find, jo 
fanıı man nur berauern, daß der 
Schritt, zu welchem Engländer und 
Egyhpter jetzt vielleicht durch das Vorge— 
hen des Mahdi gedrängt werden, nicht 
ſchon längſt aus freien Stücken ge— 
macht worden iſt. Selbſt wenn ein 
Feldzug gegen den Mahdi die glücklich— 
ſten Reſultate haben ſollte, ſo wird es 
noch Jahre, viele Jahre dauern, bis 
all' die Wunden, welche dem Sudan 
durch die Mahdia geſchlagen worden 
ſind, verheilt ſein werden. Der Aus— 
gang eines Kampfes zwiſchen Egypten 
und dem Mahdi kann nicht zweifelhaft 
ſein, da ſich die Mahdia bereits längſt 
überlebt hat. Die Zeit ihrer höchſten 
Machtentfaltung fällt in die Jahre 
1883 1885, unter die Herrſchaft des 
erſten Mahdi, als Hicks Paſcha mit 
einem Heere von 10,000 Mann auszog, 
um den „Rebellen“ zu unterwerfen, 
und mit feinem ganzen Heere den Un 
tergang fand, und als es dem Mahpi 
gelang, das von dem heldenmüthtgen 
Sordon verteidigte Chartum einzu 
nehmen und zu zerftöüren. Damals 
war milder Yanatigmus die gewaltige 
Iriebfeder, welche die Mahpiften zu 
ihren TIhaten begeifterte, und fogar die 
Einwohner Kairos begannen für ihre 
Sicherheit zu fürdten. Heute ift der 
Fanatismus erloſchen, und dieſelben 
Stämme, welche einſt dem Mahdi als 
ihrem Befreier zujubelten, wünſchen 
nichts ſehnlicher, als wieder unter 
Eghptens Herrſchaft zurückkehren zu 
können. 

Endlich iſt der Khedive von Ale— 
randrien nach Kairo übergeſiedelt, um 
hier den Winter zuzubringen. Der 
Empfang, welcher ihm von der Beböl⸗ 
kerung bereitet wurde, war ein wahr⸗ 
haft großartiger. Die Stadt bot in 
ihrer Ausſchmückung, welche mit echt 
otientaliſcher Prachtentfaltung geſche⸗ 
hen war, einen prächtigen Anblick. In 
ber zum Palais Abdin führenden Feſt⸗ 
ſtraße glaubte man in die Zeit des 
prachtliebenden Ismail Paſcha zurück⸗ 
berſezt zu ſein. Die große Begeiſte⸗ 
rung, welche ſich in der Haltung der 
Bevölkerung fund that, zeugte bon 
Neuem von ber außerordentlichen Be- 
tiebtheit, die fich der Vizefönig bei al- 
u Klaffen zu erringen gemußt hat, 

er Khebive felbft macht einen äußerjt 
winnenden Eindrud, Er mar, mie 
t 

| fih mit dem neben ihm fißenden Riaz 
Palcha auf das Lebhaftefte und machte 
diejen felbft von ‘Zeit zu Zeit auf be- 
fonder3 herborragende Stellen in ber 
Ausfhmüdung der Feititraße aufmerf- 
jam. Der Khedive wird bis zum 1. 

| Dezember bier verweilen und dann 
| eine Reife nach den füdlichen Grenz- 
| probinzen unternehmen, der fich auch 
Kitchener Bafcha, der Siodar des egyp- 

ı tifchen Heeres, anfchließen wird. Goll- | 
‚ ten inbeffen noch beunruhigende Nach- 
richten über ein Vorbringen des Mahpi 

ı einlaufen, fo unterbleibt die Reife. 

Lokalbericht. 

Vollberechtigt. 

Der Waſhington Turnverein, deſſen 
Vereinslokal ſich in dem Hauſe Nr. 
2106-2108 N. Clark Str. befindet, 

wurde von der „German Waiters & 
Bartenders Aſſ'n. Nr. L“, welch' letztere 
| zur „Stateederaiion“ und zur „Irade 
& Labor Aff’n.“ der Stadt gehört, mes 
gen Kontraftbruchs verklagt. Verfchies 

ı dene Kellner verfuchten e3, die „G. W. 
|&8B. Aff’n. Nr. 1” ala nicht berechtigte 
| Union zu bisfrebitiren. Bräfident Mad- 
den von der „State Federation of La= 
bor” bezeugte jedoch vor Richter Ham- 
burger, daß er die „Waiters & Barten- 

| der3 Union Nr. 1" organifirt habe, und 
| daß diefer Verband eine qutitehende 
und vollberechtigte Union fei. Da dies 
ein fog. „Zeit Cafe” war, fo wurde das 
Urtheil mit Spannung erwartet. Der 
Richter entjchted zu Gunften der „©. 
MW. & B. Aff’n. Nr. 1“ als vollbered)- 
tigt. 

Waffersnoth in Hyde-Park. 

Durch das Plahzen eines Haupt— 
Waſſerleitungsrohres an der 63. Str. 
und Yates Ave. gerieth geſtern Abend 
der ganze Diſtrikt ſüdlich von der 39. 
Str. in die peinlichſte Verlegenheit, in— 
dem mehrere Pumpſtationen im Di— 
ſtrikt geſchloſſen werden mußten. Nur 

| Die Bumpen an der 63. Str. blieben 
| im Gange, fo daß Englewoo) und die 
angrenzenden Bezirke mwenigliens mit 
dem für den Hausgebrauch nöthigen 
Waffer verfehen wurden. Im Falle 
einer größeren yeuersbrunft würde e3 
freilich ſchlimm ausgefehen haben. 
Eine Anzahl Leute arbeitete während 
der ganzen Nacht an dem Bruch, doch 
wird e8 mohl bi3 heute Abend dauern, 
ehe die Leitung wieder hergeftellt it. 

„Adendpofl‘‘, tägliche Anflage 39,000. 

Kurz und Rei. 

* Im Mercy-Hofpital ftarb gejtern 
der Adjährige Arbeiter Michael Mior- 
meifer an den Folgen der Berlegungen, 
die er fich vor einigen Tagen durch ei- 
nen Sturz au dem dritten Stodwerf 
des Haufes Nr. 2921 La Salle Straße 
zugezogen hatte. Der Berjtorbene hin- 
terläßt eine Wittwe und drei Sinder, 

zer und Graceland Ape., wohnen. 

ton No. 3614 State Str., welcher ge- 

William Lettice erfchoß, wurde Durch 

renen übermwiefen. Der Erjchoflene war 
bei F. P. Fiſh, 
Grovde Ave., angeſtellt und erfreute ſich 
eines guten Rufes. 
kanntlich am Delirium Tremens. 

* Der Geſchäftsleiter der „Chicago 
Tribune“, W. L. Ogden, iſt heute früh 

legen. Der Verſtorbene kehrte geſtern 
kurz vor Mitternacht aus dem Doug— 
las Club nach ſeiner Wohnung, No. 
46 35. Straße, zurück. In ſeinem Be— 
finden hatten ſeine Freunde nichts be— 
merken können, was auf ein ſo nahes 
Ende deutete. 

N 
Miss Ortencia E, Al 

Salem, Mid. 

Leber: und Nieren: 
Teichwerden auälten mich fait bi8 zu Tode Adıt 
Wochen lebte ich von Brandy und Ver! Tea. Der Tor 
tor jagte, er hätte aucy nicht einen Funken Hoffnung 
auf meine Wiederherſtellung. Ich ſammelte nodmais 
Muth, und beganu 

HOODS SARSAPARILLA 
u nehmen und fühlte mich Toiort befler. I fekte den 
Sebraud fort und bin jegt im Stande, merner Mutter 
in der Hausarbeit zu helfen. Jh verdante mein Leben 
Ho0d3 Sarjaparilla,‘— Ortencia €. Allen. 
So00d8 heilt. 

D00DS Pillen beiten lebelfeit, Migräne, Unver- 
daulichkeit, Galienlerden. In alten Apotheken vorräthtg. 

Weihnachts-Feier 
— im — df 

Uhlich ſchen Waiſenhaufe 
Dieſelbe findet am Dienſtag, den 26. Dezem⸗ 

ber, Nochmitt 93.3 Uhr beginnend, im Auftalts⸗ 
Gebäude, Ede Genter und Burling Str., ftatt. Da 
für ein reichhaltiges md der Natur des iFelted ent- 
foreendes Programm Sorge getragen wurde, fan 
jeder Befuchende einem genußreihen Nachnrittage ent 
eegenjehen. ur zapireihen Zheilnabme wird jreund« 
lift eingeladen, Das Direktorium, 

&üdfeite Turnhalle, 
8148-8147 STATE STR,, 

Großes Boanzert! 
a Ni. 

fiat Süpdfeite Turngemeinde, 
—— — — 

Zum Weihnachts feſte 

———— 
‚Seh iik au! der Rondieite. 

die an der Bertha Str., zwifchen Sulz | 

* Der Galtwirtd Auguft Müller, | 

No. 3600 oitage | 

Miller leiset be⸗ 

ganz plöglich einem Schlaganfall er= | 

eröffnetes deutſches 

| 
| 

Bedeutender Diebitahl. 

Die Juwelterfirma Peacod erleidet 
einen fchweren Derluft. 

Die ftädtifche Geheimpolizei gibt id) 
alle erbenfliche Mühe, den Dieben auf 

die Spur zu fommen, melche mit eben- 

fo viel Unverfehämtheit ala Gefhid am 

Dienftag in E. D. Peacods Jumelen- 
| handlung, Ede der Wafhingten und 

| 
| 

I 

ftern morgen in jeinem Xofal den Koch | 

a — x Milhahn. 
die Coroners-Geſchworenen unter der 
Anklage des Mordes den Großgeſchwo— Jam Sonntag, den AM. 

State Sir., ein werthvolles Käſtchen 
mit Schmuckſachen entwendeten. 

Es war am Abend des genannten 
Tages, als ein gutgekleidetes Paar, 
anſcheinend Mann und Frau, in dem 
Laden erſchien und den Wunſch äu— 
herte, einen Brillantring zu kaufen. 
Man legte ihnen eine Menge von Rin- 
gen zur Auswahl vor, doch die beiden 
Ichienen jehr mählerifh zu jein und 
fonnten lange das anjcheinend gejuchte 
nicht finden. Endlich, nachdem bem 
Baar genau gezählte 40 Käftchen mit 
Ringen vorgelegt worden waren, ent- 
Ichieden die beiden Leute fich für einen 
nicht fehr theuren Ring, leijteten auf 
diefen eine Anzahlung, verfpradden am 
näcdjiten Morgen den Schmudgegen- 
ftand abzuholen und entfernten fich fo= 
dann. Kurze Zeit darauf wurde bie 
unangenehme Wahrnehmung gemadt, 
daß nur mehr 39 Etui$ vorhanden und 
ein Käftchen mit Ringen verfchtounden 
war. Jedes Käjtchen enthielt ungefähr 
100 Ringe, jedoch von jehr verfchiede- 
nen Werthen und e3 konnte noch nicht 
fonftatirt werden, wie hoc) der Werth 
des geitohlenen Käftchens if. Nach 
Angabe der beiehädigten Yirma, dif- 
ferirt der Werth des Inhalts der ein- 
zelnen Käftchen zmiichen $5000 und 
$50,000, doch wird die gemachte Beute 
fich faum auf mehr als die erftgenannte 
Summe belaufen. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das 
kaufluſtige Paar ſich nicht mehr im Ju— 
welierladen blicken ließ. 

Ein neuer Prozeß für den Gift⸗ 
meyer. 

Die neulich ausgeſprochene Vermu— 
thun, daß mit der Erkrankung des ei— 
nen Geſchworenen in dem Giftmord— 
prozeß gegen Dr.Henry Meyer der Pro— 
zeß ſelbſt ein Ende haben würde, ſcheint 
ſich nicht beſtätigen zu wollen. Den 
neueſten Nachrichten aus New York zu— 
folge wird das Verfahren im Januar 
wieder aufgenommen und ein neues Ge— 
EEE EIN ausgewählt mer- 
en. 

sch 
Direktion 

HILLER-THEATER 
105—109 Raudolph Str. 

Welb und Wachsner 
Siomund Selig 

Sonntag, den 24. Dezember 18983: 

15. Abonnements-Vorstellung: 
Neun einftudirt: 

Weihnachten. 
Genrebild in 1A von Noderih Benedir. 

Neu! Sicrauf: Neu! 
Zum eriten Male in Chicago: 

Das Heirathsneſt. 
Luſtſpiel in 3Z Acten von G. Davpis. 

7” Siße jetzt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
zu haben. dofrſa 

—— 

Todes-Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
aus der Zeit in die Ewigkeit abſjuberuſen Marra 
Milhahn, geb Brockmann, Ehefrau von Franz 

Sie ſtarb am 20. d. Mis., im Alter von 
63 Jahren, 1 Monat und 14 Tagen, ſelig im Glau— 
ben an ihren Heiland. Die Beerdigung findet ftatt 

Dezember, um 12 Ubr Mit- 
tags, vom Trauerhaufe, 204 Dayton Str., und um 
12.30 Nachmittags don der evang.:luth, St. Jacobi 
ſtirche, Ecke Fremont und Garfield Ave, nah Wunz 
ders Kicchhof. 

Franz Milhahn, Gatte, 
Friedrich, Heinrich und Auduſt 

Buijiier Kinder, 
Minnie Bujje MathildaBduffe, 

Schwiegertöchter. fſa 

FERN 

Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachrict, 
daß meine geliebte Gattin Chrijtine am . 
Dezemebr 1803 janft entichlafen if. Die Beersgung 
findet ftatt Sonntag, den 24 Dezember, um 11 
Ubr, vom Trauerbauje, 2613 Xo wAde., nah Wald: 
heim. Der tieftrauernde Gatte 
fa Wilhelm Schroeder nebit Kindern. 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Veerwandten die traurige Nachricht, 

daß unjere liebe Tochter Ella Dilling im Al: 
ter don 5 Jahren IL Monaten und 2 Tagen janft 
im Herrn entichlafeh>, 4 Die Perrdigung findet ft tt 
vom Trausrhauje, 13% Wellington Ave, nah Wun: 
ders Kirchhof. Um ſtilles Beileid bitten die tranern- 
den Hinterbliebenen 
Sermann und Louife Dilling, Eltern. 
Urtbur Bertha, Emilie, Paul, ©: 

ſchwiſter. fia 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daB unijer gelichter Gatte und Pater Jobann 
Engelbrebt am 21. Dezemb:r, zwei he 
Nachmittags, im Alter von 65 Jahren nah lutzen 
Leiden janft entihlafen ift. Die Bıerdiaung iindet 
ftatt den 24. Drzember, um 1 Uhr Nahmittags, 
vom Trauerhauje, 12 Rumiey Ste, nad dem Con: 
cordia Kirchhof. Die trauernden Hint:rbiicbenen 

DIrila Engelbrecbt, Gattin. 
drik, Karl, Albert, Yernhbard, 

Mathpilda Anna Minna, Kinder, 
nebft Verwandten. 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Verwandten die traurige Nahriäht, 

daß mein gelichter Gatte und unjer geliebter Ba er 
MihaelMormwerjer im Alter von 35 Ab: 
ren durch eimen Unfall plöglih geftorben ift.- Da3 
Begräbniß findet ftatt am Sonntag Nachmittag, 
puntt 1 Uhr, vom Trausrhauje, Ede Birteau_ um) 
Weftern Ave, von da nah der St. Matbias-Kicche 
(Bowmandili:) und dann nah dem St. Yonifacinss 
Gottesader. Die trawermden Hinterbliebenen 

Unna Maria Mormeißer, Gattin. 
Glifabetb, Unne, AUpollania m 

Philipp, Kinder. 

Gefttorben: Thomas Kaspar, gelichter 
GBatte von Kate Kaspar, WUlter 49 Jahre und 3 Mo: 
mate, Peerdigung Sonntag, den 24, -Dezeinber vom 
Tranerhauje, 619 Seminarp Ave, um 1 Uhr Nap- 
mittags, nah St. Wlphonjus Kirde und don bert 
per Garriage nah St. Bontfacius Kirchhof; 

Eyller & Company, 
Deutfhe Buchhandlung, 
Großes Lager von dentigen —30d 

Werken zu Feitgeichenten. 
Katalog auf Verlangen gratis und franfo, 

Telephon 5038. 86 FIFTH AVE, 
Dieje Woche bi 9 Uhr geöffnet. 

Soeben empfangen: 

Kieler Sprotten, Teunaugen, 
Appetit Silds, Anchovis, 
Pommerfche Gänjebrüfte, 

Deutfche Schnittbohnen, 
Pfeffernüffe für Weihnachten etc. 

W. Wolff & 
45 Fifth Mve., 18dezimto,mim 

Importers of Cheese and Delicacies. 

Victoria- 
aller 

E. PARDRIDGES 
MAIN STORE. 

12 bis 16 State Str. 
— — — — — 

Weihnachts-Geſchenke. 
——— — — — — 

Gründe, weshalb Sie Ihre Geſchenke bei uns kaufen 
ollten. Weil unſere Auswahl die größte, unſere Waaren die 
feinſten und unſere Preiſe die niedrigſten ſind. 

Wir haben ein großes Weltausftellungs-Erhibit zu weniger 
als 35! Cents am Dollar gefauft und verkaufen es in demiel- 
ben Derhältnig. 

++ + Zefet unfere Breife . . . 

Puppen, Spieljadhen und 
Fancy: Wanren. 

8as Sc Raufen. 
gudie gefleidete Gelent:Puppen, mit Bißques 

öp et. Große Bilder-Blods, 
Vuſitaliſche Thiere, ftehend. 
Blecherne Pferde uud Wagen für Knaben. 
Ale Arten von Dinfilbörnern. 
Zehn große bemalte Kegel ...ccennnseneuo none 

Spiele. 
Snap⸗Spiel. Veter Coddles · Spiel. Tiddledy 
Wiuts. Shopping ⸗Spiel. Famous Men⸗GSGpiel 

Was 10c Raufen. 

— — für Kinder. Atom 
Imaden Peitichen. ra große mufifalifche 
— = Kinder. — . 

nd tanfend andere Artikel zu zablrei u 
erwähnen se 10€ 

8c 

8 

Was 15r Raufen. 
Volftändige Wafchftände für Kinder. 
Binnpferde mıt Echellin— 
ehr amüjantes Spielzeug. 
Sabel und Gewehre fuͤr Knaben ............. 

Bas 23c Raufen. 

MeSintys Leiter—das amüfantefte Spielzeug 
ber Saifon. 
Ruppen— Solide eihene Parlor- Möbel, 
ancy ScrapeBoof3 und Autographen, 
Ibumß, na iggmennen für Kinder, 

Automatiſche ſchinen für Kinder 

38as 39c Raufen. 

Die Columbiſche Krupp⸗Kanone, 
Mahogany Kinderftühle. 
Beltleidete Gelentpuppen in goldener Schaukel, 
Parlor Croquet Eet3, richtige Größe 

Manıcure Eet3, in Leder und Plüfch, 
ſehr hüdfch gearbeitet 

Ein extra großer Borrath don Toiletten.Set8, um 
zu räumen, au 50c am Dollar. 

Büder. 
Große Familien-Bibeln, in Geal und 
Leder gebunden, wert) $10 bis 820 
Unjer Preis 

Nahichlage-Bibeln für Lehrer, Seal« 
Eindand, werth #10 bis $15, um zu 
räumen 

Ein großes Sortiment von Bibeln, 

15c 

39e 

mL bis 85 

63:68 

Gebetdüher, um gu raum. SOC Hi EL 

Sandichuhe:Berkauf. 
eine 5 Fauſthand ü — Beine dauled Banfthandichune für Damen, 25 

Schr ſeid t ü ee anf bandihube für Damen, 49€ 

Glacedundichuhe 
für Kınder 

Foſter Lacing Glacehandfhuhe für Damen, 
gute Qualität 79 

Ein gelöftes Problem. 
Was kann ich zu Weihnachten als ein vafiendes Ge- 

Ichent faufen, welches DesUinnchmens werth ift, 
uns wenig foftet? Xejet dıe folgenden Stemß, zum 
Verfauf in unjerem Tyaucy-Waarens Department im 
Hauptflur und Ihr werdet Euch ohne Mühe entfchlies 
Ben fünnen: 

Arbeitstäftchen in Eichenholz, werth 4Oc, Ver: 
taufspreis — » * 15c 

Geluloid, Gichenbolz und Plüfh Arbeitskänchen. 
Sandjchuhr und Taihentüher-KäftKen, Kragen- und 
Manjgetten-Käfthen, Rajir, Rau» und Handvfieges 
Cet3, werth biä au $1;98, Verkaufs ge 

Gelluloid, Eihenholz, Leder und Plüib Combination 
Zoiletten- und Dandpflege-Set®, Arbeitd- und Juve 
len · Küſtchen Handſchuh⸗ und Tafchentücher-Gets, Ara- 
* und Maunſche ten⸗Kaäſtcheu, Raſir-⸗ Rauch- Toi⸗ 
eiten= und Handpflege-Cets, thei.weife Atladegefilts 

tert uud verziert mit weißem Metall und ebenfalls eine 
Auswahl von Albuys, werth biß zu #3.95, 98 
müjleu weg zu c 

ge 2. en von ee bißber zu 84 und 
verfau ft, wird jeßt zum Verkauf außs 

gejtellt, zum Breife don 52.49 

Bajement:Bargains. 
Grokery. 

Thee-Eerpice, 56 Stücke, werth 84.50, 
Unier Preis R 

Tafel-Serpice, 56 Stüde, wert 86.00, 
Unjer Preis 

Zafel-Serpice, 112 Stücte, werth 810.50, 
Hafer Preis 57.98 

u meerin. 6 Ste net u. 
10€ 

. Gläfer, Trintgläjer und Glaßwaaren — billiger als 
je zuvor. 

Leinen. 
2000 Teinene Handtücher, werth 6c, 
Unfer Preis 

730 Stüde türfiiderothes Tıjchleinen, 
wertb 4öc, unjer Preis . 
500 weiße Vettdeden, regulärer Preis 79c 
Unfer Preis 

de 
25e 
58c 

10 Riten ertra lange Bettdeden, regulä- 
rer Preis $2.25, unjer Preis = 1 35 

gendtifher und jE 208 —* Splaſhers, 
andtücher und Tiſchdecken zu am Dolar—jänmts 

lid) verfchiedene Muiter. . 1 

Unterzeug. 
— zen — — für Männer, 
in lob» und naturfarbig, alle Gröhen. wert 

. Scene n..ujen Yezk 

MWollene Beft und Beinkleider für Damen, 
oh: und naturfarbig, alle Größen, mwerth 69 
TUE SD... inne Unier Preis c 

Union⸗Anzüge für Kinder, in lohfarbig, Nas 
turfarben und weiß, alle Größen, werth von 49€ 

Ebenfald Union-Anzüge für Damen, in na 69 
turfarbig und weiß, werth 81.25. Unfer Preis c 

Ein praktiſches Geſchenk. 
Ein Damen · Gown. 

5000 Damen-Gorons, volles 39 e 

2000 Gomas, anbfigeh Fabrial mer dis GG 

751 bis 81.25 Unjer Preis 

Zuded Yule..... 

au 33, unfer Preis 

Pelzwaaren. 
Baſſende Seſchenke. 

Damen Luchs ⸗Garnitur, werth dä 00 
6Unſer Vreis 81.39 

uaſer vreis 309e 
500 Hals»Scarfs zum Ausverkauf zu den 

niedrigiten Preijen. 

Imitation Seal Butterfiy Gapes—werth 
4.50 Ä Unjer Preis 

Muffe, werth $1.50, 

Stadt verkaufen. 

61.95. 

Da wir Eigenthümer unferes Gefch 
baar einfaufen und verkaufen und nur 
lafjen, Fönnen wir billiger als irgend. ein anderes 

Regenſchirme. 
Seidene Regenſchirme für Damen in blau 
und roth, werth 83, unjer Preis 

Seidene Regenfchirme für ren, werth 
22.50, unfer es —* 

d0o Damen · Regen ſchirme. werth 81. W, 
unfer Preis 

81.98 
81.49 

98c 
Banzieibene Herren + Regenfhirme. mit 
Weich ſel · Griff. werth su Ink Preis.... 84.00 

Wir führen au ein volles Sortiment don Regen» 
Ihirmen mit fartcy Griffen, für die Feiertage zu Preie 
fen von 48 aufioärts. 

Tajhentüder. aus. 
Damern-Tafchentücher, 
wereh 106 Diß ic, 3c 

unfer Preid Ic, A und 

Für Damen 9. &,, einfarbig und mit far 
bigen, gezactten Buten. Gtiderei und Mor Ic 
nogtamm, werth unjer Preis 

———— ——— 

— 

65e 

werth von 2c dis 8Be unſer Preis 

Damen feine ——— alle Arten, ein · 

ür Damen, i i ger De Bin gensieidene, bandbeftidte und 1 8 c 

mwerth Töc biß S1...naancn nes... Anfer Preiß 

fa ud fant 

Speziefler Schürzen- Verkauf, Fer Sir 

wertb 35 DIE 50C.. u ncena nen. tmfer Preid 

zen aller Art, 

Damen: und Herren · Taſcheutücher, mit Mo- 
nogtamuı, bübfd beftidt, 6 in der Schachtel, 
werth 81.50 unfer Preis 

. & & tüder, bü a ET ee 
wereh 206 unjer Preis 

Für Herren, gangfeidene, ertra Qualität, 
vode Größe, 
Werth TöC..nunnsnnnenne nenn UNTER Preis 

Spediell. 

die dilligſten in der Stadt. 

Mäntel. 
Verlangt — doo Herren an ihre Fra uen zu denken 

und ihnen einen eleganten Mautel als Weihnachts - 
Geſchent zu kaufen. 

200 Damen-Jadets, Pelz garnirt, Columbia 
Kragen, ganz Wolle, wert 85, 
Unjer Preis 

200 Damen-{adet3, Cheviot? und Beaver, 
neueit. 8 Mufter ın Skirt nnd Reefer Klei- 85 
dungsjtüden, werth 810, unfer Preis 
Eine 9 
werth 
Unjer Preis 

Ebenfalls eine elegante Auswahl von befs 
feren Waaren zu unterm Softenpreis. 

. Bedenten Sie — Weihnachten fommt nur einmal 
im Jade und deraefien Gie nicht einen [hönen warmen 
Dlantel für die Kleinen zu kaufen. 
200 Kinder-Jadets, ans feinen Biber» und 
Thottiigen Wouftoffen, waren 86, 
Unfer Preis 

artie feiner Pelze, 
210, ’ 

Bargains Yo} 9 Kleidern 
Männer-Cheviot-Ueberzieher— 
werth 810, unfer Preis 

Stnaben«lleberzieher—werth 81.50, 82 und 
GE BEE WERE sensor anaaunane won ; 

Männereflerjey« und Gaffimere-Heberzie 
ber—iwerth 813, unier Preis 

Männer ſchwarze und fauch Cheviot⸗An⸗ 
süge, werth 88 bis $10, unjer Preis 

Ganzwollene Chiuchilla » Meberzieher für 
jumge Beute, werth $10, unfer Preis..... 
KnabensPlüäfh-Happen— 
werth $1, uufer Preis 

Suaben fancy Rniehojen-Angüge— 
werth 82,50, unfer Preis 

Männer-Arbeitöhoien— 
werth 81,50, unfer Preis 

Schuhe. 
Diet Slace Patent Tip, Square Zoe 

‚für die 
Feiertage, 

99€ 

55.49 
53.98 
54.49 

49e 

Stube für Damen, werth 82.50, 
aneschsnneenestnssenncn cn. HMfER Freiß 51.49 

ncy Sanbalen-Slippers für Damen, wert 
Er —— ve 98e 

ncH peribefegte, uarme gefütterte Slippers 
I Damen, werth $1.25.. — a 79e 
Seiden⸗Plüſch Chenille beſtickte Sli 3 fü 
Dertei, * —* werth 81.50. ; "unter Bias 69% 

Echte ruſſiſche Kalbs leder⸗· Slippers fur 
EC — Yale ei 98e 

Wir haben 1,500 Paar Männerfchube, Syabrit- 
mujter, auf Sager — werth 82.00 bis 85.00 — 98 
Genibsnnan es ereesee antenne rare RES DER c 

Öroceries. 
Geben ift beffer deun nehmen. Dadht ein paar arme 

Familien glüdlid, indem Jhr ihmen eine Partie Erde 
teries jendet. Seht unfere Preije: 

Gelb Corn Mehl— 
das Ptund ... 2... 1e 

PBatent-Mehl— 
22. RE 

Smifts Galıfornia Shinten— 
das Pfund 
Cape God Gramberrieg— 
daB Quatt.sencsee. 

Bop Cork, Ioje Römer. Pit, 
das Pfund... ....... 

R. & R Blum 
— 
.2260 

be 

DR en von tr 4 
ee 

Shell Bart Hidory- 
Boah eı gr ac 

Dranulirter Zucler zu weniger als Whole ſale ⸗ 
Vreiſen. 

| ——— 

DRAG u o20cnen were 

Salifornia Pflaumen, nene Ernte— 
dad Piund 

ie 

Bein: und Liquör:Dept. 
Spejialverfauf in Gallonen, nur für die Feiertage. 

en 10 
..81. 08 

—— 82.25 
— 4680 
en... 81.10 
geh äfen Seeinen— 1,45 

$1.10 Salifornia Shery— 
BD BERBEE: iS onnnnsreähannsndan anne 
6 Jadıt altın herrn— 

Ude anderen Waaten im gleichen Berhältniß billig, 

ftslofals find, nur für 
eine Unzeigen e nen 

der 
eich 

eichäft in 

E.PARDRIDGES 



Bergnügungd«Wegweifer. 

mbra—The Baifs ı of New York 
— Opera Ho u ſeLarleton OperaCo. 

Theat'e a „Country Sport, 
Theater—17. 
e Bomwer of Woman. 
raHonje—A Teras Ekerr, 
Thea.-—The Willem Poftman. 

ter— Freund Fritz. 
. (Englew.)Coulpn’t marty three 
eater—The Blad Eroof. 
te r— The Gruft of Society. 
Romani. gazyso@mnnen 

Bom brafiliihen Bürgerfrieg. 

Ein Korrefpondent der „Köln, tg.“ 
Tchreibt aus Rio de Janeiro unterm 8. 
November: 

„Die Revolution dauert nun jchon 
Ion über zwei Dionate, und noch ims 
mer it da3 Ende nicht abzujehen. Das 
unheimliche Raufchen und Zifchen der 
Kugeln ijt zur Gewohnheit geworden, 
und e& gehört jchon eine Pulvererplo= 
fion oder jonft. etwas Außergemöhnli- 
des dazu, um unfere abgeitumpften 
Nerven zu erregen. Wie jchnell man fich 
do an Alles gewöhnt! Da wird tag- 
täglich fortwährend gefchoffen, in der 
legten Zeit auch wieder auf die Stadt 
ſelbſt, und doch geht Alles jo ziemlich 
feinen ruhigen Gang, und ein größeres 
Manöver in Europa bringt gewiß mehr 
Neugierde und Aufregung mit fi), als 
jetzt hierzulande die wirklich ernite, mit 
fteter Qebensgefahr verbundene Revolu⸗ 
tion. . Der Zeitungsberichterftatter hat 
daher jegt eine recht undanfbare Auf- 
aabe, denn jelbft dem langmüthigiten 
Lejer würde die Geduld reißen, wollte 
man ihm immer nur von Gtanaten, 
Bomben und fonftigen Liebengwürbig- 
feiten, womit man hier einander über- 
jhüttet, erzählen. Wir jelbjt fünnen 
nur nach dem urtheilen, wa8 mir mit 
eigenen Augen jehen, und müffen unjere 
‚Neugierde von dem jättigen, ma uns 
‘Die Regierung in dem Hauptblatte „D 
Paiz“ auftifcht. Und da gibt es mit- 
unter wunderbare Gerichte! ch will 
mir alö getreuer Staatsbürger feine 
weitere Kritif diefer Auslaffungen ges 
ftatten, ich könnte fonft von der geitren- 
gen Mama Zenfur die Ruthe zu fühlen 
befommen. So regt man fi) denn aud 
nicht unnödthigerweife auf, und das ijt 
menigftend ein Vortheil des Belage- 
rungszuſtandes. 

Wenn ich mich kurz faſſen ſoll, ſo iſt 
eigentlich nur zu berichten, daß jeden 
Tag und jede Nacht weiter bombardirt 
wurde, mehr oder weniger ſelbſt Aller⸗ 
heiligen oder Allerſeen, obwohl da die 
„Sonntagsruhe“ bis Sonnenuntergang 
eingehalten wurde. Ich bin jetzt auch 
einer der glücklichen Menſchen, denen die 
Aufſtändiſchen ihre Viſitenkarten zuge— 
ſandt haben, und gar zwei auf einmal, 
die mich ſogar der Mühe enthoben ha⸗ 
ben, ſie an den Spiegel zu ſtecken, da ſie 
ſolide in die Mauer eingedrungen ſind 
und jetzt mit unverſchämter Zudring— 
lichkeit mein ganzes Thun beobachten. 
Seit etwa drei Wochen ſchießen die der 
Regierung treugebliebenen Feſtungen 
bedeutend beſſer, und das ſollen ſie in 
erſter Linie deutſchen Artilleriſten, d. h. 
ſolchen, die vor ihrer Auswanderung 
daheim ihre drei Jahre in der Artillerie 
abgedient haben, verdanten. Die Regie- 
rung fol biß jet 17 Mann aufgefifcht. 
haben, und e3 heißt hier jebt täglich, 
„heute haben die Deutfchen wieder ein- 
mal gut gejchoffen.“ Die Leute jollen 
täglich ein englifches Pfund als Sold 
erhalten, und man fann manchem at 
men, deutfhen Landsmanne — da3 
Elend ift ja jegt groß hier — das gewiß 
bon Herzen gönnen. Auf San oao fol 
fogar, wie allgemein verfichert wird, ein 
früherer preußifcher Artillerie-Dffizier 
fein, doch ift eg mir nicht gelungen, Nä- 
bereö darüber in Erfahrung zu bringen. 

DObmohl die fremden Mächte mit 
Mello vereinbart haben, daß Rio als 
offene Stadt nicht direkt beſchoſſen wer⸗ 
den dürfe, hat diefer den Vorwand, daß 
Peiroto die Ufer befeitigt hat, ergriffen, 
nun au auf die Stadt zu jchießen 
und bejonders auf den bei dem Gloria= 
hügel aufgejtelten eleftrifchen Schein- 
mwerfer, der ald Krieggmafchine darge— 
ftelt wird, wobei natürlich alle Ans 
dere eher als dieje fürchterliche Kriegs- 
majchine getroffen wird. Am 27. Df- 
tober murden wir bon der Nachricht 
überrafcht,daß der Kommandant Stan= 
ton des bier liegenden norbamerifani= 
Then Gejchwaderd abberufen fei, und 
wirklich fuhr er auch) mit dem am näch- 
ten Tage fälligen Pafjfagierdampfer 
nad) Nem York ab. Man wird fich er- 
innern, daß Stanton am Tage jeiner 
Ankunft Mello einen offiziellen Befuch 
auf dem „Aquidaban“ gemacht hatte, 
Doch ift e8 geradezu unglaublich, daß 
dies ohne höheren Befehl gejchehen fei. 
Die Nordameritaner werden binnen 
Kurzem fünf ihrer beiten Kriegsfchiffe 
bier haben, und e3 tritt immer beutli- 
cher zu Tage, daß fie auch hier in „Pan= 
amerifanigmus“ machen mollen.“ (?) 
Mir find überzeugt, daß die Norbame- 
rifaner Alle3 daran fegen werben, eine 
etwaige Wiederherftellung der Monars- 
hie zu vereiteln. 

Eine Abwechdlung brachte der 25. 
Dftober. E3 gelang nämlich den Regie- 
rung3truppen dad Pulvermagazin. in 
Nictheroy in die Luft zu fprengen und 
fo den Aufftändifchen einen Theil ihres 
Kriegömaterial3 zu verderben. Der 
Schaden ift jedoch nicht fo groß, da zum 
Theil Schon 20 Yahre altes Pulver fich 
bort befand. Ernfter dagegen war die 
Erplofion de Bulver- und Dynamit- 
magazin? auf .der Gobernador-Änfel 
am 3. November. Obmohl ich über 12 
Kilometer von dem Orte der Erplofion 
entfernt ftand, war die Wirkung jo un⸗ 
aeheuer, daß ich glaubte, ganz in meiner 
Nähe fei eine große Granate geplakt. 
Das ganze Haus zitterte. Alle Fenfter- 
ſcheiben klirrten und der darauffolgende 
Krach iſt nur mit einem tauſendfachen 
Donnerſchlage zu vergleichen. In der 

> Stadt, in einer Entfernung bon über 
10 Kiolmetern, zerfprangen unzählige 
Srenfterfcheiben. Die Wirkung der. Er- 
»loftion muß fürchterlich gemefen fein, 
‚Doch beobachtet die Regierung hierüber, 
— * Be: die —— Todten En 
gewo Schweigjamfeit. Leiber find 

. aud) drei —* Offiziere, darunter 
— ————— 

. mr 

„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 22. Dezember 1893. 

men. Bon zweien hat man gar nichts 
aufgefunden, und von dem dritten nur 
Kopf, Arm und ein Stüd der Weite. 
Sobald diefe traurige Nachricht befannt 
wurde,hißten fämmtliche englijche Häu- 
‘fer — wir haben übrigens immer nod) 
wie zu Feiten geflaggt — halbmaft. 
Ueber die Urjacde der Erplofion fann 
ich nichts jagen, doch will ich, ohne da= 
mit irgend einen Verdacht zu Außern, 
erwähnen, daß der Vizepräfident Pei- 
zoto fich feit 31 Uhr in Gamboa befand, 
von vo man die Infel überfehen kann, 
und dort bi nach der um J4Uhr erfolg= 
ten&rplofion vermweilte. Sicher ift, und 
dieRegierung gibt das auch zu, daß die 
Schüler der Militärfcehule mehrere Ver- 
fuche gemacht haben, da8 Pulvermaga= 
zin als ein Depot Mellos, der e& beiva= 
chen ließ, in die Luft zu [prengen. 

Ganz jhredlich muß es in Nictheroy 
ausfehen. Die Stadt ift jo ziemlich 
verlafjen, und ein unverlegtes Haus ijt 
eine Seltenheit. In den legten Tagen 
baben die Aufftändifchen dort größere 
Brände veranlaßt, fo den des Protech- 
nifchen njtituts, wobei etwa zehn der 
umliegendenHäufer mit verbrannt find. 
Die Nictheroy beherrſchende Inſel Mo— 
cagne iſt von den Aufſtändiſchen, die 
auf dieſe Arbeiten großes Gewicht zu 
legen ſcheinen, befeſtigt und mit Krupp⸗ 
ſchen ſowie mit mehreren Schnellfeuer⸗ 
und Revolverkanonen verſehen worden. 
Von dort wird faſt täglich die Ponta 
da Arcis ſowie das Armacao angegrif⸗ 
fen. Gewöhnlich geſellen ſich noch meh⸗ 
rere Schiffe, beſonders der Koloß „Al—⸗ 
mirante Tamandare“ hinzu, ohne daß 
es den Aufſtändiſchen bis jetzt gelungen 
wäre, die Regierungstruppen aus ihren 
Stellungen zu vertreiben, und in Nic— 
theroh, der „Heoica“, das von 3000 Re⸗ 
gierungstruppen unter dem Kommando 
bes General3 Roberto Yyerreira verthei= 
digt wird, feiten Fuß zu faflen. 

Moltfe über den Katholizismus. 

Unter dem 1. April 1857 hatte 
Theodor vd. Bernhardi mit Moltke in 
Berlin ein zweiftündiges Gejpräch über 
die damals fchmwebenden politifchen und 
religiöfen Fragen. In dem zmeiten 
Bande: „Aus dem Leben Theodor v. 
Bernhardis“ (S. Heizel) findet fich 
der Inhalt des Gefprächs ffizzirt, und 
da Bernhardi als eine zuperläflige 
Duelle gilt, jo haben einige Buntte zur 
Kenntnig Moltkes Intereſſe. Bern 
bardi nennt Moltfe entjchlofien, dis— 
fret, jchmeigjam und, wie man jagt, 
„boutonne,. Diesmal hätte er aber 
viel geiprochen, jehr beftimmt und an= 
Icheinend jehr offen. Er äußerte fich 
über Binde, der in „Beymejchen peen“ 
mache, mißbilligend und wollte nicht zu 
den Geſinnungsgenoſſen von Binde, 
und Sauden gehören. Er bebauerte, 
daß der junge Prinz (fpätere Kaijer | 
Yriederich) fo in Zerftreuungen hinein= | 
gezogen werde und fich wenig ernitlich 
beichäftigen fünne. Am Laufe des 
übrigen Gefprächg entdedte Bernhardi 
in Moltte ariftofratifhe Tendenzen 
und Spympathien für die fatholifche 
Kirche. 
Stellung des englifchen Adels, gefal- 
len ihm (Moltfe) außerordentlih. Er 
zeigt große Sympathie für Schlesmwig- 
Holjtein aber nicht wegen der deutjch- 
nationalen Elemente, die fih da regen, 
fondern meil e8 ariftofratifche Ele- 
mente find, die fi} dort gegen Da& de= 
mokratiſche Dänemark auflehnen. 
Dieſe Schlaglichter auf Moltkes poli— 
tiſche Auffaſſungen haben wenig über— 
raſchendes. Man wußte, daß er durch 
und durch Ariſtokrat war. Man kannte 
auch ſeine Toleranz gegen die verſchie— 
denen religiöſen Bekenntniſſe, wird 
aber trotzdem es nicht ganz unlogiſch 
in Moltkes Gemüthsleben finden, daß 
er eine bedeutende Neigung zum Katho— 
lizismus, als kirchliche Organiſation 
und Macht ‚hatte. Damals nun Aus 
Berte Moltfe: „Luther fei in feiner Re- 
formation vielfach zu meit gegangen, 
er habe das Kind mit dem Bade aus- 
geſchüttet.“ Als Bernhardi dagegen 
MWiderfpruch erhob und bemerkte, wenn 
Ehriftu3 von Neuem auf die Erde fü- 
me, würben bie fatholifchen Geiftlichen 
ihn von Neuem als Keter und Gotte3- 
leugner freuzigen. „Die Iutherifchen 
etwa nicht? — die erjt recht, wenn er 
ihnen von guien Werten Tpräche!” 
antwortete Moltte, 

Als dann das Sefpräch bie Refor- 
men ber fatholifchen Kirche berührte, 
meinte Moltke: „Katholiſch müflen 
wir doch Alle einmal wieder werben!“ 
Die Vorzüge der fatholifchen Kirche 
lägen darin, daß fie ein Oberhaupt 
babe, daß eine unanfechtbare höchite 
Autorität da wäre, die Alles entjcheibe 
und jeben Zmeifel niederjchlage. Sie 
hätte deshalb Sicherheit des Dogmas, 
fie wirkte mehr auf Phantafie und Ge- 
mütb, der Geiftliche hätte eine andere 
Stellung zur Gemeinde, beherrjche fie 
ganz anders al3 der Iutherifche und 
„geht in die Familien hinein“, wo er 
entjcheibenden Einfluß übt. Bern- 
bardi macht dazu die Bemerkung, e3 
märe für ihn wenig erfreulich gemwefen, 
ben jungen Prinzen unter dem Einfluß 
folcher Anfichten zu mwiffen. 

Diefe Ausführungen weichen durch- 
aus nicht'von Beobachtungen Anderer 
ab. Wie fhauderhaft Moltte deshalb 
auch der fogenannte „Kulturfampf“ 
mat, und wie diefer. dann zu einer voll» 
fändigen Entfremdung ver. Beiben, 
Bismard und Moltte, führte, ift Wif- 
fenden genau befannt, mag bie® bon 
Friedrichsruh aus noch ſo Le 
Den werben. \ 

QAuftralifher Kunftfinn. 

Aus Shoney wird gefchrieben: Eine 
wirklich . funftverftändige Einwohner: 
ſchaft zu beſitzen, darf ſich eine kleinere 
Stadt im Innern von Neu⸗Süd⸗Wales 

Der Glanz, die Macht, die | 

mwunderte mit aufgeriffenem Munde all’ 
die munderbollen Delgemälde und er- 
teilte [hließlich den verfchiedenen gro= 
Ben Meijtern Ehrenpreije. Hinterbrein 
hat fich dann freilich herausgeitellt, daß 
die vielbemunderten Meifterwerfe die 
Bezeichnung made in Germany” tragen 
und — DOeldrudbilder von noch oben= 
drein recht zmweifelhafter Qualität find. 
Aber die Ehrenpreife find nun einmal 

vertheilt. en 

Floridas Apfelfinen. 

Die diesjährigeDrangen- Ernte Flo= 
ridas — ſchreibt ein Korreſpondent 
aus dem County Marion— wird die 
größte bisher erzielte noch um eine 
Kleinigkeit übertreffen; man ſchätzte ſie 
auf 4 bis 45 Millionen Kiſten. Es 
iſt derzeit von Intereſſe, einen Blick 
auf das Aepfelſinen-Geſchäft dieſes 
Staates im Allgemeinen zu werfen. 
In den letzten acht Jahren hat ſich 

Floridas Orangen-Ertrag auf unge— 
fähr das Siebenfache vermehrt, näm— 
lich von 600,000 auf mehr als 4,000,⸗ 
000 Kiſten. Eine größere Quantität, 
als die letztere, könnte gegenwärtig 
überhaupt nicht mit Profit zu Markte 
gebracht werden, wie uns die Erfah— 
rungen der letzten beiden Saiſons zur 
Genüge gezeigt hat. Die Produktion 
ſteigt indeß raſcher, als die Nachfrage, 
und wenn nicht irgend ein größeres 
Unglück die Orangenhaine heimſucht, 
ſo dürfte ſie bald auf 10 Millionen 
Kiſten geſtiegen ſein. 

Schon die heurige Ernte würde grö— 
Ber ausgefallen fein ohne den Sturm, 
welcher im -Dftober über den öftlichen 
Theil: des -Staates dahinbraufte und 
da und dort den Ertrag um 25 
Prozent jchädigte. Der große Orkan 
an ber Küfte vonLouifiana und Miffif- 
fippi war freilich noch verhängnißpol- 
ler; eine Gefelfchaft von Drangenver- 
padern i in Florida hatte fich nad) Louise 
fiana begeben, um die Apfelfinen-Ernte 
auf der Bradifh Kohnfon’fchen Pflan- 
zung, unweit derMündung des Miffif- 
fippi, verjandtfertig zu maden; es 
waren dort allein 30,000 bi 40,000 
Kijten einzuheimfen, aber man konnte 
nur 3000 Kijten voll pflüden, worauf 
der Orkan alles Uebrige vernichtete 
und mehrere Taufend der Bäume ent- 
mwurzelte! Florida jelbft wird von 
wirflihd großen GStürmen niemals 
beimgejudht, und Zyflone find hier 
ganz unbefannt. 

Sndeß wird vielleicht auf andere 
Meife die drohende  Ueberproduftion 
ferngehalten werden. Se älter und 
einträglicher die Heine werden, beito 
mehr jcheinen fich auch die Krankheiten 
und die Schmaroper aus der Thiermelt 
zu verbreiten. E& mangelt immer 
noh an mwirffamen und zugleich un= 
Ihädlichen Gegenmitteln. Die Wurzel- 
fäule 3. 8., welche allerdings der Be- 
handlung zugänglich ift, zerftört allein 
jedes Jahr Taufende von Bäumen. 
Ein Orangenzüchter in meiner Nach- 
barjchaft, welcher diefes Jahr 30,000 
Kiften Apfelfinen zu verfenden erwar- 
tete, hat in den vorherigen Monaten 
nicht weniger, ald $2000 für Petro- 
leum an feinen Bäumen ausgegeben, 
und folche Beifpiele gibt e3 noch genug. 

Mit Befriedigung darf ich aber her= 
borheben, daß die heurigen Floridaer 
Orangen, wie ihre Liebhaber in den 
Städten bereit3 milfen werben, ſehr 
Ihön ausgefallen find. War doch auch 
an Regen fein Mangel. Auch hat man 
fih ungewöhnliche Mühe gegeben, durch 
reichliche® Düngen und auf andere 
Meife die Qualität der Apfelfinen 
fünftlich zu verbeifern. In diejer Bes 
ziehung dürften immer noch Yort- 
jehritte gemacht werben. 

— Tramp: „Nehme mir die reis 
beit, mit einem Heilmittel für Unver- 
daulichkeit, Magenfchmwäche u.f.m. bei 
Ihnen vorzuſprechen. Es wird ſich für 
Ihre Familie als ein großer Segen 
erweiſen und koſtet nichts.“ — Haus— 
berrin: „Das ilt ja jehr generös. Wo- 
rin befteht da8Heilmittel?" — Iramp: 
„Senießen Sie mur die einfachlteNah- 
tung und geben Sie alle zu pifanten 
und jehwerberdaulichen Speifen den 
Armen! Die Armen — das bin ich!“ 

— Runftmäcen: „Ihr neueſtes Bild 
„Das herannahende Gewitter“ iſt 
toirkfich ganz außerordentlich realis 
ſtiſch, wahrhaft großartig!“ — Maler: 
„Sie mögen Recht haben! Geſtern war 
mein Freund Schnorr hier. Er be— 
wunderte das Bild ebenfalls ſehr und 
borgte ſich ſofort unwillkürlich einen 
Regenſchirm von mir!“ 

Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 

* Mer beutfche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, beutfche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht feinen 3med am be- 
— durch eine Anzeige i in der Abend⸗ 

* In Folge eines ſchadhaften Schorn⸗ 
ſteines brach geſtern Äbend, kurz vor 9 
Uhr, in dem Wohnhauſe von Matthias 
Kochfel, Nr. 97 Cornelia ‚Str, ein 
Be aus, da einen Schaden bon 
$50 anrichtete. Der Berluft ift durch 
Verficherung gebedt. 

SEHTUNS UNS 
- Dr. HATHAWAY & CO. & CO., 

Seitende Gpecialiften in Sim» u ne 

Be — 

mit berechtigtem Stolze rühmen. Iſt da 
neulich ein ſpelulatiber Kopf auf die 
geniale Idee gekommen, in dem Siädt 
u eine‘ großartige. Gemälden deausftel? 
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Biel zu ſchwer, 
für die Kleinen, wie 
für die Großen, ſind 
die ordinären, dick⸗ 
bäuchigen Pillen. Zu 
groß zu nehmen und 
zu [mer zu verbauen. 

Die Heinften, am 
leichteften zu nehmen. 

den und billigften find 
Dr. Pierce’$ Pleasant 

Pellets. Sie entheben Dich jeder Unzuträg- 
fichfeit und Ieiften Gutes. Ihre Wirkung ift 
von Dauer, 
Berftopfung, Berdauungsbefchwerben, Gal- 

Ienfluß, gaftrifches oder biliöjes Kopfweh 
und alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durch fie verhü- 
tet, gelindert und für immer furirt. Es wird 
garantirt, daf fie befriedigend wirken; 
wenn nicht, wird das Geld dafür zurüdge- 
geben. 

Leideft Du an Katarrh, 
fo ergeht die Aufforderung 
an Did, Dr. Sage’s Ca- 
tarrh Remedy zu probiren, 
Hilft's Dir nicht, fo erhält 
Du 8500 baar. 

Angebote. 

Zuduftrial Some for the Blind. 

Chicago, JU., den X. Dezember 1893. 
Verfiegelte Angebote für die Lieferung von Mate: 

tialien und den Bau des Induftrial Home for the 
‚Blind, das im Staate Jllinois erbaut werden joll, 
nad Zeichnungen und Epezifilationen, wovon Gopien 
und Abjriften in der Arcditelten-Office der Herren 
Mayo & Curey, 79 Dearborn Str., zu baben find, 
werden in Duplifaten bi8 2 Uhr Rahmittags, den 
5. Januar 1894, entgegen genommen. 

Jedes Angebot muß von einem ‚guten und binreis 
Henden Bond im. Betrage. von’ mi —— als 2 
Procent der Summe des Augebotes begleltet ſein, 
von wenigſtens —* uten und ſicheren Bürgen un— 
tetſchrieben. Das Recht, jedes und alle Angebote zu⸗ 
rückzuweiſen, oder etwaige Mangel und Niregelmä⸗ 
Bigfeiten im irgend einem Angebot unberüdfihtigt zu 
laffen,. falls es im nterefie des ‚Staates ft, jo zu 
thun, wird vorbehalten. 
Ale Angebote, die nach der angegebenen Zeit ein= 

laufen, werden wieder an die Bieter zurüdgejchidt. 
Alle Angebote müflen wie ‚folgt überjchrieben und 
abreffirt werden. Ueberjchrieben: rn for Dor: 
mitory and Fac tory; Adreſſirt: P. 8. Gonfey, Nord: 
weit:Cde 35. Str. und Butler Str., Chicago. Du: 
plifat adreifirt: Mayo & Curry, 79 Dearborn Etr., 
Chicago. . Die Angebote werden fojort in Gegenwart 
der Truftees geöffnet und der SKontraft dem beiten, 
zuberläjjigften Bieter übertragen werden. 

Truſtees: 
2. 9. Eonleny, 
Dies St 
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Kleine Anzeigen. 
— t Maãnuer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieler Rubrik, 1 Gent bes Wort.) 

Verlangt: Pianojpieler (Tanzmuff) für den 25. 
Dezember. Nahzufitagen VBoelker, 350 Laflin Str. 

Verlangt: Ein unge an Vrob und Cakes zu 
Diviſion Str. 

Verlangt: In der Aurora-Turnhalle, 100 Kinder, 
Samſtag Nachmittag um 4 Uhr, um im „Rattenfän= 
ger von Hameln“ mitzuſpielen. Ferdinand Schütz als 
Rattenfänger“. dir 

Verlangt: Agenten und Canvaſſers, 3 bis 5 Dot: 
lars verdienen ist leicht mit unjerem Wrtifel. Spre= 
het vor. 25. Clark Str., Room 4 18d 1w 

Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894, 9. Frauie, 203 ph 

1p w 

Verlangt: Erſter Klaſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
ſcheAgenten BeiteGelegenbeit für die richtigen Män- 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 4L 4. Flur. 2800bw 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wert.) 

Verlangt: Ein verheirathetes Paar, Mann Für 
Bar und Frau für Kochen, etwas Geld nöthig. Of- 
ferten T 37, Abendpoft. djia 

— 

Agenten, auch Damen, Verlangt: 
48 Elburn Ave. 

öchſter Ver— 
dienft. Brand, * fia 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

KXäden un» Fabrifen. 

Berlangt: Eine gute Pelznäherin, eine die fintihen 
und gut leinen tann.z 838 N. Wood Str., 2. Flat. 

Damen zum Zufchneiden und Nupaffen Verlangt: 
134 Elybourn Ave. der Kleidermacherei zu erlernen. 

Nette faubere Kellnerinnen im Bictorins Berlangt: 
198310 Tunnel. 342 State Str. 

Sausarbeit. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5630 Inglefide Ave, drei Blods its 
lih von Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Gin gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 317 North be. 

Verlangt: Ein anftändige® Mädchen, oder junge 
Wittive, wenn auh mit Kind, zur Führun de3 
Haushaltes bei einem alleinftehenden jungen Dann. 
Eine, die mehr aute® Heim ald. hoben Lohn 
fieht. Adreffe U. ©. 44, care of News -Depot, 282 
North Ave. fia 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen de gemöhnliche 
Sausarbeit, ein frijch eingewandertes wird borg:z0= 
gen. 911 Earroll Ave. feja 

Berlangt: Ein gute Dienftmädden für allgemeine 
Hausarbeit, eine Familie,eins das zu Kaufe jchla= 
fann. & BIN. Wood Str., 2. Fla at. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädch m, welches Haus—⸗ 
arbeit und etwas vom Kochen verſteht. Zu erfragen 
60 Wells Str., 1. 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
90 S. Clinton Str., Saloon. fia 

Ein gutes Mädchen für allgemeine Perlangt: 
61 Prairie Ave. fefa Hausarbeit, muß lochen. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen in der Küche zu hel— 
fen. Voediſch s Cafe, HE N. State Str. fie 

Verlangt: Mädchen für Rüsenarbet im Reftaus 
rant. Nahzufragen 556 N. Barf be, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 833 
R. Halftev Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit. 
1238 George Str. 

Verlangt: Nettes Mädchen als Haushälterin Wei 
divei Herren, gute Köchin, freundlihes Heim. Nä- 
beres, wie Lohn und bisherige Thätigleit brieflih 
erwünſcht. Offerten T 50, Abendpoſt. frja 

Virlangt: 6 tüchtige Mädden für allgemeine Kü— 
Genarbeit. Nahzufragen 335 Hudion Ave. Baſement. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 biS_15 Jahre, das 
engliid biegen kann. 562 Racine Ar. 

Verlangt: Ein Mädchen für arwöhnlide Hauser 
beit, eines welches zu Haufe ihlafen — feine 
Kinder, 1033 George Str. Seren Se mftag 
Morgen ziwiichen g“ und 10 Uhr. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwajchen. 386 
. North ve. 

Verlangt: Mädchen. . 5% ©. ‚ Canal Er. df 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das bei ihren 
Eltern wohnt, oder eime zuverläffige Frau für einige 
Stunden täglich. Vorzujpreden Sonntag —— 
2%7 Etate Str., eine Treppe. dija 

Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wafhen und Pü- 
geln. 389 Midigan Ar. dft 

Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Herrſchaften 

lwautee Ave. 
12d31m 

Mäddhen für gute ‚Privetfamilien und 
ä befommen unentgeltlich ehhufer — e —— 

— A Rand. 
vardingbhäufer für Stadt und Xu 

belieben worzuprehen. Duste, 48 Mi 

Verlan 
Geihäfts 
— Bienitperf fonal. Feen 

8d33m 

Verlangt: Sofort, innen, Mädden für Haus: 
arbeit ni Eee asien Kindermäbchen um und einge 
wanderte * für ‚bie Piäze in. ven feinften 

| Kane an ber, ERnjeht ei bobem — Frau 
— 215 3. ‚ nahe © Indiana Ave. + bw ‚bw 

ee ara bei hobem — 
— ei ingewanderte Agtis een ir 

untergebra 

— 
einmalige Einihaltung eiwem 

— Züstiger Gejhäftsmanh, 30 Nabre 
ae un ec 1 

wi - 

unter dieſer Rubrik foßet_ für gm 

Se — 

gend welche Arbeit. 

——euungen fuchen: 

Store, 

der beſten Zalvong mit lebbaftem 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, i Gent das Bort) nn 5 

Geſucht: Ein guter Pianiſt ſucht Platz für die 
Feiertage. Auftin Abe. Hotel, Ede Union Str. und 
Milmsufee Ave., bei Hotelbefiger Carſtens. 

Ssfugt: Tüchtiger_ Dinner: a ſucht chaf⸗ 

tigung während der Feiertage. 8. Hännet, 538 Sedg: 
wid Etr., Hinterhaus. 

Gejuht: Ein guter, nmüchterner Mann fuht its 
8 91 19, 9, Wbendpoft. 

t: Bäder, furze Zeit im Sande, juht Ars 
“ geringen Lohn. Äüdrefſite T 49, Adandpoft, 

Frauen. 

(Unzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Zunge Frau mit Kind fuht Stelle aus 
Kaushälterin. 4 41 Sedawick Str., 2. Flat. mdf 

Geſucht: Eine geübte Kleidermacherin wünſcht Be: : 

‚Ihäftigung in und außer dem Kaufe. 1052 Welling- 

ton Str. moft 

ſucht: Deutſches Mädchen, perfelt im Kochen, 

Maiden und Bügeln, mit beften Referenzen, jucht 

Stelle in feiner Familie. Offerten an Kohn, 46 

Boiler © Str. dir 

&: ſucht: 
ſucht Stelle für — 
Heim als Lohn. 228 Rble 
—— — 

CE 

— Zeſchäftsgelegenheiten. 
„(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 

” Geihäftsfäufer, aufgepabt. Seltene Gelegenheit. 
Gine wahre Goldgrube für deutichen Gejhäftsmann. 
$325, theilweije an WAbzahlung, Taufen mein bor= 
züglic gelegenes, gutzah:Indes Fiſch- Aufternz, Des 
lifateffen:z und Bäderei:Geichäft, arober Waarenvor: 
rath, vollftändige Ginrihtung, billige Micthe, mit 
Mohnung umd Seller. Kommt und überziugt Euh 
fofort. 286 Wells Str. 

Was? Für nur $165 gut gdehender Delilateſſen⸗La⸗ 
den. 36 Willow Str. 

An deutſche Grocers! 
Mein reelles altetablirtes und gutzahlendes Nord⸗— 

ſeite⸗ Grocerdgeſchäft iſt für 8675 feilgeboten, theil⸗ 
weiſe an Abzahlung, billige Mietbe, ihöne Wohnung, 
Bajement ımd Stall, Alles vollftändig, jowie au 
utes Fuhrwerk. Dieſes iſt unſtreitig die günſtigſte 

Öbelegenbeit, die fi jemals dargeboten, 39 Beethoven 
Pace, azwiſchen Wells und Se dowick Str. 

Sute „Staatzzeitung*:Route, Süd: 
22de31w 

Frau mit einem 8 Monate alten Kind 
an mehr auf guies 

Zu verlaufe en! 
feite. 33: 2. Str., oben. 

Zu verkaufen: Gut zabfendes, 
ſchaͤft nebit u. und Wagen. 421 E 

kleines Kohlenge⸗ 
E. Diviſion Str., 

nahe Wells 

Zu — Milch-Route, 3Kannen. 30 Cor⸗ 
nelia Str. nahe Milwaulee Abe. fſa 

Gegiwungen fofort zu verfaufen:e Gut gelegener 
Groceryitore, geoßes Waarenlager, ſchöne, vollſtän— 
dige Einrichtung, für nur 840, billig für 100. 
Theilweiſe an Abzahlung. Kann auch fortgenommen 
werden. 313 Larrabee Str. 

Muß unbedingt fofort verfauft merden: Ein gut 
gelegener umd bezahlender Groceryftore. 190 Center 
Str., 1. 8 lat. 

Ein guter Ed:Grocerpftore mit VPrerd und Wagen 
zum balben Preis. 1260 Noble Ave. Nehmt GCiart 
Str.-Kabel bis Noble Ave. 

Mub fofort zum halben Prei3 verkauft werden: 
Feinse Grocory:Store mit Pferd und Wagen, auch 
an Abzahlung. 403 Root Str. nal nahe Wentworth Ave. 

$165 kaufen meinen 800 Ciagarren-, Candy-, Spiel⸗ 
wagren⸗ und Schul-Store, nahe Schule, Miethe mit 
5 Zimmern $15. 297 Wabanfia Ave, nahe Milwaus 
fee und North ve. 

$190.faufen meinen guten Delifateflen-, Cigarrenz, 
Gandy-, Milh: und Bakery: Store, großer Stod, 
ihöne FFirtures, auch an Abzahlung, billige Miethe, 
Idöne Wohaung. 2838 varrabee Str. 

8135 kaufen 8300 Eigarrene, Tabaf:, Konfectio- 
mery:, Notions: und - Schul-ZStore, nabe großer 
Schule, verkaufe auch an Abzablung. Mietbe für 

vier Zimmer und Bajement $l5. Kommt 
Samjtag oder Sonntag Morgen. 768 Clybourn Abe. 

Zu verkaufen: Groceries, jammt Ginrihtung, Stod, 
Pferd und Wagen, Cajh:BVerfauf und deutjche Nach— 
barſchaft, billig. Nachzufragen 111 Fullerton Ave. — ſa 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcerfbop. 148 
N. Center Ave. dfia 

438 Glenwood 
mdfr 

Zu verkaufen: 5 Kannen-Milchroute. 
Ave. 

Saloon mit Lo— 
Nãhe⸗ 
mdfr 

Zu verkaufen oder zu bertaufchen: ! 
genhalle, wegen anderer Geihäfte, jehr billig. 
res 730 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meh⸗ 
rere gute Eck-Saloon. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaujhen. Zur 
erfragen bei DO’ Donnel & Duer Bavarian Brewing 
Co. 40. und Wallace Str. Anobw 

Zu —— Im Geſchäfts viertei der Stadt, einer 
Verkehr, tauſchen 

denjelben event. gegen 1. Klafle Grundbefig. O’Dons 
ne![ u. Dier Bavarian Brewing Co, Gde 40. und 
Wallare Str. 12jepbiv 

Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Boarder3 oder felbft Voarder3 für zivei 
Dann, ſchöne Gelegenheit. 4926 Wood Str. 

Zu vermiethen: Gin Front: immer an einen oder 
äwwei Herren. 497 Wieland Str., nahe Schiller Str. 

Zu vermiethen; Helle, gut möblirte Zimmer. 293 
E. North Ave. 

gu vermiethben: Marme Schlafzimmer $1 und 
$1.2 2; Board 8 gutes Heim. 56 Blue Island Wpe, 

möblirtes ———— Zu vermiethen: Schönes, 
Bad. 254 an zwei Herren oder Ehepaar, Gas und 

W. Diviſion Str., 2. Flur, vorn. 

Ein ältlicher, gut ſituirter Herr lann bequ me 
a bei alleinftchender Frau erhalten. Of,erten 
M 5, Abendpoft. 

Zu vermiethben: Schlafftelln, 75 Cent3 wöchentlich. 
135 Mihvaufcee Ave. 21d31 w 

Zu vermiethen: Degen Abreije, ein jehr gut eine 
gerichteter Saloon mit 5 Zimmern, fofort zu über: 
nehmen, etwas Küchengejhirr, Betten, Nadttiihe u. 
f. w. v. 136 Lincoln Ave. der 

Zu ve vermiethen: Schönes, beizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichfeiten, Fin zwei Herren, auch 
für Ehepaar. 343 Wells 15nobw 

Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents das Wort.ı 

$2.99 für eine Tonne befte Wilmington Kohle, in’s 
Haus geliefert, ehrliches Gewicht garantirt. Wodref: 
fire The Union Fuel Eo., 58 W. 12. Str. 

Zu verkaufen: Paſſendes Weihnachtsgeſchenk, dau— 
ernder Krankheit halber wird ein in gutem Zuſtande 
befindliches Safety Bicyele, vorzügliches Fabrikat, mit 
den neueſten ei Tires, billig werdaujt. Hoff: 
mann, 592 Wells Sir. 

Zu verkaufen: Vollſtändig neue Grocery-Fixtures 
mit allem Zubehör, Oiltanktiſch. Krankheitshalber 
jpottbillig. 339 Roscoe Boul., Lake View. fla 

Zu verlaufen: Billig, zwei Vatente gegen Diebe und 
GEinjchleicher, anwendbar bei Tag und Naht. W, U. 
Sprado, 1513 State Str., Racine, Wis. dija 

Zu verfaufen: Hohelegante 4:ylügel- Gardinen, fo: 
live Handarbeit, paflend für Weibnachtsgejchent, jotwie 
verjchiedene zu Geichenten gerignete neue Handar— 
beiten, Alles äußerjt preisiwertb. 189 Burling Str., 
1. Flur, Seiteneingang, fi: links. 15dz 10 

Alte und neue Saloon, Store und Of fice⸗ Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 2839 €. 
North Ape. Union Store Firture Eo. Magli 

$20 laufen gute,neue „Higb-Arm”- Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünffahre Garantie. Domeftic $25, 
Rem Home $25, Einger $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 

Halſted Str. Abends offen. bio 

Alle Sorten Räbmafdinen, earantirt für 5 Jahre, 
Brei don 310 bis 5. 46 ©. Halfted EStr., Ed: 
Eongreß. B. Goutebenier. l5d31j 

Gefhäftstheilhaber. 
Mngzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? da3 Wort.) 

Partner verlangt: Für einen neu eingerichtsten 
Saloon (1% €. Ban Buren Str.) wird cın Batt- 
ner oder Partnerin gejucht, nur wenig Kapital, 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Bort.) 

Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 res wöchentiih, &2 ug Monat. Auh Bud 
[um ng, Typeioriting m. |. Beite Lehrer, Fleine 

laffen. Tags und Abends. "i ens Buſineß Col⸗ 

fege, 467 Milwaufee Ave, Ede Chicago Ave. Be: 

sinnet jekt. - Hobin 

Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 

Chicagoer Mediz iniſches Anftitut für Frauen. — 

Eier für alle geheimen Krankheiten, Gebärmuts 

terleiden, Tumors, din frudtbarfeit und alle Unregels 
mäßigfeiten werden Ei fiherem Erfolge behandelt. 
Auch können Patienten im Jnftitut Zimmer und Bes 
töftigung erhalten; für gute mediziniiche Behanglung 
wird garantirt, Nreiie mähig. Office, 7L. €. N ae 

Zimmer 3. Stunden: 9-12, und Tom 
7 sim 

— ta T —— en 
ge Erjahrung. Dr Ss —— 
8 den in! EStr., Ede von. Elarf. 

ng Haut:, Blut⸗, Rieren⸗ —— 
J Ben und — oebeil Zinn 

ington Etr., 

bis 4 Sonntags „von 1 bis 

jadido 

— Damen, we 

Grundeigenthum und Sänufer, 
Anzeigen unter dieier Aubrit 2 2 Ceut⸗ das Wort. 

— verlaufen: Bei S. Mayer. Ro. 20 E. North 

— 3 Badftei 8, — —i ige — * 

ödiges Bolzbaus, "Fletcher Er. 240 
ottage, Speicher und Keller . $1500 
rer gepflafterte Straße, 50 bei 25. : 8500 

Geihäftsede nahe North A 
Modernes Holzhaus, Miethe Fre) jährlich. 62 > 

Ferner vielS andere bilige®rundeigenthum an der 
Nord» und Nordiweitieite. Auch Bauftellen nahe Hums 
boldt-PBarf_ und Edgemwater. $500 und aufwärts; nur 
850 baar, Reft $1O per Monat. Sprecht vor für wei⸗ 
tere Auskunft. ſpbw 

Zu verkaufen: Barry Ave., nahe Evanſton Ave., 
12 Zimmer⸗-Cottage, hat alle modernen Einrichtungen 
und Dampfheizung, Lot 50 bei 176, mit 2 Strakens 
Fronts, Preis 8*10500, werth $13,000. Nachzufr ‚agen 
bei .C. 5. Collot & Co, 10-12 Randolpy Str., 
Kedz ie Didg. . dfia 

Zu. verlaufen: Schöne 86 _Ader Farm, Wisconfin, 
bifig, auch wird ein gutes Milchgeſchaft als Zahlung 
angenommen. Reufeldt, 7 156 Hinman Str. fi 

— Str. 

Zu verlaufen: Reugebaute 5⸗ und —— 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 
Abzahlungen. E. Melms, 1785 Milwautee Ave. 

jrjaSnobw 

Eine Lot, 81000 werth, nehme Gro— Zu verlaufen: 
Nachzufragen 157 W. Lake ceryſtore mit im Tauſch. 

Zu verpachten: Nördlich von Diverſey Ave. und 
öſtlich von California Ave., mehrere Acker gutes Gar— 
tenland für längere Jahre. C. Haußner, 409 Cly— 
bourn Avbe. fiadi 

Bu verfaufen: Billig, Dauphin Par ! Ct, 30 bei 
125, nahe Cottage Grove Ave. 8250 Dollars, un: 
ter Marktpreis. Müller, 185 Hudſon Ave. 

Zu vrefaufen: Dreiftödiges Brid-Haus, $5100. 
115 Montana Str, Zu erjragen im zweiten) — 

rſadi 

Zwei Lotten 8725 und 81100, unter 
—ja 

Zu verkaufen: 
dem Preis. 819 Neljon Str. 

Gel > 
(Anzeigen unter biejer t Rubrit, 

Ge 3u verleihen 
auf Möbel, Sn, Pferde, Wagen u. f. m. 

leine Anleihen 
bon $20 bis HI unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleide machen, jo - n laffen diejelben in Ihrem 

eſitz. 
Wir haben das 

größte BE Geſchäft 
in der Stadt 

Alle guten ehrlichen Deutſchen iommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ahr ans 
derwärt3 bhingebt. Die ficherite und zuperläjfigite 
Behandlung zugefichert. 

French, 
— Zimmert 1. 

n wünſcht 
„Waden, 
8 verDF 
eLoauCo, 

in Beträgen von 85bis 810, 000, zu 
Raten. PrompteBedienung, ohneOef⸗ 

daß Euer Eigen⸗ 

Geld geliehen 
den niedrigſten 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Gidelity Mortgage Soan Go, 

Ancorporirt. 

9 Wafbhbington Str, erfter Flur 
zwiihen Clark und Dearborn, 

oder: 31 68. GStr., Englewood. 14aplj 

MWünjht Ahr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Trujt Co.“. incorporirt, von 
Philadelphia, bat ein Syitem zum Zwede von Darles 
ben an verantwortliche Perjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Yeden befindlichen wöd: 
Gent. . Abzahlungen. Viele der in den_Bauvereinn 
beftehenden Einrichtungen find in unferSpitem aufge: 
nommen, ‚Um fih ein Darlehen von $100 bis $500 
gu berihaffen, bat ber Borger einfach $2_bis $10 per 
Woche zzu zablen. Das Spitem wird Euch crkiart, 
und feine NRortheile werden jihnell erfannt werden, 
wen Ahr vorjprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn tr. Nocli 

Welt Chicago Loan Eompany— 
Warum nach der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 

in Zimmer O1, 15—1857 W. Madijon Str., N.=W.: 
Ede Halited Str., ebenjo bi ig und auf gleich leichte 
Bedingungen er halten fönnen? Die Weit Chicago Yoan 
Eoınpany borgt Ahnen irgend eine Summe, „die i 
twitnfchen, qroß oder Hein, auf & t töbe 
Pianos, Pferde, Wagen, Garri 
Maaren, oder irgend eine 
Chicago Loan Company, Zimmer A 
Navifon Er, N.-W.: Ge Halfte »eE 

Zu leihen gefucht: $400 bis 
Privat⸗Geld. Offerten unter T. 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrid, 2 Gent3 das Wort.) 

Muß verkaufen: Zwei aute Bie 
feine Arbeit. 9 Milwar ilee Ad. 

500 auf p- Hypothek, 
35, Abendpoft. —ia 

de, jofort, babe 

; Jahre alt, Näpre, billig. a. vd, 
22dea lw 

2% de Bun“ 

gu — Bir büpfche Bernardiner-PBuppies. 
Billig — 4823 Biſbop ‚Sir. 

Zu verfaufen: Ranarienvögel. 37 Wels, Str., 4. 
Krenib. 

Soeben erhalten: Die feinfte Sendung von Harzer 
und Andreasberger Kanarienvögeln, melde je Chicago 
erreiht, von $2 aufwärts, jebr feine Soc, Hohl⸗ 
und SKlingelroller, jowie ertra gute Tauben, Papa= 
geien_ und alle Sorten aus= und inländijcher Vögel. 
Ave Zid, 187 Milivaufee Ave, ifa 

Möbel, Sausgeräthe zc. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 2 Eents das Wort. 

ofort. 
Str. ff 

Zu verfaufen: Ein volfändiger Haushalt, 
19: Re ewberry Ave. wiſchen Maxwe u und 1. 

Benn hr Euch ein Heim zu gründen wiünjcht,iverde 
ich Eud Drei, vier oder jech3 Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, als uch irgend jonftweo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Sau 
ausjtatten wollt, werde ih Euch jo bebandelu, daB es 
Eu) leid thun wird, nicht früher ſchon zu "nie ge: 
tommen zu jein. ch habe Upright-⸗Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger al zum balben Mreije ber= 
faufen will. Schneidet dies gefälligit aus und cerin= 
nert Guh an S. Ridardjon, 134 &. Mavijon Str., 
immer 3 und 4. gjepoiw 

BPianos, mufifalifhe Inſtrumente. 
Auzgeigen unter dieſet Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Billig, \ 
Privatverfauf, 38 

ein neues elegantes Ilpright 
Milwaukee 

—— 

Zu verkaufen: 
Piano und. Orgel, 
Abe. Muſitſchul e. 

Zu verkaufen: Neues Upright: Piano, ehr ‚Sig 
512. Noble Str. 9d3 1w 

Perfonliches. 
Amelaen unter die dicjer Rubrit. 2 Cents das Wort.n 

Alexanders Geheimpoligeiäigen 
tur, und 95 5. Ave., Ecke Waſhington Str. gim⸗ 
ner 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
ten: Adege, 3. 2. juht Verfchwundene, Gatten, Gats 
tinnen. oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe itands: 
jälle underjucht und Beweiſe geſanmelt. Auch * 
Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei untet 
jucht und die Schuldigen zur Rechenfthajt gezo an, 
Wollen Sie irgendivo Erbichafts- Ansprüche gelte 
machen; jo werden wir Ahnen zu Ihrem Wechre ders 
beljen. Itgend ein Familieumitalied wenn außer 
Dauje. Wird überwacht und über Ddeflen Aufe nt halt 
ver Fhun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
rgendweichen Berlegenneiten fontmen Sie zu ung, md 
wir werden die rihtinen Schritte für Sie thun. yreier 
Rath im Rectsjahen wird ertheilt.. Wir find Die 
einzige Deutiche Polizei- Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mitt 293. 9aglj 

Edhule für Zufhneiden um Rleider 
madhen von Frau ıga Goldzier, 

39 NR Clart Str. 
Ehemalige Reiterin. der berühmteiten Echnittzeichens 
{hule in Wien. Damen, melde ihren Geihmad auss 
bilden und fi franzöfiichen „Ehic* aneignen wollen, 
bringen fi ihre Etoffe mit in bie Schule ımd fer: 
gen fi. dort ihre Zoiletten an. Frauen, welche is 
ihre Stleider im Sauje berftellen wollen, erhalten Die 
felben zngeichnitten- und ausprobirt, was eine große 
Eriparnib if. Schülerinnen können täglich a 

Kohn M. Bredt& Co., das befannte deutjche 
eher: GER im Gofumbus-Gebäude, 103 State 
te,, 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 

> Diamanten; verfanft Uhren und Jumelen 
auf Apihlagszahlung und mat alle-M es 
garaturen n. zu Fabrilpreiſen. 19j216m 

Damen, Adbtung! Plüjhmäntel werden gereis 
nigf, ausgebeffert und auf neusfte Mode Caps und 
Hadets umgearbeitet. Tuchmäntel maden wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben find, 
Elite Eloaf and Suit Co., 210 State Str. Buolm 

Sähukden! Schulden! Shulden! 
Aleerlei ſchlechte Schulden ſofort kollettirt. 

eine Zablung ohne Erfolg— 
Eonftabler immer an Hand. 

Beoples Collection Agench, 
4 LaSalle Str. Simmer 37. 

Deutih w wird bier geiproden. 16dbw 

Verlangt: Sonntag Abend, den 24. Dezember, in 
der Aurora = Turnhalle, Müllers Sale und im 
Apollo-Theater, tauiend Kinder zur a Beihnagtt, Be⸗ 
— Jedes Kind erhält ein WeihnachteGe— 

dirja 

vbn⸗ RNoten Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art colleftirt.- Keine  Zablung ohne Erjolg. -P: Brady, 
Countd-Conftabler, 76 fyifth_Ape., Zimmer 8 Offen 
bis ä Kr us Shut, Sonntag Vormittags bis 10 

14delm 

Ihe Wöchnerinnen aufwarten 
= 

ag 

und Sebammen werden wollen. 512. Roble 

ũſch⸗· Cloaks den i ‚efteamt, g 
— Sue ce 
ar — iat R e Helen ‚fertigt — 

— — 

Str. fſa 

2 Cents das Wort.r 

Verkanfsfleten der Adendpofl, 
Hordfeite, » 

R. U. Beder, 28 Burling Etr, 
Frau Roja Basler, 211° Center SHE, 
Earl Lippmann, 186 Grnter Str. , ; 
Henry Heinemann, 249 Tenter Eier. 
M. Hermann, 161 N. Elart Str. 
Fran Annie Lindenrann, 421 R. Elard Erg, 
3. 9. Garber, 57 NR. Elarf Str, 
©. Beer, 5904 N. Clark Etr. 
3. 2. Hand, 87 R. Glarf Er, 
Louis Voß, 76 Chybourn Ave. 
G. ©. Putmann, 49 Elpbourn Une, 
Joe Weis, 33 CElpbourn Ave. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
Zobn Dohler, 408 Elpbourn Abe. 
Zanders Newsitore, 757. Elyboutn Une, 
€. Kidd, 197 €. Divifion Eir. 
Frau K. Milligan, 25 G. Pivifion Ste, 
9. 3. Renner, 256. € Divifion Str. 
U W. Tidvlund, 332 €. Divifier Str, 
&. Underjon, 317 E. Divifion Str, 
©. €. Neljon, 34 €. Divifion Str. 
H. B. Daigger, 35 €, Divifion Etr, 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str, 
E. Webiter, 116 Eugenie Str, EEE N. 2} Ae. 
Sojepb Thul, 785 N. Halited Etr, 
Robert Drege, 149 Allinsis Str, 
D. Weber, 195 Larrabee tr, 
5. Ren, 464 Larraber Etr. 
3. Verhaag, 491 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Larrabee Str: 
3. 9. Duinlan, 692: Larrabee Ste, 
8. Heh, 693 Larrabee Er. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Sg, 
®. Schroeder & Co., 316 R. Market Ste, 
Grant Kohler, ZEN. Market Str, 
8. Schimpfli, 82 €. North Ave. 
€. 9. Bender, 322 &. North Ave, 
U. Biehn, 389 €. North Ave. 

5 M. Dittus, 262 Sepgwid Ste 
J. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Srau Etrumpf, 361 Sedgwid Str, 
W. F. Meister, 587 Ecdgwid Gtr. 
8. M. Bornew, 137 Sheffield Une 
Grau Ferian, 90 Well! Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 4 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, Ab Wells Str. 

W. A. Buſhnell, Wo Wells Sta 
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der Gefhichte des deutfch- 
gmerifanifchen Seitungsmwejens fteht 

„der fünelle und durchſchlagende Er 

y 

"Abenbpoil 
Ihre Beifpiel da. Am 2. "September 1889 

warindet, hat diefelbe heute. eine tägliche 

Auflage vommehr als 

39,000. 
Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen An- 

‚eigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 

beweifen und legt nicht nur ein für den Swed 

figens hergeftelites Circulationsbuc, fondern 

alle 

elchällshücher, 
einfchließlih des Banfbuces, vor. Keine 

andere deutiche Zeitung Chicaaos reicht an 

diefe Stffer auch nur annähernd heran. Das 

sroße Publicum weiß das audy fehr genau, 

denn es briiiat der Abendpoft allein doppelt 

wre 

ME kleine A zeigen, 
wie allen anderen deuffchen Blättern Chi- 

caaos zufammen, 

Wer nach dei Gründen diefes auferor- 

dentlihen Erfolges forfcht, wird fehr bald 

entdeden, daß der Preis feineswegs die 

Baupttolle fpielt. Ein fchledites Blatt ijt 

Auch für einer Cent noch zu theuer und wird 

thatfächlich nicht gelefen, wie gar mancher: 

Berausgeber aus der Fülle feiner traurigen 

Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 

wenn er.wollte. Die Ubendpoft hat aber 

von allem: Anfang an in Bezug auf 

Intall 
hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. 

Staaten zurücdgeftanden. Sie hat nicht blos 

aus einer möglichft großen Menge bedrndten 

Papiers beftehen und recht viel jogenannten 

Zefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 

enigfeiten forgfältig gefichtet, die Spreu 

pom Weizen gefondert und alles, was der 

Mittheilung überhaupt werth war, in fraps 

per, faßliher und gediegener Korm mitge- 

heilt. So Fonnten die Lefer fich auf dem 

Saufenden erhalten und brauchten fich nicht 

mit Iiterarifchem Ballaft beichweren. 

Die Befprehungen, welche die Abendpoft den 

Tagesvorgängen widmet, find von vorn 

herein durd; ihre 

Sachlichkeil 
üigefallen. Sie fuchen den Zefer nicht im 

jntereffe vor Parteiert oder Perfonen zu 

tänfcen und find nicht im Tone der Unfehl: 

barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 

zu 

nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder | 

Durch die Neberlie: | 
ferung geheiligte Anfchaunngen werden nicht | 

Derbredher behandelt. 

verfpottet, aber auf der anderen Seite wer: 

den auchäüalle: faden Schmeicheleien vermie- 

den. Es Fann felbftverftändlich nicht Jeder: | 

mann mit Allem übereinftimmen, was die 

Abendpoft vertritt, doch brandıt fi Niemand 

durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verletzt zu fühlen. Deswegen ift 

das ſelbe 

in allen Rreiſen 
gleichmäßig beliebt. Es wird nicht. von 

Eitersbeftimmten Klafje der Bevölkerung ges 

lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 

wie von dert Unbemittelten, von Republis 

kanern fo gut wie von Demofraten, von firdy 

lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 

Somit ift die Abendpoft, die fat in: feinem 

deutichen Haufe fehlt, ein wichtiges 

Bindeglied 
für das Deutfhthum Chicagos, und da fie 

niemals anf ihren „Einfluß‘ pocht oder über 

die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu fönnen 

behauptet; fo iſt fie ftets iu der £age, 

euſſche Anterefen |: 
wirffamsverfechten zu Föntten. 

Die technifpen. Einrihtungen der Abend 

paft find fo vorzüglich, Daß fie fih den beften 
englifchen Aeuigfeitsblätten art die Seite 

ftellen ann. Auf eigenem Draht werden 

die Depefchen unmittelbar in die Redactions- 

ftube gefandt, durch Setzmafchinen wird viel 

Seit gefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedentende Eeiftungsfähigfeit. Als Ber 

triebsfraft dient. durchweg die Elektricität. 

Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 

der Eöhe ihrer Geit, wodurd ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es ift ſelbſtverſtãnd⸗ 
lich, daß fie im ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Sufunft bemüht fein wird, 

as Woitigellen dus Deutfchthums von Chi 

RER 
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Das wandernde Licht, 
Novelle von Eruft von Wildensrud. 

(Fortfegung. ) 

Der Alte, ald’er feinen Namen von 
ihrem Munde börte, hatte-langfam, tie 
aus einem Iraume zurlidfommend, ven 
Kopf erhoben und die Uugen auf fie 
gerichtet, und als fie jeine Augen ſah, 
lonnie ſie nicht weiler. 
Was für Augen waren das! Stie- 

tend, bohrend, ala wollten fie fi durch 
ihre Augen Hindurch big in das Mart 
ihres Lebens hineinwühlen. Dabei 
that fich, wie fie e8 vorhin fchon an ihm 
wahrgenommen hatte, fein Mund halb 
auf, jo daß die langen Zähne fihtbar 
murben, der Kopf jchob ich nad) born, 
und dag ganze®efiht nahm einen Yus- 
drud an — ja, wa8 mar ed nur für 
ein Ausdrud? Anna begriff ihn zuerft 
gar nicht, dann fam ihr das Bemußt- 
fein: das war ja Ha! WüthenderHaß! 
Sie hing mie gebannt an biefert Ge- 
fiht? — Wa hatte fie ihn gethan? 
Mar er fo erbittert über fie, teil fie 
ahnunaslos die Urfache gemwejen mar, 
daß fein Herr . fo heftig gegen ihn 
wurde? 

Der Baron, der nerbös aufgezuckt 
war, als ſie ſich an den Alten wandte, 
hatte ihr plötzliches Verſtummen be— 
merkt. Jetzt ſah er ihr todtenblaſſes 
Geſicht und ihre verſtörten Augen. 
„Iſt Dir etwas?“ fragte er. 
Er faßte nach ihrer Hand; ihreHand 

war eiskalt. 
Iſt Dir unwohl?“ wiederholte er 

Halli | feine Frage. 
Sie ——— den Kopf. Von der 

Stuhllehne, an die ſie zurückgeſunken 
war, richtete ſie ſich gewaltſam auf. 
Sie drückte ſeine Hand, als wollte ſie 
ihn beruhigen. 

„Nein, nein, nein,“ erwiderte ſie. 
Ihre Stimme war gepreßt, ihre Augen 
gingen zu den Büchern hinüber und 
von den Büchern in irgend eine Ecke. 
Es war, als flüchteten ſie ſich, als wüß— 
ten ſie nicht mehr, wo ſie hinblicken ſoll— 
ten. Aufzuſchauen wagte ſie nicht, denn 
da ſtand ja der Alte; den Baron anzu— 
ſchauen vermochte ſie auch nicht, denn 
ſie ſpürte, wie die wilde Unruhe in ſein 
Geſicht zurückkehrte. Der ſeltſame 
Raum, in dem ſie ſich befand, die 
fremdartigen Thiergeſtalten in den ge— 
ſchnißzten Palmen — es war, als wenn 
das alles zu einem lautloſen, unheim— 
lichen, geſpenſtiſchen Leben erwachte, 
als wenn es wirklich ein verwunſchenes 
und verzaubertes Haus ſei, in das ſie 
ſich tolltühn hineingewagt hatte, und 
aus dem es nun kein Entrinnen mehr 
gab. Eine betäubende Angſt legte ſich 
auf ſie; es war ihr zu Muthe, als wür— 
de ihr eine ſchwere bleierne Haube über 
den Kopf gezogen. 

Jählings ſtand ſie auf. 
„Ach, weißt Du,“ ſagte ſie mit tau— 

melnder Stimme, „ich glaube, 
möchten nach Haus fahren — ich glau— 
be, es wird Zeit.“ 

Mit einem Sprunge war er neben 
| ihr; er hatte geſehen, wie ſie wankte; er 
Ihlang den Yrm um fie; mit laftender 
Wucht lehnte fie an feiner Schulter. 

„DerWagen ſoll vorfahren!“ herrſch— 
te er dem Alten zu. 

Sobald dieſer hinaus war, beugte er 
ſich zu ihr. 

Was iſt Dir?“ forſchte er vollerBe— 

Dir jemand etwas gethan?“ 
Sie ſuchte mit den Augen umher — 

der Alte war fort. Ihre Lippen be— 
wegten ſich lallend. 

„Er — ich weiß nicht, was ich ihm 
gethan habe — hat mich ſo ſchrecklich 
— 

„Der Johann?“ 
Sie drückte das Geſicht 

Bruſt. 
„Um Gottes willen bleib ruhig,“ bat 

fe. Schon hörte fie, "mie die jteigende 
Fluth in ſeiner Bruſt wieder zu rauſchen 
begann; ſchon fühlte ſie, wie derGriff 
ſeiner Hand, mit der er ſie umſchlungen 
hielt, wieder eiſern wurde. 

„Ich ſchicke ihn fort!“ knirſchte er. 
„Nein,“ flehte ſie, „nicht um meinet⸗ 

willen!“ 
„Ich jage ihn fort!“ wiederholte er 

drohend. 
Sie waren, indem er das ſagte, auf 

den Flur hinausgetreten; er hatte ſo 
laut geſprochen, daß ſeine Worte durch 
den ganzen Iteppenraum ballten. Am 
Fuße der Treppe ftand ter alte $o- 
hann; er hatte hören müffen, wa ber 
Baron eben geſagt hatte” Und nun be= 
gab fich etwas Unerhörtes. 
Sknbern der Baron mit Anna die 

Treppe hinabzuſte igen begann, knickte 
der Alte da unten in die Kniee und fiel 

zu Boden, beide Hände nach oben aus⸗ 
geſtreckt. Das Haar hing ihm wirr 
über Gefiht, feine Augen waren 
ganz roth; feine Bruft arbeitete und 
fein Mund war meit offen. Aber er 
brachte nicht3 herbor, al? ein dumpfes 
Keuchen; mit plattem Leibe warf er 
fich auf die Treppe, fo daß fein grauer 
Kopf auf den Stufen lag. 

„sefus, Gottes Sohn —“ ftammel- 
te Anna, indem fie, von Graufen ge= 
padt, den Arm ihres Begleiters um— 
te und ihn zum Gtillfftehen 

et fing der Alte mit dumpfer, heu⸗ 
fender Stimme an: „Onädiger Herr 
mollen mich fortjagen — und ich habe 
gnäbigen Herrn auf den Armen getras 
gen— und ich bin immer mit gnädigem 
Herren geweijen — und babe immer 
nichts andres gedacht, als was gnädi⸗ 
gem Herrn gut wäre und geſund — 
und gnädiger Herr wollen mich fort⸗ 
jagen —“ 

Annas Hand krallte ſich in den Arm 
ihres Bräutigams, ſie wußte kaum 
mehr, was ſie that; ſie fühlte, wie die 
Ohnmacht ihre Augen zu verbunteln 

a im Bah Du ihn Begättf“ ag ’ u n ’ 

raunie ſie mit fliegendem Athem; 
wenn Du nis, lieb ha ‚Tag ihm, ba 
Du ihn behältft 
Der wm Mi mit leiſer Hand 

über ihr glatt geſcheiteltes Haar; die 
Ruhe war ihm Hann Kat 

„Steh auf, * 
jo — 

En * 
— 

mir | 

jorgniß, „ilt Dir etwas gefchehen? Hat | 

Schmwerfälig raffte fich der alte 
Mann auf und trat an den Fuß der 
Treppe zurüd. Er blidte nicht auf, fei- 
ne Arme hingen’ herab, mit der rechten 
Hand mwifchte er ven Treppenjtaub von 
feinem Rod. 

„Und hier, bei dem gnädigen Fräu—⸗ 
lein bedanke Dich,“ fuhr der Baron 
fort, indem er mit Anna bei ihm vor— 
überſchritt, „küß ihr die Hand, ſie hat 
für Dich gebeten.“ 

Knechtiſch gebeugten Hauptes trat 
der Alte auf Anna zu, um ihr die Hand 
zu füffen. Soicher Vezeigungen unge⸗ 
wohnt, wollte Anna es nicht dulden. 
Der Baron ſtieß ſie heimlich an. 

„Thu's,“ flüſterte er ihr zu, „es muß 
ſein!“ 

Nun überließ ſie a ihre Hand, die 
der Diener, ohne die Augen zu erhe- 
ben, an den Mund führte, 

sndem fie Die gebrochene Geftalt bor 
fich fah, überfam fie ein wahres Jam- 
mergefühl. Unmillfürli drüdte fie 
feine Hand. 

„Das mird alles porübergehen,” 
fagte fie mit wohlwollen dem Zeoft, „ich 
weiß ja, wie treu Sie dem Herrn Ba— 
ron immer geweſen ſind, und das ſol⸗ 
len Sie auch in Zukunft bleiben, und 
dann werden wir ganz gewiß gute 
Freunde werden, ganz gewiß.“ 

Sie vermochte nicht zu erkennen, 
welche Wirkung ihre Worte auf den 
Alten hervorbrachten; ohne aufzubli— 
cken, zog er ſich zurück, und gebeugten 
Hauptes blieb er ſtehen, bis Anna mit 
ihrem Begleiter auf den Hof hinaus— 
getreten war. Sie ſtiegen ein; der Wa— 
gen rollte ab, und als das Schloß hin— 
ter ihnen lag, fühlte Anna e3 mie eine 
Erleichterung. Aug dem Bereiche der 
Gefperfter und Dämonen fehrte fie zu 
den Menfchen zurüd. 

Bon den Aufregungen erfchöpft, die 
fie durchlebt hatte, lehnte fie blaß und 
Ihmeigend in der Wagenede; der Ba=- 
ron fah gleichfall3 mit feinen Gedan- 
ten befchäftigt; Jo famen fie auf ber 
Bahnitation an, und al3 der Abend 
einbrach, waren ſie wieder in Bres— 
lau. 

In ſeinem Koupe brachte er ſie zu 
ihrer Wohnung; im Hausflur nahmen 
fie Abſchied boneinander. 

„Du Sieht fo müde aus,“ jagte er, 
indem er fie in die Urme nahm, „Wirjt 
Du auch gut Schlafen?” 

Sie nidte ftumm. 
Er Stand noch immer und hielt fie | 

Herr De Omen, Chicago. 

um Ihnen über bie Wirfung Ihres Glektrifchen Gürtel zu 

umfchlungen; jte fühlte, mie jeher e3 
ihm mwurbe,.von ihr zu gehen. E& mar, 
ald wenn er noch eine3 auten Wortes, 
eines Iroftes bedürfte. Sie nahm fich | 
zufammen und fah ihn freundlich Tä= | nern. 
chelnd an. 

— 

holſt Du mich ab, damit ir ung die 
Tapeten anfehen.” 

Das gab ihm da3 Leben 
Freudig drüdte er ihre Hand. 

„Sa, ja, morgen fomm’ ich), 

wieder, 

u 
das alte Haus! 

AUS Anna zu dem Onfel und der 
Tante zurücfam, jahen die beiden al- 
ten Qeute und fpielt:n „Rabouge”, ein 
Kartenspiel ältefter Art, das Heutzu- 
tage faum jemand mehr fennt, Das 
war ihre Belchäftigundg, einen Abend 
mie alle Abende. Bon dem jungen Mäbd- 
chen, das mit leifem „guten Ubend“ zu 
ihnen eintrat, nahmen fie jo qut wie 
feine Notiz. Man konnte zmeifeln, ob 

| fie überhaupt mußten, daß jie denTag | 
über fortgewefen war. 

Anna war daran gemöhnt.” Ohne 
meiter zu Tprechen, jehte fie jich in eis | 

I niger Entfernung von den Spielenden | 
nieder, jo daß die Qampe, die auf dem | 

| runden 
an feine | 

Tifch ftand, gerade noch genug 
Licht für ihre Handarbeit abgab, dann 
bäfelte fie ftil vor fich Hin und dachte 
nach. 

Melch’ ein Rontraft! Heut am: Tage 
das Fahrenwald’ihe Schloß, und jebt 

| bier diefe Behaufung! Dah die Woh- 
nung ärmlich war, hatte fie wohl im- 
mer gewußt — wie erbärmlich fie war, 
fühite fie heute zum erjtenmal ganz. 
Als fie nach Haus gelommen mar, hat- 
te fie da8 Behagen empfunden, daß fie 
wieder in Sicherheit fer — jebt, da fie 
in Sicherheit faß, fühlte fie, daß diefe | 
gleichbedeutend mit Dede und Lange 
meile mar. 

Hier diefe dumpfen, ftumpfen alten 
Menschen, die vom Leben nicht? mehr 
wiffen wollten, die fein Wort, 

dort drüben der Mann, der nur ein 
Verlangen hatte, aus Nacht und Grau 
en in’3 helle gejundeLeben zu gelangen, 
der nad) ihrer Verfönlichteit Techzte, 
wie der Verfchmachtende nad) dem 
Waſſer! 

(Fortſetzung folgt.) 

Wozu follten wir die unangenehmen 
Syniptome von Dyspepfie [ehildern? Die 
Ernährung des Körpers hängt von ber 
Nahrung ab. Und doch mag die Nahrung 
fehlerlos, die Ernährung des Korpers 
mangelhaft ſein. Das ift aber nur der 
Fall, wenn die Verdauuug geſtört. wird 
duch Dyepepfie, weiche die Funlktionen 
der Verdauungsorgaue und damit das all⸗ 
gemeine Wohlbefinden ſo ſtark afficirt. 
Das erklärt auch, warum Dyspepſie ſo oſt 
Auch anderweitige Krankheiten herbeiführt. 
Ein nf fies Drittel gegen Dyepepfic 
und, eidg ein —— re 
ER ittel für, ba8 ganze Syſtem iſt J 
* un Hoff's Malzertratt, welcher alle 
nührenden ‚und ftärfenden Elemente dei 
ertrahirten Malzes enthält. 
2 Sl fd) vor En; Artikeln, 

o er — ade 
ält ——— 

Ge 10 
——— tjandte BE 

über Biefen 

SEE 

ya, 

ch werde aut fchlafen,“ verficherte | 
fie, „Set ganz unbeforgt, und morgen | 

und | 
| dann holen wir una da neue Leben in 

faum | dorgenonmen, worurd die Operation durchaus Nneris 
einen Blid für fie übrig hatten — und | 1os 

Den Deean würden fie Freuzen 
viele, viele Male, wenn. Jhr alle die Padkte 
die gebraucht worden find, in eine Reihe 

Millionen Bedenket! Hunderte von 

— ——— 

YYOA MAN 
IH OL AUNPK] ANOHLIA ISNZIXZYTIOLONMNWS WOf 

GNNOINOI 
ONINSVM 

NDILN3ANI 1V399 3HL 

—⸗ 
grade ſo eigen in ihrer Wäſche 

Sie haben feinen Tadel darin gefunden, gebrauhen aber 
jeden Tag nıchr und mehr davon. Bewegt Euch all dirfes 
nicht dazu, es felbft zu verfuchen und zu fehen, ob Ihr eben- 
fogut damit zufrieden wäret? Den Desan zu Preuzen ift 

Dearling 
legen Fönntet. 

Dadete an 
Millionen 

unter _ 
ſchied⸗ 

liche 
Frauen; 

jede 
dieſer 

Frauen 
iſt viel⸗ 

leicht 

als Ihr. 
7 

leichter — ſchneller — ſicherer als früher. Und ſo iſt das 
Waſchen. Das Letztere iſt Pearline zuzuſchreiben. 

Schicket 
es zurück 

Der Owen Elektriſche 

Hauſirer und unglaubwurdige — werben Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie" oder „bafjelbe wie Peasline. Es ift falich — Bearline 

wird nie haufirt, und follte Euer Grocer GCuh etwad Anderes für 

Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 

370 James Pole, New Yerkt. 

Gürtel 
nebſt Zubehör 

* 
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 Kurirt Akute, Chronifche und — Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 

Ich greife heute zur Feder, 
ſchreiden. 

Ottawa, Ill., den O. Juli 1898. 

Acht Monate lang fit ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 
Die Kunſt zweter Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 

verſchaffen. Auf Ihren Elektriſchen Güriel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſol ben 
| fommen, und jiehe da, fchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
befam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Wohlieing, 

Dieje Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elekiriſchen Gürtel den leidenden Mit— 
menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. Hochachtungsvoll Ben Goetſch. 

Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 

einer Antwort ſicher zu ſein. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 

der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 

an irgend eine Adreſſe verſandt. 

Dieſer Katalog iſt in 
Cents Briefmarken 

Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 

Wir haben einen deutſchen Correfpondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, IT. 

DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGECO,, 
Haupt:Office und einzige Fabrit: 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 

Das gröfite elehtrifche Gürtel-Gtabliffenient der Welt, 

Erwähnt dieie Seltung, wenn Ihr an uns Ichreibt. 

Der Katalog in frei zu erhaften in unferer Office, 
EfficesZtunden: TZäglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 

Keine Shmerzen! Kein Gas! 
Wir zuehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Ga3. 

€8 wird deuite und — bſiſch geſprochen. 
Frau John Resdoſt, 25 Auguſta Str. ſagt: Ich 

lieg nur 14 Zähne ır den Bolton Tertal Tarlors aus⸗ 
ziehen. Jahrelang fürchtete ich mich pox der Overation 

| und bezeuge jest, daR daß Auszieben velig fchmerg: u 
toar.“ — Herr G. L. Burfid, Großdate, Su faat: 
leg ınır 32 Zahne ausziehen in den Voſton Set 
Parlors, 146 State EStr., ohne irgend weile Schmerien 
zu veripüren. Die Walihurta wird an dem Zahnfleiſch 

wird, 
Küuftlihe Zähne als natürliche außfehend, ein 

Er sa und garantiten wit — —— 
ähne.. —— * —— 

Bo Üned Bet... N 
Gould: Filing 
SchmertlofeR Außtiehen.. 
ER” Keine Raften für_das Anszıehen wenn San 

beiteilt twerden. ° Keine Siudenten beschmki 
fünstiichen Zähne werden von Fabnärzten 
siarähriaer Srinhrung angefertigt. 

BOSTON DENTALPARLORS, 
Zıvei ganze Stoiverfe.— 4 Damen —* Bidienung, 

148 STAATES 
Ofen Sonntags von 9—4. 

a — 

Bene bis 10 Uhr. 

Wenn ihre Zähne nadgefehen mem 
den müjlen, “fprechen fie zuerſt dei 

Dr. COODMAN, 
gebnasst, vor. — Lange etablirt und durchaus zu · 

rläffig. — Befte und biuigfte Zähne in Ghrcage, 
Shmerzlojes Fülen und Au Er au halben Breiie 

A Diftee: has > e Rapiien Ein, 

- Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beite, zuperläifi 

Sahnarzt. . 824 Milwauk Da 
nabe Dinfion Ste. — Tree Shane s 

und aufwärts. Zähne fhmerzlos geangen. Zahrıe ohne 
Platter. Gold. und Silberrullung zum halben yreis, 
Ule Arbeiten garantirt ——— fen. 1501j 

MEDILL’S NEW PILE CURE 
heilt Hämorrhoiden, Fifteln, 
forte alle Maftdarmicıden, 
obne Sa nercen, Hesen. Giits 
forıgungen, Wixtün sen ode 
Herzen. Gotortige Era 

leichternug. 
ar a zrelg 

Berjonen, eg rät vor: 
fpredden Fönnen, werden ın 

RS ihrer Wonnung toftentver 
ER itteriucht, Eamtuktatton fe 

Soreditunden 8 Uhr Bkors 
en3 b18 10 Uhr Mbende —_ 
huago Cie 189. 

Madiion Str. «middim 

eine Saptuug | DT. KEAY 
Specialist. 

ng mw 

Eonutagd von 10 bid 12. 
— 

Mediziniſches 

Frauen-Inſtitut. 
(Unter Leitung von geſetzlichen alten erfahrenen 

UAerzten und Arrztinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 

GSpreäftunden don 9-5, frei von C—11 Uhr Borm., 
Abends 6-8 ihr. 

Neues, wissenschaäftliches 
Natur-Heilverfahren! 

Keine Kortamenen — ( forms IHädligen Mes 
iin 

Rheumatismus, Amor voial.Leiden veraltetellebel, 
Magenleiden, Frttijucgpt, Gebärmutterleiwen, Tumor, 
Shmwädhe, Unfruchtbarkeit, Weisftuß, Untvegelmaßtge 
keiten, Blafenleiwden.zc., durch umiere.neue Herimetbhode 
unter Garantie acbeilt. Hoftnungsloie Fülle werien 
torr zurücd und nehmen feine Bezahlung. Kafieu Sie 
kein Meſſer auſetzen bevor Sie uns conful⸗ 
tirt. 131} 

Brivate,Chronifche 

Nervdje Leiden 
fowie alle Haute, Blıts und Geſchlechtstrauk⸗ 
hei cn und die fchlimmen a jugendlicher Auße 
Ausihweifungen Nerven de, pre 
Bianucofrait mn. f.w. — ren bon 
lang etablirten deutichen Merzten des Illınoiz Medi — 
Dispensarv-behandeit und unter Garamtie für Amts 
mer furirt. Arauenfranfheiten, allasıneıne 
Ehwäde, Gebärntutterleiven und alle Unregelmäpt pP 
keiten werben prompt Eu DOperatton mit beitem 
Erfolge bebanbelt. 

werben fret behandelt und haben Arme Leute nur enien mägigen Preis 
Mr Arzneien gw bezablem — Consuitationen frei, 

mais ge werben briefluh Spredjftune 
as * Rue Sonus 

nde t. — 
Abends: 

Ilinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 

Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 

Augen · und Obren-Urzt, 
derit fer ale Mugen: und Ohrens Bern Amergiofer Methode: -- Rünjttge ch neuer 

F Släjer verba 
“er ieatumden: S 108 Mafonie Zemdts, 
von 10 wen Ubr. ——— 642 Lincoln Une, 

ritttags, 5 Ubr Abends. — Tom 

Borsch 

Waltatıon frei. 

ie m u une ST- 

5 
— 34 Adams Sit, 

sesenüber Bol: 

BLUT-KRANKHEI Er * 
In 30 Bis 90 In gen geheilt, oder 

veraltet, ſchleimige —— erhalt 

ee 
Banden ine beugen ‚ie * —— 
Bass gebeift. Roufultatıom feri umd-ptıpag. ° Diöfmm 
HOT SPRINGER BER RE 3 

| 
| 

€ 

iiet. Confuiet und | 

Verlangt fie von 

Eurem Händler 
und nehmt feine 
andere an. 

Ein jugendlich Weibchen mit 
goldenem Reife 

Gebrauchte beftändig nur 

SANTA CLAUS SEIFE, 

>, Sie brachte, zerftreut, 
einft die Bafbezu Bett, 

Und bing auf die Leine 
ihr Engelchen nett. 

Entdedend den Irrthum, 
erichrad fie,-allein- 

Die Wäfche war bennochganz 
blendend und rein. 

Für MWajhzwede — giebt 8 
nichts Behjeres ala r 

Santa CLAUD 
SEIFE. 

€3 ift die befte Seife für den Bebarf eines jeden Haushaltes, und wer 
fie einmal gebraucht, wird fie jtet3 ald einen Famtlienfreund anerfens 
nen. Ueberall zu haben. 
Rur fesrigirt von NT, K, FAIRBANK & CO., Chicago. 

F DR. SANDEN’S 

@lettriiher Gürtel 
wit eleltro:magnetifhen Enfpenforium, 

FOL 8 

ale Ahmihezm 
Ueberanstrengung 

Rerde: rait, Ere⸗ 

heilt ohne Medien 
ftände, weihevon 
des Gehirus und der 
—— oder 5 

Erſchöpfung, 
Shla teit, Er⸗ 7 % = 

IR 

&i ürtel be bes 

tiamus, Nierene, Yen 
Den! Iahmen Rüden, 

inent Uns 

t ıRersolie Berken serm: ıgen aeg ale anderen 
und ivir geben einen Etrom, den der Träger defielben 
föfort verjpürt, oder wir verwirten 8, 08.00, und 
euricen alle obengenannten Arantheiten. oder ichmert 
keine Yahlung. Taufende find durch diefe wunders 
bare 6: -findung acheilt worden, nadhdeın alle — 

dirinen vergedlich verfuch worden tvaren, wid 
haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 

taaten. 

——— wäde, 

Bon Red. I. U. Brlk, Gerkin, Mat, 
Corbin, Ran., 15. No vw. 1992, 

DBrNr. Sanden. Werther Herr: Nnd 
id von bci Ihrer eleftriihen Gürtel dor fa 
Ihren geheilt worden bin din ich jetzt in ı& 
biejeiben jedermanu zu entpfehlen. Ic wurde fi 
ti) zu einem meiner Mitarb iter gerufen, und jar ıD 
iyn fo fhwad), bab ex ald ungeilbar fait Phon aufge 
geben worden war. Er war blih und jahaus, al 
5 er nurnoh eisine Tage Icben würde, SB \ ließ 
meinen Gürtel AO Meilen weit herholen, denſelben 
den ic im Jahre 1889 von Ihnen getauft hab 
naddem erihn einen Tag Ina aetragen hutte, me zte 
er, er nriiiie jeidit einen Diefer Gürtel haben. ETE ich 
ihn beſuchte, bonunte er weder eſſen noch Schlafen, aber 
Thon nah zwei Woden fonnte er ni iht gen ug eſſen, 
und ich Jaſſe ihm heute einen Gürtel tomıme Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſte für das Geld Im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit ala Referenz zu | gebrauchen. 

Uchtungsvol, Ned... Del, 

ae kraftineß, herbejierted Euipenferium, da 
das aejbwähten Männern jertals ede 

= ide, frei it silen Gürtel. Geimmiheit, # 
Gtärfe ir Cd BiB 90 Irarn navantirt. Matt iweide jid 
anden & vjinder und F F abritanten, und laſſe ich d 
eroße iluftrirte deutfche Damm ylettoitenfre i kommen. 

Ge. A. T. SANDEN. BB8 State Str. Chicago, Ill. 

\yeRLo’s MEDISE ya 

INSTITUTE, 

Eorbin, Ran, 

cretionen herri übren ' 8 

ng, ber mas | 

| wöhnlihen Breijes. 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Di Aerzte dieler Anftalt find erfahrene deutihe Epes 
Be und betrasyten ed als ıhre Ehre, ıhre leidenden 
termeniien io jr als mögiıch von ıhreiı Gebrechen 

zu beilen. Gie heiien aründiıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankleiten der Müuner, ranens 
leiden und Menitrsationsitörungen ohne 
Eyeration, alte ofiene Geihwirre und Winden, 
Suohenirak ıc., Rüdgrat-Berfrümimungen, 
eis Brüäde und verwadjiene Glieder. 
Behandlung, wc. Diedizinen, nur 

drei Dollars 
den Monat. — Ecjucıdcet Dicjed and. — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
10 biö 12 ihr. b 

dauernd 

| Rantat ee Eh 

Nocktford Di 

| B beiten dev Männer und frauen. 

MEDICAL 
INSTITUTE, 

3 458 
= MILWAUKEE AV., 

CHICAGO. 

Alle geheimen, chronischen, nerpöfen 
und belifaten Krankheiten beider Ge— 
ichlechter werden von bewährten Aerztem 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nmiebs 
tigjten Naten. Macht uns einen Bejuc, 

ı (Conjultation frei). 

Cpredftunden von 9 Uhr Morgens biß 9 hr 
Abendd. Sonntags von 10 biö 4 Uhr; — 
Arzt ſtets anweſend. 

MEDICAL 4 A 

KIRK DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,., 

gegenüber Nurora Turu:ßalle. 

F Dentiche Specialiften für fehnelle und 
I gründliche Heilung aller geheimen, ro: 

niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
Ani} 

dur #52 pro Zlonat, 
— und Elektricität eingerechnet. 

Sprechſtunden: Vongbisd Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 

veuehri in zuverfäffigen ‚Gefdäftent 

| Frank’s Collateral Loan Bank, 
| onees: 163 Clark Str., zwischen Madison & Monre& 

259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 

Dad guperläfiigiie und non: | in 
Shicauo, um Geld 

' Diamanten und Schmuckfachen hu (eihen. 
Rihr abgebolte Diamanten für die Hälfte De ge 

10ına, fun, 13 

Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 

Ininois Gentral⸗Eiſenbahn. 
m durchfat ſrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn⸗ 

f, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach 
u Süden fomien ebenralld an der 22, ©@tr.«, 39, 
©tr.:. Hyde Part und Words al u. Gier) 
Station beitiegen werden. Stadt Fire tet Office: 194 
amd; Etr. Züge Adfahrt Ankunft 

Chie Maco & Terad 3.009 

Shi * & New Orleans Simited. 12OON 
Ehrcayy & Diempnts... 2.00 3 R 
Ey. & et. Louis amond —— 1 3.0 a 
Ervrinafte:d veratur. » 
New Orleans ? Koftzı 8* J 4 3. vo 3 
Garo & Et. wu 3.40 
EChraco& eworicand Ervre.. EIN 

1 410R 
mpaign & Blooming: 

anfafee & Yo.al Kotu 

150N 
ne, Sioux un 

Siour yall 3 Schnellzug. i 0 

ton Balfag 

| Moctford, Dubugue & Sioux City..a1l35 N 
IR diurd Paſſagierzug 1330N 
Rockford Freeport & 

| Rotiord & 5 Freer ort E 

Geheilt 
Wit verweiſen Sie auf 

Ver 5000 Patienten. 
— Keine Operation. 
F Keine Abhaltung vom eschauft 

“ — mancielle Reſerenz: 
N : an GLÖBE NATIONAL BANK. 
Sarittlice Sarante Brüche aller Art ber beiden 

Geihlechtern voltitändig zu heilen, obn- Anwendung 
des Veſſers ganz gleich, wie alt der Brud iſt. Unter⸗ 
fuchung frei. EB" Scudet um Girculare. 

THE O. Em. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3malj 

* Bruhbänder. 
ER Mein neu erfundenes Brudy 

u band, von Tünmtliche 
ben Broieiioren empfohlen, 

eıngeiührt in der Ddeutichen 
Aue, heilt jeden Bruch v * 
ſitiv. Eben'o alle ande 

Sorton —* händer, Geradehalter und Apparate für 
irgendwe iche Verkr üppelung bed menihligen Körver 
in reichhaltigſter Auswahl, zu SFabrıfyreiien v orratbig 
bein aueinigen dentſchen Fabrikanten 2 

Dr. Robert Wolfertz, 2} 3 uboiph Si. 
2” Aug) Sonniags offen bi 12 Uhr Deittags. 

Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Baden) ift da 58 

tmeicyes Tag und Ya t mit Beanemlicyfent getr 
wurd indem es den Bruch auch bei de r ftärffte n Korı u 
bewegung zuritekhäit und, jeden Bruch heilt. — 
auf Verlangen frei zugeſandt. — 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 

Dichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:- Mittel 
kurıren alle GSeſchlechts-⸗ Nernen:, PVlute, Haut: oder 
&rons e Krankyerten jeder Art Ichueil, jicher, billig. 
Märnerihroäcde, Unvermödgen, Bandwurm, alle ııris 
‚nase Keiden a j.-w. werben buvch den Gebrauch us 
“ferer Mtttel iınmet erfolgreich Furirt._ Sprect ber ım3 
ror oder jhrdt Eure Adreije, und wir jenden Euch 
Austuuft über alle unjere Mittel 

. A. SCHMITZ, 
Siulj P 2600 State Str., Ecke "26. Str 

Lerlerene Maunestraft ! 
GeiäledjtöTraniz;citen 

Kolnen der — den! 
nad einem nenen und eing 

ERIK: 

2 

Kein Geld bis cwrirt. | 
ı Ebirnade, Bırrlington- und Quincy-Gtien bahn. 

| une 

Galeöbura ımd Streator 

Dubuque & Rockford Exoreß. 
ASamſtag Nocht nur bis Dubuque. auguch. 

td, ausgenommen Sonntags. 

SON 
Tog · 

Burlingtan⸗Linie. 
Ticket · 

211 Clart Str. und ünon Vaſſagier⸗Bahn⸗ 

Ankunft 
+ 6. 25 N 

Difices: 
bof, Ganal und Adams Str. 

Abfahrt 

Nockford und Forreſton 
Local⸗Pun 

LER CO., | 

ı Bahnhöfe: 

| Reine ertra yabrp eiſe verlangt auf 

| Local 
| Aew Wort und Wafbıngton Reit 

te, Zltmor u. 
Den ver und San —— 
Rod yeile und Nokiord... ........ 
Ro ort Falls und Sterling 
Omaba, Comm Binffs, Denver... 
Zeadmood und die Blad Hills. . .*550N 
Kanias Gıth. St. SYojerb u. Atchinfon* 610 
Hannibai, Galvpeften & Teras... .*E.ON 
Et. Paul und Minmeapolid........*E15N 
Strcator und Mendota... ..... TE. N 
&t. Pau! und Minneapolis ”-gIgoNR 

| Kantas Eity. St.Zeienh u. Atchınfon*10.30 8 - 
— Dmaba, Lincoln und Denver. ...... * 11. R 

»Zäglig. +Iäglıd, ausgenommen Sonntags. i 

em 

Baltimore & Ohio. 
Grand Central Paſſagier⸗Station; 

Sffiee: 193 Glarf Str. 
Stadt⸗ 

urn Ankunft 
EB +EON 

«10.1538 10.0R 
“3.00 * 7.408 
tb thus 

Solumbus ı n5 Teresting Ervred -O25N *7208 
New York, Waftir —— Pittsburg 
und Clepele and Yeitt ouled Limited.* TION *11,59 
* Täglich. + Ausgenommen Sonittags. 

ver B. &O. Lımited Zügen 

buled Limited 

P:itsburg 2 
Walterton uc: 

0 
omobatıon 

Ehicago & Erie:-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 

242 ©. Glart Str. und Dearborm- 
>, Gtation, Polt Str., Ecte Fourth Ape, 

bjadrt. SEE: 
Marion Focal 1::08 
New York & 2ofton ” 8 8* 33 

mestown & Buffalo 
rth Judſon Recommodation. 

mew hort & Bo ofton — 
| Columbus & Norjolt, Ba.. 

"Zärtg + + Zäglich, ausgenommen Scnutags. 

Derot: Tearboru-Statiom. 
BF Zicdet-Oifices: 232 Elart St, 

—V ul 3 und Audıtorıam Hotel. 
Abrahrt — 
8282 

= 3 8 
— er 

"Ran 
*+6.0% 

Indianapolis nıd Eincinzafi.... 
Lafapeite und Louisville "8.2383 
Latahette und Bouiäville ..uuunen +82 *5008 
Zafapeite Accomodation. suucrue FEIN 10.05 9 

ae EA ALTonDuIaN PA PA SSENBER B ZA ATıon 
Cana re between damis Yon 

t Öffice, 195 South Clark. Sıree‘. 
+ Daily « except Sunday. Leave, 

Pacific Vestibuled Ex * 2:0 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited 
Kansas Lity, is &Utah Express.. 
Ss # 

au ee; 

Spri ehela at St Loch Der * n y 
—— & St. Loui« Night 

—— ht Accommodation 

Ehfcage & Gaftern Zlinois:@ifenbahn, 
Zidet» Dfficed: 30 Glart Gtr., Auditorium Holst 

umd aut Ballagier-Depot, Dearbom und Bolt Str. 
Täglich. + Andgen. Sonntag. 3 5 

Terre Haute und Edans ville 
Daundide und Terre Haute Bafl- tra > 3 
Chicago Naftville Vimited. 
Terre Haute & Edans dille 
varis. Marſhall und Cairo 

ee nom 



 Beutfäländiihe Prehurtheile. 

In den Grörterungen der deutfch- 
hdifchen Preife über den Gieg des 

fenantrages mird mehrfach ber 
EMRölle' gedacht, welche die Freifinnigen 
© bei der Berathung im Reichstag ge 

© fpielt haben, am abfälligjten natürlich 
© men Centrumsblättern. Die „Ger- 
> mania” nennt diefe Rolle „Häglich“ 

und die „KR. Volfäztg.“ meint: 
E „Draußen wird man etmaß über- 

rafcht gemefen fein, ala die Nachricht 
* aniangte, daß jelbit Richter gegen den 

Anttag des Grafen Hompejch geftimmt 
"Hat, Arm in Arm mit feinem intimen 
Feinde Ridert. Beide gingen offenbar 

FE von der Anficht aus, daß der geringe 
ce Reft der Wählerfchaft, welcher ihnen 

allen Schiejalsfhlägen zum Trot bis: 
‚her noch treu geblieben ift, ihhen ‚bei 
‚ber nächiten Wahl davonlaufen würde 
‚wenn fie jet den Antrag Sompeit 
ohne Weiter esannähmen. Ihre Vor⸗ 
ausfiht mag ja zutreffen, aber unge— 
Ihicter hätten fi Die freifinnigen 
Gruppenführer faum aus der Klemme 
ziehen fönnen.“ 
Sm Uebrigen preift die ultramon= 

tane Prefie in den höchiten Tönen den 
„großen Tag“, der wieder einmal dem 
Reichstag beichieden gemefen ei, den 
„wahren Lichtblid in Ddiejen erniten 
Zeiten,“ die „vortreffliche Klärung der 
Barteiverhältniffe.“ 

Dagegen jchreibt die „Nat. Zig.“: 
„Die Ihatfache der Annahme ijt be= 
zeichnend für die in Deutfchland ein- 
getretenen Veränderungen, aber bie- 
jelben müßten noch erheblich tiefer ge= 
hen, als es bis jett gejchehen, wenn 
der Antrag zufünftig jeinen Zmed er- 
reichen folle. WBorläufig ift dies nicht 
zu beſorgen.“ Die „Boif. Zeitung“ 
bezmeifelt nicht, daß der Antrag auch 
in dritter Lefung angenommen wird. 
Sicher fei aber auch, daß die Rückkehr 
ber Sejuiten al3 der legte Schritt auf 
bem Wege nad) Kanojja angejehen 
und eine Aufregung und Zmietracdht 
entfeffeln werde, welche hinter der Be- 
tegung gegen das Zeblig’fche Schul- 
gejeß nicht zurückbleiben werben. 

Der „Bürjen-Courier” hat gegen 
die Aufhebung des efuitengejees 
nicht3 einzumenben, beflagt aber die 
überftürzte Art, momit der Antrag 
durchgedrüdt worden. E3 handelte fich 
für das Centrum nur um das Galuti- 
ren der Fahne, nicht um einen prafti= 
ſchen Zweck. 

Mehrfach wird in den Urtheilen der 
Preſſe die Vermuthung ausgeſprochen, 
daß das Centrum ſeine Stellung zu 
den großen Reichsſtagsvorlagen von der 
Haltung der Regierung gegenüber dem 
Jeſuitenantrag abhängig machen wer— 
de; jo in der „Schleſ. Ztg.“, welche 
ſchreibt: „Es kann ja ſein, daß die 
Reichdregierung fich jegt bon einer ver- 
jöhnlichen Stimmung des Gentrums 
gute Erfolge für die fchwer bedrohten 
Gejetgebungspläne der laufenden 
Seſſion verſpricht. Wielleicht werden 
fich diefe Erwartungen erfüllen. Biel- 
leiht. Zwar die Handelsverträge — 
wohl auch der mit Rußland — werden 
mwahrjcheinlich jo wie fo, auch ohne 
Rüdberufung der Sefuiten, jchlieklich 
angenommen werden. Aber die Steu- 
ergejege? Gegen die Neuorbnung des 
Finanzverhältniffes zmilchen Neid 
und Einzeljtaaten hat fich die Gen 
trumspreſſe von vornherein wie Ein 
Mann erklärt. Eine bebingungslofe 
Annahme gerade diejes Entmwurf3 fei- 
tens des Zentrums müßet deſſen Wäh— 
ler doch) ftugig machen. Sie halten e3 
fehr wohl für möglich, daß auch nach 
der Rücdberufung der Zefuiten die ge- 
plante Steuerreform höchitens in einer 
Gejtalt zur Annahme gelangt, in mel- 
cher fie ihres wirklich organtjchen Jn- 
halt beraubt erjchiene, und daß 
ihlieglih in nur Dürftiger und prin- 
zipienlojer Weife die Mehrfoften ver 
Heeresreform bewilligt werben.“ 

Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 

Die Wanderungen der File. 

Das Ziehen und Streichen der Hä- 
ringe und Stockfiſche Hat fchon feit 
Sahrdunderten die Aufmerffamteit der 
Gelehrten auf fich gelentt, von ben 
Wanderungen der übrigen den Men- 
Then zur Nahrung dienenden Fifche 
hingegen willen wir noch äußerft me- 
nig. Im lebten Jahresbericht über 
die „Fiſcherei in Schottland“ wird 
mitgetheilt, daß man dort in Bezug 
auf dieſe Frage intereſſante Beobach⸗ 
tungen gemacht hat. Seit 4 Jahren 
hat man gegen 4000 Fiſche von mehr 
als zwanzig verſchiedenen Arten ge— 
fangen, mit einem numerirten Meſſing⸗ 
plättchen verſehen und dann wieder 
in's Waſſer zurückberſetzt. Nach faſt 
einem Jahre fing man von 1250 ge⸗ 
meinen Schollen in einer durchfchnitt- 
lichen Entfernung von 10 Kilometer 
bom Ufer 103 Stüd wieder, woraus 
hervorgeht, daß fich dieje Filche in der 
Nähe der Küjten aufhalten, längs be= 
ren fie fich in einer beftimmten Nid- 
tungen ſehr langſam in aufeinander 
folgenden kleinen Banden fortbemwegen, 
Bon 337 dem Meere zurüdgegebenen 
Klieſchen („Blateffa limanda“) wurben 
in einer Entfernung von 20 bis 60 
Kilometer abermals 11 Stüd gefans 
gen, woraus  heroorgeht, daß biefe 

Fiſche ihren Plag noch weit fchneller 
© verändern. Von 96 wieder in Freiheit 

fehlen Stockfiſchen fieten zehn in bie 
 Gefangenjcaft zurikt, 'nadjdem einige 
” von ihnen in 74 Tagen eine Gtrede 

von 83 Kilomeler zurlidgelegt hatten. 
Bon 173 Seezungen Ftellte fich nur eine 

"wieder ein, während von 69 rothen 
Meerbarben auch nicht eine einzige wie⸗ 

der aufgefiſcht wurde. Daraus kann 
man ſchließen, daß dieſe Fiſcharten 

Platz zu ſchnell verlaſſen oder 
te Wanderungen zu weit ausdehnen, 

5 dab man ihre Bewegungen jeßt 
‚genau verfolgen fönnte. Die Er- 

find noch gering, doch werben 
fete Yeobanptungen fchliehlich 
ifienfoaft gute Dienfte leiſten. 

toes, Paten 

are BEE Zen RR 

Nordweits@de State nud Kadfon Str. 

Es it Feine Srage mehr 
wegen des Preifes! 

Nur nod) ein Tag. übrig, Feiertags-Waaren zu verfaufen — nur nod) 
"ein furzer Tag, um einen Ozean von Weihnacdht3-Gejchenfen abzujegen. 
Srgendb einPreis ift jet bejjer,al3 dieWaaren bis nächſtes Jahr auf Lager 

zu halten, zumal wir abfolut feinen Pla für fie haben — und deihalb 

Herunter gehen die Jreife auf den allerniedriglien Punkt. 
Shr werdet erftaunt fein, wenn Ihr jeht, wie viel Shr-am Samjtag im 
Hub für wenig Geld kaufen Fönnt. 

Bhänomenale Bargains in 

Smoking Jackets. 
Engliſche Plaids, mit Seidenſchnur eingefaßt, feinſte 
$5, 86 u. 87 Kleidungsitüde, Samnjtag herunter auf 52.98 

553.00 Unfere fämmtlichen 83, $9 und $10 Smofing Sa: 
detö, Samjtag herunter auf 

— Alle, die Ihr am Samflag im Laden 
| finden Könnt, zum 
| 

| 
| 

Toiletten Sets, 
Arbeits: K$äfidhen, 
Nefir:-Sets, 
Manicure⸗-Sets, 

Combination⸗Sets, 
in zu und Gelluloids 
Käſten — 

Die 82.00 Toilet-Sets für 
Die 83.00 Manicure-Sets für 
Die 85.00 Combination Käſten für 82. 

und ſo hinauf bis zu unſeren 815 Plüſch- und Celluloid— Käftchen. 

Alle gehen am Samflag zu gerade 50 Proz. unter dem mark. Preis. 

Feine feidene Regenfchirme mit dazu paffenden Spazier- 
ftöden—mit eleganten Weichjel und Congo: Griffen, ein: 

53.48 fach und hübjd mit Silber garnirt, das reguläre 85-Set, 
Samjtag herunter auf 

Beine feidene Negenfhirme für Damen und Herren— . 
a grins —* => Gold und Silber plattirten 

rifjen, Die gewöhnliche 84.50: Qualität— Samjtag Herun- m 
ter auf., 1.98 

seine Weichjel und Kongo Silber verzierte Spazierftöde, 
bie reguläre $3-Qualität— Samjtag herunter auf 8* 1 0 

Feine Parfümes, ebenfalls zu halben Breifen— 
Die 83.00 Halbpfund-Flaſchen herunter auf 
Die 82. 00 6 Unzen-Flaſchen herunter auf 
Die 81. 00 4 Unzeu-Flaſchen herunter auf 
Die 50e 2 Unzen-Flaſchen herunter auf 
Die 25e 1 Unze-Flaſchen herunter auf 

Die beliebteſten Parfüme — Crab Apple Bloſſom, White Roſe, Frangi— 
panni, White Lilae, Violet, Jockey Club und Dutzend andere. 

Eine großePartie feinersßerren-⸗ u. Damen⸗-Schmuckſachen 
Das ganze Muſterſortiment eines der hervorragendſten Fabrikanten in 
Amerika ift dem Dub übermacht worden — und wird am Samjtag zu 
Breifen verkauft werden, welche der Welt Iroß bieten. 

Maijive Soldringe für Danıen, wie Abbildung, 2 81.25 
Seine emaillirte Bujennadeln für 7 Damen, werth $1.00 
Keine Stoddegen:Nadeln für Tamen, werth 81.25 
Feine Manſchettenknöpfe für Maͤnner, werth 81. 50 
Feine Glieder ae EURER für Männer, aus oridirtem Ster⸗ 
ling: Silber, werth 31.00 
Feine Eravatten-Nadeln für Männer, werth biß 82, Samiftag für. '50c 
Große Vorräthe von eleganter jeidener Halstracht, "feinen Halb- 
ftrümpfen, ſchönen, ſeidenen Halstüchern, modiſchen Handſchuͤhen, 
beſtickten Nachthemden, ſeidenen und Satin Hoſenträgern und hünder— 
ten von anderen Dingen, welche Herren ſehr hoch ſchätzen, werden am 
Samſtag ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth verkauft werden. 

Kauft Glace⸗Handſchuhe für die Dameu— 
Ihr werdet nie wieder eine ähnliche Gelegenheit haben: „echte“ 
Foſter Handſchuhe, in 7 Haken-Längen, in ſämmtlichen neuen 
und modiſchen Farben, ein Handſchuh, der nie billiger als 
81.25 im Retail verfauft wurde—im Hub am Samftag für.. 69 

Seidene Tafhentüher für Damen— 
in allen Farbeı, hübjch bejtict, der wirkliche 3dc Artifell — 

Halben Breis! 

Leinene Tafhentüher für Damen— 
von ertrafeiner Qualität, praditvol bejtidt, die wirkliche 50c 
Raare — Samitag 

Seidene Strümpfe für Damen— 
in hübjchen Abend Schattirungen, die $1.25 Qualität— 
Sanitag.. 

Ertra feine reinfeidene Strümpfe für Damen, extra lang, wirk⸗ 
liche 81.75 Sorte — Samftag flir 

Seidene Strumpfpänder für Damen— 
Mit Ihön oridirter Sterling Silber : Schnalle — aufgemacht 
in einzelnen Schachteln — diejelben, für die Ihr anderswo 49 
81.25 zahlt — Samjtag für c 

Pelze für Damen— 
Bu Preilen, volle 50 Drormt niedriger, ale ir irgend 

v einem anderen Htore Zum en 

Echte Aſtrachan Circular 
Gapes; in anderen Ge⸗ 812 8 
ſchaften 826.00, hier nur. —J—— 

Ehre Mint Scaris für Da- 81 .98 
Canada Seal Bor Gapes 

BT Ente Mint 24 Zoll lang, $18.0) in 
anderen Xübden; hier nur 

Schwarze Eoney Gapes, ' 
—* Zoll lang, überall 810; — —— —— * .98 

ier nur 

Schwarze Coney Muffe 
für Damen, nur 
Opoflun Diuffe Tamen Electric Seal 

Scarfs nur 52.98 

— Seal Scarfs * 3.98 

— — Damen:, Mäddhen: und Kinder⸗ 
Mäntel wurden 30, 40 und .50. BE veduzirt von 
früheren Bertaufspreijei: ; 

Männerstieberzicher und Wlfters— 

Im ganzen Haufe—vom Dad bis zum Kellet—Samftag mit einem 1 Ras 
batt von zehn Prozent dom niebrigften marfirten Verfaufspreife. 

Knaben-Anzüge und Ucberzieher— 
Zu Preijen, die jo bedeutend niedriger find als in anderen Gejchäften — 

‚baß eö nicpt einmal eines Vergleichs bedarf. 

Lange Hoſen⸗Auzüge für Anaben 

Für 85.50, 36 und 87. 50, die wirklich 88, 80 und 810 werth ſind. 

Zwei Stück Auzüge für Kinder— 
Reine Wolle —doppelter Sitz — doppelte Knie üde—in an- 
deren Läden $6—hier nur n ’ 63. 45 
Kuaben Fanntleroy-Gamajcen, nur 
Reinfeidene feine Windfor-Binden jür Ruaben, nur 

- Männer-Shuhe— 
„Aus Jerjeg:Kalbleder — Plain Globe. Zoeb,. üg wen 

Sohlen, Schnür:- und Eougred:Facon, { 
82.50, Sam ag! .. nenne» ———— — 51.48 

a es a $1.98 
= Damen: <hühe— 

Aus feinem 

Samitag viel Geld fparen. 

Bett - 

Milwaukee Ave. an e oe. and Dieifion Str. 

Nühliche Weihnachts-Jefchenke, 
Seidene Monogramm:Tafchenlücher. 

Seidene geflickle Hofenlräger. 
Seidene Halslüher und Kravalien. 

feine Hemden, Kragen und anfchellen. 

Bulennadeln, Manfchellenkuöpfe u. ſ. W. 
Seidene Wellen. 

feine wollene Anterzeuge. 
Elegante Rauchjuckels. 

Heflrichle Jacken. 
Peſzhbeſehle, geſüllerle Handſchuhe. 

Elegunle Regenmänlel. 
Hellickle Punloſſeſn. 

Seidene Regenſchitme. 
Feine Schuhe. 

Seidene Hüle, Plüſchmühen u. f. w, U. ſ. m. 

Wir machen außerdem noch auf unſere reiche Auswahl feiner 

Anzüge u» Heberzieher 
für Herren und Knaben aufmerkjam. 

Unfere Preife find 10 bis 50 Proz. niedriger als anderswo. 

Jeder Käufer in unferem Knaben: und Kinder: Dept. 

erhält ein [hönes Spielzeug als Weihnachtsgeſchenk. 

Milwantee Ave. und Divifion Str. 

BESTE: LINIE 
NACH 

VER 
Vier Züge Täglich 

84 La Salle Street 
kauft man die biligften 

Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiihendet über Hamburg 

Mn en —— Rott en Be Amfters s 
Jam Stettin, Bapre, Baris 

Oeffentliches Notariat. 
Bolmaditen mit conjulartigen Beglaubi: 

auugen, Brbihafts : Golettionen, — 
sahlungen u. j. iv. eine Spetialitä 

Gentral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
swiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 
Extra gut und billig für Zwildhendedd: 

Baftagiere. Keine —— tern Caſtie Sarden 
oder Reptfieuer. — Näheres Aphw 

ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rachtsconsuleni & Notar. 

84 LASALLESTR. 

Cefet die Sonntagsbeilage der 

ABENDPOST 

Norddeutscher Lloyd 
Regelmäßige Boft-Dampfigiffiahrt von 

Baltimore nadı Bremen 
durch die bewährten . .uen Poftdampfer eriter Glaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dlvenburg, 
®era, & Stuttgart, 
Karlöruhe, Weimar. 

Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 

Erfte Gajiite #60, #90 — 
Nah Sage der Pfähe. 

Die obigen Stahldampfer find fhnmttih neu, dom 
vorzügliciter Bauart, und ım allen Tpeilen bequem 
eingerichtet. 
x ange —— el Fuß. Brake Jen £ 

eleuchtung in allen me 
— —— ee ertheilen die General-Agenten, 

A. Schumacher & Ep. 
5* han. Baltimore, Md. 

Dm. Eihenbur 
3 78 en Oblvago, Ile. 

ober beten Vertreter im Inlande. —R 

Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 

175—181 S. CANAL STR. Ecke Jackson Str. 
‚Beim Einkauf von unſeres * bitten Wir auf die Marke." E, & Co. zu adhten, Weide bie Don uns ommenden Süden tragen- — 

EM tra] 
r MUS J—— 

N 
— Rn * 

s — * 

& HUNSBER er 
912 Pe} 

Sas alte bekannte deutſche Eugros⸗ 

Geſchäft von 

JOANM. BREDT&GO., 
1O3STATESTR,, 

6. Flur, Eolumbus- Gebäude, 
— berfauft — 

ihren, Diamanlen, Kellen, 
Ringe, Silberwaaren elc., 

zu Eugros-Preijen. 
Um unjer riejiged Waarenlager zu reduziren, haben 

wir un® entigloiien, jedem die Gelegenheit zu geben 
aus erjter Haud zu faufen. 
Käufer werden gebeten, dieie Anzeige mitzubringen. 
Nachjftehend erwähnen wir die Preije einiger Artikel: 

Unjer 
ei: , Engrod 

Preis: 

315.00 86.50 

1500 87.00 
eite — Hemdenknöpfe(Studs) —* 00 3 08 
Echte Diamant⸗Ringe 310.00 84.00 
Echte TDiamant-Ohrringe. .... . $15.00 88. 25 
Solid Silber und jülberplatirte Erlöftel, 

Theelöftel, Meier und Gabeln zu billigiten 
Engros:Breiien. 
Ein echt filberplattirte — beſtehend aus 
einer Theekanne, Zuckerſchale, Löffelbehälter uud 
Milchkanne, mwunderihdn gravirt und Goibplattirt, 
Kadenpreiß 820 00, unier Engros- Preis 88.50. 
Servieiten:Ringe, Zahnftodyerhalter, Taf: 

fen und hunderte von fhhönen filberplattirten 
Sadıen zu Engros:Breiien. 
ir baden eine riefige Auswahl von Herren» und 

Dauten=Ilhren mit &old, Silber und platirten Gehäu- 
en, Alles zu Enaros-® eijen. 
Wır kaufen alte8 Gold und taufhen dasfelbe ein 

gegen neue Sadıen. 

Anfer Gelhäft ik Bis 10 Ahr Abds. offen. 

World’s Fair 

Aronze: Jarbenkallen, 
BVolftändige Ausftattung — Fertig zum Gebrauch. 

Hotd, Silber, Bronzen in aflen Sachen. 
Sehr elegantes Geichen? für Damen. 

Für 1 Dollar in’s — geſandt. Kommt oder ſen⸗ 
det $1 per Poſt. 

THE RIEL BRONZE CO,, 
Bronze-Powders, Sheflac, Firmif efc. 

58 Dearborn Str., nahe Raudolph Sir., 
Ghicago. —30b 

für Weihnachten!!! 
Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von u. nach Europa 

—— bejorgen 

Schnell, billig und ficher 

62 Süd Glarf Str, 
Sonntags offen von 10 bi8 12 Uhr, Em 

ae Herren-Uhren, mit 0 

Weihnachts- 

GELD-SENDUNGEN !! 
nad Deutichland frei in’# Haus beforgt. 

Erbſchaften, wao vinie seorge 

Schiffskarten! 
über alle Zinien zu billigiten Breifen. 

Wasmansdorfi & Heinemann, 
145—147 Oft Randolph Str. Znobi 

Gonntags offen von 10-12 Ubr VBormittagd. 

a 

Rah und von 

DEUTSOHLAND 

Boſtbeſtelungen auf Candies, mit Preisan⸗ 

COR.HALSTED — 
— & 1#7STS. 

Weihnachts⸗Geſchenke. 
Kauft ſie am 

Freitag und Samstag, 
N fauft fie hier — kauft fie jetzt — kauft fie mit bedeutender 
4 Erjparnig — Januar-Preife find in den Schatten geftellt B 
€ durch diefe außerordentlich niedrigen Preife. 

Kein Pla zum Geldfparen wie diefes große | B heit wie diefe. 
Weſtſeite⸗Geſchäft. 

Kleiderſtoffe. 
883ll. Plaids und Streifen, in ge⸗ 1 
nauen Kopien von — 
REES N ce seinen 
363ÖU. engl. Eaifimere - Henriette, 
in den neuen * —— und c 
ihwarz. zu.. 

4zÖU. ganzwoll. Sheviots, "Diago- 
nass unn Storm Seraes, ebenfalls 
deutſche ganzwolene importirte c 
Plaids, werthößt, zu 

| Bettdeden. 
120 le Niuiter, große feine c 
wege Bittdeden, gewöhnlicher 79 
Preis 81.50, zu ’ 

120 Etüd, 
= $2.00 merth find, 

Blantets. 
Eine Kijte ganzwol., weiße 
und graue, jehr große feine 53 98 
86· Blnkets, zu * 

Chenille⸗Vorhänge. 
82.48 

ſchweren Taſſelfranzen, Paar nur 

Schmuckſachen. 
Eine Partie rolled Plated 
Männer Uhrtetten, werth 82, 

Feine plattirte Halsketten 
für Kinder, werth 25, 

F:ine plattirte Haldketten für Da» 
wen und Kinder, mit hübjchen Ber- c 
loques, werth 50c, zu 

Glacehandſchuhe. 
7⸗hakige Schnur Glace⸗Handſchuhe. 
die neueſten Schattirungen. c 
werth $1.25, zu 

En Slace» Handichuhe, 4’ tehen ( 
erimutter = Sinöpfe, dıe — c 

Schattirungen, werth $1.50, 3 

Albums. 
Eine weitere Partie — roßen 
Pluſch⸗ Albums, mit — erzie⸗ c 
rungen, werth $1.50, zu 

ve. 

1 Salstücher. 
. Be DE en wollener Hals 24e 

Feine brotadirte Atlas-⸗Halstücher, 
nur in Rahmfarbe, werth $1 50, 9 c 

au 

Taſchentücher. 
Eine Partie Japaniſcher, ſeidener 
Taſchentücher. Odds und Ends“ ei— 
nes Fabrikanten, weiße und farbige £ € 
Stiderei, werth bis zu T5C....0..... 

Mäntel. 
Damen-Jadet 

Keine Gelegen- 

Cardigan-Jackets 
Ungefähr 25 Dutzend „Odds 
und Ends“ von farbig. Män⸗ 
ner⸗ Jacken. braun, weinfarbig 
und ſchwarz; Waaren die bis 
zu $2.48 ver.auft wurden, bei 8 + 
diejem Verkauf Auswahl zu.. 

Männer:Hemden 
ungebügelt.— lUngebügelte weiße 
YNännerhemden, mit 1400 leinenem 
Bufen, doppelte Front und Yüden, 
Sangdon ©. 3. Muslin, eingelegie 3 c 5 
Stume, alle doppelt genäht, w. 506, 

- Ober: Hemden 
für Männer. —Dunfelfarbige Do» 
wetsfjlanell»Oberhemden für Mätte 
ner, mit Yoke, Perlmutter-Knöpfen, 44c 
14 Falten im Bufen, die 74c-QuaL, 

SHalsbinden 
ur Männer. — 100 Dutend feine 

Zecd:Scarfd für Männer, Kleiner 
Knoten, breite Enden, Atlad-gefüts 
tert, werden überall — verfauft, c 
au 

Arbeitstaiten. 
Plüfh-Arbeitsfaften, mıt verfilber- 
ten Verzierungen, wertb $1.50, 69€ 

Für Ninder. 
Ganzwollene, feine Eider- 
daun=-Mäntel für Kinder, mit 
Pelz: und Band» Bejag, werth 2,6 

Yarbıge Plüfch« und GSeiden-Hau- 
ben, werth 75c und nirgends für 3 c 
weniger verfauft, zu 

Schürzen. 
Weiße corded Lawn Schürgen, mit 
zer Kante, werth 20c, Ic 

ei Bartie Lamwn Scürzen in 10 
verihiedenen Muijtern, mit Spiten 
bejegt, 2 Reihen Einjag, werth 40c, 1° 

Simportirte jchweizer Schürzen, 4 
Keiben Falten, breite Spigen unten, 3 c 
gerippte Zajche, werth 75c, zu 

C Sorſets. 
Sateen Strip Corſets, ſchwarz mit 
goidenen Streifen, werth 506, c 

Ertra lange Eorfet3, er Stideret, 
2 —— —* —— c 
zu.. = 

9. und ©. eht — Sateen 
ſets, en — — ** >9e 
81.00, 

3, blau, fhwarz und braun, 

mit GColumbian-Sragen und Cape, Belz- 

Einfafjung, werth $10 und $12, zu....... ir 

4 Spezielle Bargains in Schuhen, Kleidern, Pußwaaren und Haushallungswaaren. 

Kein Pfa& für weitere Einzelheiten. Komme und fehl. 

Schadenerfaßforderungen 
für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah> 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Cob 

leftion ohne Dorfchuf oder Geldausgabe 

The Gasually Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 

(OXFORD BUILDING.) 16 ilbw 

Wenn Sie Geld ſparen wollen, 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und en von 

Deutiche Firma. 16api i 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 

Die Tonne Wenn Ihr die beften 

EHeftnut-Weichkoflen . . . . für $2. 60 

und Indiana Cump-Kohlen . für $2. 90, 
haben wollt, fendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 

Alle Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt dſd 

OODSALARIES 
young Men an omen graduates of 

ERYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 
—— and Shonruano. Seunsen- 
es! the Worl agnificen ogus 

Dan risitW ‚World’s Fairgrounds Saturdays 

O6D POSITION 

aabe prompt ausgeführt. — Oifen täglıd — Lu 
Nachts; Sountags eigefälojien. Im 

a RANDOLPH STR. 

- Wacker & Birk Brewing Co.'s 
Be „PERFECTO”. 

ET en | 

Dabt Ihr 

KLEIDER 
nöthig? 

Wir verfaufen auf 

oßne Bürgschaft die neuefte Mode 
—ın 

Herren = Kleidern, Damen-Mänfefn, 
Jackets u. |. ®,, 

Uhren, Diamanten ıc, 
auf Tleine wödhentlidhe oder monatlide 

Abſchlagszahlungen. 

* RE or * 

of S Q WW 
178 STATE STR., : 

gegenüber Pahmer Honfe, Z er 
Abends offen. 1 

Deutſches Kechtsbureau, 
SGncorperirv 

ertheilt Auskunft in Erbcha ftsſachen, — beſorgt 
Geld Einzichung und Auszahlung. Udim 

Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 

Nehhtsanwwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Jos L. RoDeERS. 

Coldzier & Rodgers, 
Recrıtsanmälte, 

» ©t:. 

| Kedjie Building, hr 90-907. 
— RON EEE 

Lk. — —* Staan anwalt. 
8 Jahre lang Yılla-Stoattanwalt: 

enecker & Jarnpo 
25 » 0“ 

* —e—— Chicaao· 

Bazar: — 

rk: , 


